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AulStzlich des Wonatswechsels ersuche» 
mr je»« Abnehmer der „Deutschen Wacht", die 
«U der ZSezugsgebuhr im 'Rückstände sind, 
»m die recht baldige Hinsendung derselben, da-
»it Keine Störung i n der regelmähigen Zu» 
sendnng der Zeitung eintrete. 

Die Verwaltung. 

sine Interpellation gegen die — 
Deutsche Wacht". 

Der edle Sileny hat in seiner geistvolle» Rede 
ten slovenischen Abgeordneten gezeigt, wie'S gemacht 

lr.it>. Da» war gut, den» „Sloo. Narod", der 

schreckliche, der so gern au« der Schule schwatzt 
nd den politischen Scandal nicht scheut, drängte 
schon, das» doch endlich im Abgeordnetenhaus« von 
drm so elend »verhauten" Tschech«nauSfluge einige 
Koupon» sür die hungrige Slooenia abgeschnitten 

den. Der tüchtige Landwirt BerkS folgte end« 
lich dem bösen „Narod' und dem guten Sileny, 
«lb so ließ er sich in die Taucherglocke juristischer 
tiessorschung stecken und kam dabei zu dem Resul-
täte, das» e» unter der Sonn« der Cillier Staat»-

wallschaft d«r guten „Domoviria" zu schlecht, 
wb der bösen „Deutschen Wacht" zu gut geht. 
Nil diesen Weisheiten glaubte er die sachliche und 
b«utung»voll« Jnlerp.llation de» Abgeordneten 

fir. P 0 m m e r über die Cillier GerichtSverhält-
»sie paralisieren zu fönnen — er selbst glaubt e» 
ub die windische Preffe glaubt eS, weil sie froh 
t, das» endlich einmal von dem Helotenschicksal 

Kr gekneteten Slovenen vor der großen politischen 
Kell im Ton« edler Entrüstung gesprochen worden ist. 

Man ist im politischen Findelhau'e der in-
tzefsanien Nation mit der Leistung de» Herrn von 
Hak« zufrieden und sogar .Narod ' knurrt ein 
»frieden?«: Hätte da» nicht früher geschehen können ? 

Steinschleifers Wehstein. 
Von Karl Franz Martini. 

Beim Hartlwirt ist an jedem Donnerstag in 
«r Woche drr GesellschastStag. ^Beide Wirtsstubrn 
mb da gut besucht, der Wirt mus» da ein FasSl 
«ehr auflegen und auch einige Steinkrüge Schilcher 
»ehr au» dem Keller holen. Ein jeder trinkt an 
«fern Tage «twa» mehr al» an einen, anderen, 

tu» ist so Brauch an Gesellschasi»tagen. 
I m Extrastübl, da» mit Jagdtrophäen ^ g e -

tynäcft ist und wo auch in Oeldruck die Bild«? 
Kaiserpaarr» von Oesterreich hängen, steht nur 

(in lisch, und um den herum sitzen der Pfarrer, 
»ir Lehrer, d«r Bürgrrmeister und d,r Förster, 
tmn er nicht gerade dienstlich verhindert ist, in 
«'(in Falle mus» dann der Amt»schreiber einsprin-
% und spielen „Schaf»kvps". Nach 11 Uhr wird 
k»elmäßig da» Spi«l aufgegeben, denn der Herr 
jsmer mus» heim. Die Zurückgebliebenen lassen 
ch schnell noch einmal ein Viertel Schilcher bringen, 

nb bi» da» leergelrunken ist. bringt der Förster 
noch sein letzte» Jagdergebni» an, darüber 

»u gelacht wird, aber dessen Glaubwürdigkeit 
den anderen im Gedanken in Zweifel gezogen 

•ird. Dann brechen sie zusammen auf, ein .Gut 
jt* und «in jeder stampf in anderer Richtung 
i Behausung zu. 
I m vorderen Zimm«r geht «» um die Z«it 

wch immer lebhast und lustig zu. I n einer Eck« 
fern bi« jungen Burschen und singen au» Leibe»-
Kasten Vierzeiler oder andere gefühlvolle Volks-

Ja, wa» ist denn eigentlich geschehen? Nach-
dem Berk» sür seine „Domovina", die zwar sonder-
barerweise recht wenig vom Geniu» Mara Cop'« 
erleuchtet wird, um die nöihige PresSsreiheit behus» 
ausgiebigerer Verhetzung d«» Volke» angesucht hat, 
beschloss er noch, der »Deutschen Wacht' den Mund 
zu stopfen. Er verfasste eine Jnt«ipellation, welch« 
«r von noch 4 B a u e r n , 5 P f a f f e n , 3 P r o -
f e s s o r e n (aus Galizien und Dalmati«») und 
s o g a r 2 A d v o c a t e n (ebenfalls au» Galizien 
und Dalmatien) mitunterschreiben ließ. Man sieht, 
di« Gesellschaft besaß ein« hochgradig« Eignung zu 
rechtSwissenschaftlichem Wetterleuchten. 

Also hören wir kurz, wa» Berk» dem Minister 
berichtet. I m Cillier GerichtSsprengel kommen aus 
100 Menschen nur 5 Deuische. Darau» folgt, dass 
von 100 Richtern in Untersteiermark 95 Slovenen 
sein müss.n. Ist aber gar nicht wahr; denn di« 
slovenischen GerichtSbeamten werden nach Krain 
abgeschoben oder „bei einem enilegenen Bezirk»ge-
richte" verpflegt. Nur sür die Anstellung beim 
Cillier KreiSgerichl« ist die — slowenische Nationa-
lität — ausschlaggebend. Hier sieben di« Slov«n«n 
unter — vielfältiger Controle. Und doch — liegt 

die „Deutsche Wach»', welcbe »zwei slovenischen 
Richtern bei Fällung eine» Richterspruches Partei-
lichkeit vorwirft" —(man höre, wie Berk» l ü g t l j : 
— 24 Stunden auf, bevor sie confi»ciert wird. 
Um der Welt die ganze Schlechtigkeit der „Deut-
fchen Wacht" abschreckend vor Augen zu führen, 
werden denn auch »die betreffenden" Stellen in der 
Interpellation »wörtlich" angeführt — aber mit 
sorgfältiger „Auswahl' und peinlicher Umgehung 
gerade jener Stelle, welche am wenigsten anfechtbar 
ist und die Objektivität des Dr. Krancic so schla-
gend begründet. Nach dieser politischen Unterschla-
gung verräth uns Herr v. BerkS mit den 4 an-
der«n Bau«rn, 5 Pfaffen und 3 Prosessoren, dass 

lieber, welche der Lahner Hranzl aus der Zither Mit 
Geschicklichkeit begleitet. A « anderen Tisch sitzen die 
Bauern und schimpfen über die ungarische Getreide« 
einfuhr, wtlch« die einh«imisch« Produciion wertlos 
macht und qualmen dabei eintn „Ordinären", mit 
Knaster vermischt, das« mau den Rauch in der Stube 
mit dem Messer schneiden könnte. 

Beim Ofen, dessen Gegenwart feine Wärme 
angenehm macht, denn draußen liegt der Winter 
furchtbar kalt, hocken um den rund«n Tisch herum 
der Backer, der Kramer und der Metzger au» dem 
Dorfe. 

Der Metzger ist ein Mensch, der alleweil voll 
Spasseteln ist. Um Schnacken und Schnurren ist 
er nie verlegen. Er lacht den ganzen Tag und 
macht andere lachen. Besonder», wenn er über 
Land gewesen, kommt er mit neuen Witzen und 
gibt sie zum besten. 

So ist« auch heule. Der Bäck lacht, das» die 
Thränen ihm über die rundkn, fleischig«« Wangen 
kolltrn, und jedesmal nimmt er hinterher «inen vollen 
Schluck vom Schilcher. Der Krämer, «in keine», 
dürre« Männchen, kichert in Fistellönen, fährt mit 
dem Rücken der Hand unter der Nase hin und her 
und nippt dann nur am Schilcher, damit das Gla» 
nicht gleich leer fei. Er trinkt nur e«n Viertel den 
Abend, nicht vielleicht, weil er den röthlichmatten 
Wein nicht verträgt, sondern weil seine lieb« Eh«-
hälft« ihm nicht mehr Gelb mitgibt. ES ist ihr 
Verschwendung genug, das» der Krämer an dem 
DonnerStag zum Hartlwirt geh«, aber der Wirt 
ist feine Kundschaft, kaust bei ihm, was er täglich 

Boucha »durch z a h l r e i c h e (l) beeidete Zeugen 
bewiese» (??) habe, das» er sich im Falle b«r«ch-
tigter Nothwehr befand". 

Man sieht: juristisch profund! 
Herr v. Berk» ist so gütig, im eigentlichen 

Petilum um möglichst seltene Confiscationen zu 
bitten. 

Kurz: diese Interpellation ist eine große po-
litische Thal. Wen» aber »Slov. Narod" seinerzeit 
von der Interpellation Dr. Pommer» sag»«, sie sei 
sür die slovenisch«» Abgeordneten — «in F a u s t -
s c h l a g gewesen, so können wir solche» von der 
Leistung de» Herrn v. B e r k » nicht behaupten. 
Schon die Sprache der Interpellation zeigt, das» 
sie höchsten» von einem Tagschreiber »verfas»!' 
worden ist. Ja «in „Schlag" in» — 
Wass«r! 

Und doch! Einen Vortheil hat di« Sache: 
Da» Ministerium wird ja bei den Erhebungen, 
welche eine Jnierpllalion de» salonfähigsten flove-
uischen Abgeordneten nach sich ziehe» wird, mit 
einem Gerichi»acte bekannt werden, der in juristischer 

^und politischer Beziehung deS größten Interesse» 
würdig ist. 

Herr v. BerkS hat da» große Räthsel gelöst, 
er hat feine Leute befriedigt unv beruhigt, er hat 
die — amtlichen Erhebungen in'» Rollen gebracht, 
die wir angestrebt haben unv obendrein hat er un» 
ein h«it«re» Biertelstüudchen bereitet. 

LoNtische Kundschau. 
Sie Hnotenfrage ist nach etwa dreijährigem 

Feilschen zu einem glücklich«» Ende gebracht worden. 
Da» heißt zu einem glücklichen Ende sür Ungarn, 
denn für Oesterreich bedeutet die Festsetzung der 
Quote nur noch den Schlusspunkt jene» ganzen 
unglücklichen Feldzuge», der wegen de» Ausgleiche» 
geiuhn worden ist. Niemand — die osficiösen 
Blä'ter ausgenommen — wagt« e», die Th.nsache 

im Hau« brauch«, na, so mu,« er schon ein Viertel 
Schilcher wöchenilich beim Wirt trinken. 

„Wa» gilt»," sagt jetzt der Metzger, nachdem 
sich wieder eine Lachsaloe gelegt, zum Bäck, „Du 
bringst e» net z'samm, zehnmal nacheinander, ohne 
Dich zu versprechen, zu sagen: »Steinschleifer» 
Wetzstein!' 

Meint drauf der Bäck: »Wär schon au», wenn 
i dö» nit fteti brächt.' 

»Und i sag. Du bringst e» nit firti.' 
Langsam und bebächiig spricht sich der Bäck 

die Worte einmal vor: „Stoaschleiser» Wetzstoa!" 
»Oha," lachte der Metzger, „hochdeutsch mus»t 

e» bnnq'n, sunst'n i» schon g'fehlt." 
„ I » mir auch nit schwer, hab' ja nach der 

G'schrift in der Schul' sprechen g'lerm, '» i* zwar 
schon lang her, aber valerm, moan i, werd' i die 
Sach' »et hab'n.' 

„ D u bringst'» so und so net außi, zehnmal 
nacheinander." 

„Fixlaudon!" wird der Bäcker hitzig, seine 
Kenntni» vom Hochdeutschen wil l er sich nicht ab-
sprechen lassen, „da wett' i do glei fünf Gulden, 
das» i'» at'rat z'weg'n bring'! ' 

„Gi l t schon!" schreit der Metzger. „Die Wett' 
nimm i an, da lieg'n meine fünf Gulden.' 

Dabei zieht er einen Fünfguldenschein au« der 
großen Ledertasche und legt ihn auf den Tisch. 
Beim Anblick der Geldnöte macht der Bäcker ein 
etwa« verdutztes Gesicht, denn ganz ernst war e» 
ihm nicht mit den fünf Gulden, aber nun kann er 
natürlich sein Wort nicht zurücknehmen. Andere 
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zu beschönigen, das« Oesterreich in diesem drei-
jährigen AuSgleichSkriege aus allen Linien geschlagen 
worden und unterlegen ist. Nicht» wäre lächer» 
licher, als jetzt die Erhöhung der ungarischen Quote 
al« einen Erfolg für Oesterreich preisen zu wollen. 
Wenn man nach den nackten Ziffern schliefe?« will, 
sieht e« ja allerding« so au«. Oesterreich zahlt 
nun zu den gemeinsamen Bedürfnissen der Monarchie 
einen Beitrag von 65,6 pCt. und Ungarn einen 
Beitrag von 34,4 pCt. Da« frühere Verhältnis 
haue für Oesterreich einen Beitrag von 68,6, für 
Ungarn von 31.4 pCt. festgesetzt. Ungarn zahlt 
also jetzt in der That um 3 pCt. mehr, und die« 
kommt nach dem Voranschlage für 1899 einer 
Summe von 3,217.105 fl. gleich. Dies« Mehr-
leistung Ungarn« wird aber vollkommen wettg«macht 
durch die Begünstigungen, die e« im sogenannten 
UederweisungSvrrsahren erhält. Die Ueb«rw«iiungen 
der Verzehrung«steuern, welche nach dem neuen 
Ausgleiche vom 1. Januar 1900 an von Oesterreich 
an Ungarn zu leisten sind, belaufen sich auf unge-
fähr 3 Millionen Gulven. E« ist also trotz der 
erhöht«» ungarisch«» Quote in di«s«r Beziehung 
eig«ntlich alle« beim Alten geblieben. Und die 
Ungarn erhalten nun durch die anderen Ausgleich«-
Bestimmungen, wie z. B. das Baiikübeteinkommen, 
große und schwerwiegende Vortheil« gegenüber dem 
geschlagenen Oesterreich. Die n«u« Quote ist auf 
zehn Jahre festgesetzt worden. Da« neue Bank« 
übereinkommen gilt bi« IS 10, da« neue Zoll« und 
HandelSbündmS bi« 1907. So lange wird also 
Oesterreich in wirtschaftlichen Dingen ein tributärer 
Staat den Ungarn gegenüber sein. Dafür wird 
Oesterreich aber die Ehre genießen, auch in polili« 
scheu Dingen sich dem ungarischen Einflus« fügen 
zu müssen. Eine recht erbauliche Aussicht für di« 
Zukunft! — Die politischen Erscheinungen, di« 
hüben und drüben so weit geführt haben, sind be-
tannt. I n den letzten zwanzig Jahren hat das 
Magyarenthum in Ungarn eine maßgebend« und 
«inzig führend« Stellung zu «rring«» gemusst, di« 
si«, gefördert durch ein starke« Parlament, auch 
nach obenhin zu vertheidigen wusste. I n Oester« 
reich hat man. Dank den Sünden und Fehlern d«r< 
alten deutfchliberalen Partei, die Gelegenheit ver-
säumt, die berechtigt« Vorherrschaft de« deuschen 
Volke« zu sichern und so dem gesammten Staat«« 
wesen eine bestimmte Richtung zu geben. Di« 
Folge war die Schritt für Schritt weiterschreitende 
Zerrüttung aller Verhältnisse, die infolge der Slavi-
sierungSpolitik der Ministerien Taaffe, Badeni und 
Thun zu dem jetzigen allgemeinen ChaoS geführt 
hat. So ist Oesterreich gegenüber Ungarn in einen 
Zustand völlig« Wehrlosigkeit herabgesunken, die in 
dem letzten Ausgleich ihren deutlichen Ausdruck 
findet. 

A«r Ntusiousrechtssrage der Arivatbeamte«. 
Eingeführt von den Abgeordneten Dr. I . Pommer, 
Dr . L. Götz und Dr. Ritter von Hochen-
b ü r g e t , wurden Freitag den 24. d. Ml«, der 
Obmann der Prioatbeamien-Gruppe de« ersten all-
gemeinen Beamten-Vereine« Anton B l e ch s ch m i d t 
und sein Stellvertreter Heinrich H a m m e r von 
dem Leiter deS Ministerium«, dem Grasen C l a r y 

Gäste haben sich neugierig um den Tisch der Wetien« 
den gestellt und der Krämer schiebt seine gebogene 
Nase vor und zwinkert mit seinen Aeuglein listig 
nach'dem Geldschein. 

„Fällt'S, wie'« fäl l t !" denkt der Bäck und be« 
ginnt mit dem Wortspiel. 

„Steinschleifer« Wetzstein. Steinschleifer« Wetz-
stein, Schweinschleifer« Wetzstein — " 

Die Umstehenden, und vor allem der Metzger, 
schlagen ein höllische« Gelächter an, denn der Back 
hat die W«tt« verloren. Da« Blut steigt ihm zwar 
zu Kops und e« wird ihm aus einmal so «ng und 
heiß, aber in die Tasche greift er doch und holt 
au« seinem Lederbeutel fünf Silbergulden herau« 
und wirft sie resigniert auf den Tisch. 

Der Metzger schiebt ba« Gelb lachenb zu bem 
Scheine. 

„Eigentlich," meint ber Bäck, von einem Ge-
banken durchzuckt, „müssen bie fünf Gulden in Wein 
aufgelöst werden." 

Dieser Vorschlag findet natürlich die allgemeine 
Zustimmung und da e» dem Metzger nicht um das 
Geld zu thun ist, ruft er den Wir», dass er fünf 
Flaschen Schilcher herbeischaffe. 

Eine leichte, freudige Röthe überfliegt da« 
Gefich» de« Krämers und rasch stürzt er den Rest 
au« feinem GlaS in die Kehle. 

Wacker wird dem Schilcher zugesprochen, denn 
der Metzger und der Bäck könnm schon «in Quan-
tum hinunterspülen. Auch der Krämer findet, das« 
er heute merkwürdig viel Durst hat, zubem der 

und hierauf von dem Leiter be« HanbelSministerium« 
Dr. S t i b r a l in Audienz empfangen. Der Ob-
mann ber Privaideamten - Gruppe entwickelt» vor 
beide» Miniftern in gedrängter Form den bisherigen 
Verlauf und gegenwärtigen Stand dieser, die ge« 
sammte Prioaibeamtenschaft so tief berührenden 
Frage, gedachte der großen Sehnsucht, mit welcher 
dieselbe ber «ndlichen, sei« Jahren angestrebten, für 
bie Hebung und Sicherung de« ganzen Stande« so 
hochwichtigen Frage entgegensieht, und bat schließlich 
im Namen aller, mit der Prioatbeamten-Gruppe 
bie gleiche Aufgabe verfolgenden Privaibeamten-
Vereine um eheste Veröffentlichung de« seit längerer 
Zeit fertigen Gesetzentwürfe« in allen Amtsblättern, 
damit jeoem Gelegenheit geboten werd«, dazu Stellung 
zu nehmen, und dann um Vorlage des Gesetze« im 
ReichSrathe. Den von Seite der Minister beifällig 
aufgenommenen Darlegungen folgte eine eingehende 
Besprechung der ganzen Angelegenheit, während 
welcher die anwesenden Abgeordneten die Wünsche 
der Privaideamten wärmsten» befürworteten und 
unter Hinweis auf die nun schon de« ösieren von 
allen Seiten des Abgeordnetenhauses ausgegangenen 
großartigen Kundgebungen für das Pensionsrecht 
der Privaideamten ihrer Meinung dahin Ausdruck 
gaben, dass auch alle Parteien für das Gesetz ein« 
treten werden. Der Leiter de« Ministerium«, Graf 
Clary und der Leiter de« Handelsministerium« Dr. 
Stibral bekundeten ebenso wie 8 Tage vorher der 
Minister deS Inneren von Körber große« Wohl-
wollen für die in Rede stehende Frage und ent-
ließen die Abordnung mit Zusicherungen, welche 
die Prioatbeamtenschaft mit guten Hoffnungen für 
di« baldig« Erfüllung ihm Wünsche erfüllen 
dürfen. 

Z»er Krieg. E« zeigt sich von Tag zu Tag 
deutlicher, das« ein klarer, großer Geist die Heer-
säulen der Buren lenkt. Bitter enttäuscht sind die 
Feinde, angenehm überrascht die Freunde de« edlen 
Bauernvolkes, soweit sie den englischen Lügen von 
schlechter Rüstung, Zucht und Führung des Boer« 
geglaubt hatten. Heule muss jedermann überzeugt 
sein: Die Buren sind ihrem Gegner in allem und 
jedem über. — Au« einem B r i e f e J o u b e r t « 
an mehrere reich«deutfche Blätter erhellt, das« sich 
die beiden verbündeten Republiken schon jäh re« 
l a n g auf den Waffengang mit dem britischen 
Weltreich v o r b e r e i t e t haben. Ein ganz beson« 
bere« Augenmerk hatten sie hierbei auf die A r -
t i l l e r i e gerichtet, also gerade jene Waffengattung, 
in der John Bull die Buren vor Beginn de« Kriege« 
.inferior* genannt hat. Das« er da» im Brustton 
der Ueberzeugung thun konnte, findet im genannten 
Briefe General Joubert» eine überaus erheiternde 
Erklärung. Da heißt e» nämlich: „ V e r k a p p t e 
engl ische S p i o n e l i e ß e n w i r n i i t A b s i c h t 
e inen E i n b l i c k i n unser v e r a l t e t e » Ar« 
t i l l e r i e m a t e r i a l t h u n , v o n dem mo-
dernen M a t e r i a l und seinem ansehn-
l i c h e n U m s a n g e kam i h n e n b i « kurz vo r 
B e g i n n de« K r i e g e « ke ine A h n u n g 
a u s . . . " So donnern denn die Bauernkanonen 
au« Essen gewichtiger, so knattern die Mauserge» 
wehre sicherer und lustiger al« oll da« englisch« 

Schilcher heute auch sakrisch gut ist, weil er ihn 
nichi« kostet. Und noch ein Gute« hat der Schilcher 
für ihn, er lässt ihn in dem Augenblicke vergeffen, 
dass er ein liebe« Weib zuhaust hat, er las«, ihn 
vergeffen, zur b«stimml«n Zeit zu seiner lieben 
Veronika zurückzukehren. 

Das« die fünf Flaschen nicht gereicht haben, 
braucht wohl nicht erst gesagt zu werden. Die 
Stimmung ist eine urfilxl«, b«r Metzger in seinem 
Element und er erzählt Witze und Anekdoten, das« 
e« schier zum Zerplatzen ist. 

ES ist schon weit nach Mitternacht, al« dem 
Krämer plötzlich fein Weid einfällt. Da« ist ein 
Schreck für den braven Mann! Er kann kaum die 
Zunge heben. Wenn er jetzt mit dem „Dampf" 
nachhause kommt, da« kann einen schönen Empfang 
geben! Sein matter Blick fällt auf die vielen Wein-
flaschen und sofort weiß er, wie er den Siurm zu-
Hause beilegen könnte. Auf vorsichtige Weis« geling» 
e« ihm. «ine volle Flasche in seinen Winterock zu 
practicieren, um si« seiner Ehehälfie zu bringen. 

Jetzl ,st er etwa« beruhigt und bleibt sitzen, 
born so jung iinb fidel, meint bet Metzger, kommen 
sie nimmer zusammen. 

Aber lange dauert bie lustige Sitzung nicht 
mehr, weil ber Schilcher nimmer schmückt und weil 
der Kopf zu summen anhebt, al« wäre ein Hammer-
werk drinnen. Der Bäck. der Metzger und der 
Krämer gehen Arm in Arm aus der Dorsstraß«. die 
heute merkwürdig eng ist. Alleweil tritt der Bäck 
daneben und kugelt in den Graben voll Schnee 

Rüstzeug; auch sind' die Buren lang» nicht so 
„irregulär" al« die Engländer mit ihren Mauleseln, 
und Joubert erweis» sich al« ein strategischer Kopf 
Molike'scher Güte. Dazu legen unsere niederdeutschen 
Brüder im einzelnen soviel Heldenmmh im Feuer, 
soviel rührende Hochherzigkeit in der Bevanblung 
der Gefangenen an den Tag, das« dieser wah r» 
h a f t a d e l i g e Sch lag mit Fug einen auSge» 
zeichneten Platz am germanischen RuhmeShimmel 
beanspruchen darf. — Au« dem bisherigen Gange 
deS Krieges können wir die sichere H o f f n u n g 
schöpfen, baf« di« B u r e n bi« an« Ende s iegre ich 
b l e i b e n werben. Wir müssten bie Verlogenheit 
ber englischen Berichte nicht genügend kenne», ließe» 
wir uns die« frohe Bewusstsein durch die Nach-
richten der letzten Tag« rauben. Welcher S o r t e 
v o n . S i e g e n " d ie K ä m p f e be i B e l m o n t 
und G r a « p a n angehö ren , da« e r g i b t , 
sich ü b r i g e n « fchon a u « den Sch luss» 
sätzen d e r b r i t i s c h e n S i e g e « b u l l e t i n « . 
Da« B e l m o n t e r Treffen endete damit, das« „sich 
d i e E n g l ä n d e r i n i h r L a g e r z u r ü c k z o g e n " 
( l !) Bei G r a S g a n aber verschwand — e in 
g a n z e S e n g l i s c h e S E a v a l l e r i e t e g i m e n t . 
DeS Räthsels Lösung wird natürlich sein, dass di« 
gulen Leuie einen Adst«ch«r nach Präloria machen, 
um dort da» Ende de» Kriege» schön ruhig adzu» I 
warlen. Auf dem östl ichen Kriegsschauplatze 
treten bereit» die dritischen .Nachschübe" auf. I 
Höchste Zeit! Ueber Ladysmith herrscht tiefe» Dunkel. I 
Etwa» Helligkeit verbreitete die Kunde, dass 20 
Z ü g e v o n P r ä t o r i a nach Ladysmith abge- ; 
gangen sind. Hm. hm. — J o u b e r t , der schon 
vor Pietermaritzdurg angekommen war, z ieh t sich 
jetzt vor dem von Süden anrückenden Feind 
ra fchzurück . O f f e n b a r w i l l der . .sch laue 
P e t e r " (wie der alte Haudegen von seinen Leuten 
genannt wird) d ie E n g l ä n d e r recht t i e f i n 
die höchst g e f a h r v o l l e h o h l e G a s s e ! 
D u r b a n » L a d y s m i t h h ine in locken . — 
S e h r b a l d werden Joubert und Buller ihre 
Kräfte in einet g r o ß e n Schlacht messen. I h r 
AuSgang wird übrigen» n u r dann den Krieg 
entscheiden, wenn B u l l e r gesch lagen 
wird. Dann m u s » England die Hand zum 
Frieden bieten. Sollte aber das U n w a h r f ch e i n» 
l.iche Ereignis werden, das» J o u b e r t u n t e r » ! 
l i eg t , dann wird der G u e r i l l a - K t i e g ein» 
setzen, und d a r i n sind die B u t e n u » üb «t» ! 
t r e f f l i c h e Me is te r . Sollten die E n g l ä n d e r ! 
auch dann noch siegreich vorrücken — wir 
fassen diesen schier undenkbaren Fall absichtlich in» 1 
Auge, um zu zeigen, dass der Vonheil i m m e r 
auf Seite der Buren bleiben muss — dann w i r d 
K r ü g e r ftin W o r t einlösen: England wird , 
unsere Freiheit nur um einen Preis vernichien, 
über den die Welt erstaunen soll, d. h. dann wird 
da« D y n a m i t e ine so g r ä s « l i c h « S p r a c h e 
führen, das« nur der Rest der Buren aus diesem 
rauchenden Trümmerhaufen sein Leben f r i s t e n 
können wird. Die Weltgeschichte aber wird von 
R h o d e « und C h a m d e r l a i » sagen: Die 
beiden haben nicht nur England, nein der gan-
zen Menschheit eine Schmach angethan, al« sie 

. ... J 
hinunter. Da« kostet die beiden anderen Freunde! 
ihre ganze Kraftanstrengung, bi« sie ihren Cumpa» 
wieder herausziehen. 

„Na. gottlob," lallte der Krämer, „ i wär da» 
ho am!" Er löSt sich lo« und geht auf« Hau« zu. 

„Du," ruft ihm der Metzger nach, „bei Dir i» 
ja Licht! I « Dei' Alte noch oder schon aus?" 

Der Krämer glotzt hin. Richtig — au« dem 
Fenster fällt matter Lichtschein. J h « wirb dabei 
gan^ruselig zu Muthe und es überkommt ihn wie 
eine Ernüchterung. Aber heute kennt er kein« Furch» 
vor seiner lieben Veronika. Ja der Tasche ha» «r 
ja ein Elixier, mit dem er ihren Zorn in die Kehl« 
zurückbannen kann. Der Schilcher macht alle« gut, 
denkt er. 

,Wis«l'«, Brüderln, m«»' Veronika," fagt der 
Krämer mit halblauter Stimme, „die li«St alleweil 
G'schichten im Kal«nd«r oor'm Einschlafen im Bett 
und da wird's halt einduselt sein, ohne vorerst 
's Licht auSz'olasen. Gute Nacht!" 

Er torkelt der HauSthüre zu. macht sie behüt» 
sam auf und schlüpft vorsichtig in« Haus. 

Seine beiden Freunde aber gehen nicht weilet, 
sondern schleichen zu dem erhellten Fenster, um zu 
horchen, was drinnen vorgeht. 

Kaum hatte der Krämer den Kopf zur Stuben» 
thür hineingesteckt, so rührt sich auch schon sei» 
Weid im Bett und setzt sich aus. Und jetzt geht'« lo«, 
al« wenn man eine Wasserschleuse aufgesogen hätte. 

.Bist endlich da, Du versoffener Alant, Du 
auSg'schämler Lotter, Du elendig«« MannSbild!" 
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daran gienge», au« G o l d g i e r e in fo Herr» 
licheS V o l t , w ie diese B u r e n , h i n z u -
morden . 

(K e i l'S F u ß b o d e n l a d) ist der vorzüglichste 
Anstrich sür weiche Fußböden. Der Anstrich ist 
außerordentlich dauerbast und trocknet sofort. Keil'S 
Fußbodenlack ist bei Traun & Stiger und bei Vic-
tor Wogg in Cilli erhältlich. 3699 

Aus Stadt und Land. 
ßillier Hemeinderath. Am Freitag den l . De-

cember 1899 um ö Uhr nachmittags findet «ine 
ordentliche öffentliche GemeindeouSschusS« Sitzung 
statt Bitt der Tagesordnung: Nach Mittheilung der 
Einläuft Bericht der Rech««section über eine Ein-
gäbe der GeschäfiSleitung deS cff ciellen Reisehand-
buche« der Südbahngesellschaf« in Angelegenheit der 
Subvention. Bericht der Finanzseclion über daS 
Exvensar deS Dr. August Schurbi in der RechiS-
fache der Stadtgemeinde gegen W. Lindauer. Berichte 
der Gewerbeseciion über I . eine Eingabe de» Anion 
Lltziebler um Verleihung einer Gartgewerbe-Con-
«ssion; 2. eine Eingabe de» Lebzelter« Alex inder 
«olh um Bewilligung eine» Standplatzes an Wochen-
»itd Jaqrmarkttagen. und 3. eine Eingabe deS 
VürgeroereineS in Graz um Einführung der deut-
scyen Speisekarie in den Gasthöfe». Bericht de« 
lheatercom»6s über eine Eingabe de» Musikoereine« 
in Cilli um Ueberl »ffung des Stadtlheaier« für den 
S. December d. I . zur Abhaltung der 20jährigen 
vestandfeier. Der öffentlichen folgt eine vertrau-
liche Sitzung. 

Aezirksvertretung ßi l l i . Die neuglwählte 
Cillier B zirkSverireiung häli ihre constiiuierende 
Versammlung Moniag den ! l . December vormit-
tags 9 Uhr im SchwurgerichiSsaale mit folgender 
!a».Sordnung ab: I . Prüfung der Wahlacien, 2. 
Entscheidung über die Zulassung ber Gewählten, 3. 
Wahl de» ObmanneS, feine» Stellvertreter» und 
des Bezirksausschusses. 

Aezirkskrankencass« Ki l l i . Die Generaloer-
sawmlung der Bezilkskrunkencaffe Cilli findet Sonn-
tag den 3. December 1899, vormittag 10 Uhr im 
Simeinderaihssaale statt. Auf der Tagesordnung 
fklien folgende Punkte: 1. Neuwahl de» Vorstandes, 
2. Neuwahl deS UeberwachungSauSschusseS, 3. Neu-
»ahl de» Schiedsgerichte«, 4. Bericht deS Vor-
pmötf über den RechnungSabschluf« pro 1898. 

Klite»ßoucert. SamStag den 2. December 
ßnde, im Hoiel „Elefant" ein Eliie-Concer», aus-
jrfuhit von der Cillier Stadt-Kapelle unter per» 
Änlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters A. Dießl 
flau, das un« in unseren Winter-Vergnügungen 
eine recht angenehme Abwechslung verspricht, weS-
ialb auch ein recht zahlreicher Besuch desselben zu 
n«arien ist. (Siehe Anzeige im heutigen Blatte.) 

ßillier Eistaufverei». Freitag den I . De-
»«der um 7 Uhr abends findet in der Gastwirt-
tönst F a n n i n g e r die Jahresversammlung deS 
Mier EiSlausvereineS stau. Da wir nach dem 
MewusSten Urtheile bewährter Wetterpropheten 
»or einer lancien EiSzeil stehen, ist ein zahlreicher 

»Äver lteve Veronika,' gluckn der tträmer und 
!ihlürsi einige Schritte gegen da« Bett. 
s ,K>mm nur Hera, das« i Di bei die Ohrwaschel 
socken kann. Du mistige Creatur! Wenn'« mir net 
mal, wär' zum Aussteh'n, so schlaget i Di mit an 
t«ck'n windelwoach durch. — I plag' und schind' 

und Du gehst in« WirtShau« und versausst all'S 
!d«r. I muasS dahoam hocken mii'n trock'nem 
l»lld und war«'», bis der Lump kimmt. Aber 
sreu Di. morg'n kriegst no De,' Fett'n!" 

.Lieb'« Weiberl," stammelt der Krämer, „heut 
gar net guat zu mir und i will Dir g'rad a 

nud mach'n. Da schau her, a Flasch'n Schilcher 
'mig i Dir. Woaßt, der Metzger Kilian hat heut 

> Seburt«tag g'feiert und hat all'» zahlt, wa« 
: ttunk'n hab'n. Koan Kreuzer Hat'S mi 'kost." 

Er reichte die Flasche seinem Weibe hin, die 
«» raschem Griff an sich nimmt. 
Da« i« a Wunder. Du Schlemmer, das« Du 

«i denkt hast. Jetzt mach, das« Di ausziehst 
> in» Bett kimmst. Aber morgen red'n wir no 

«einander!" 
Ter Krämer athmet erleichtert auf, für heute 

die Alte beruhigt, denkt er. Ja, er hat sich nicht 
wischt. Mit der Flasche Schilcher kann er sein 
«d zähmen. Er sieht, wie gierig sie die Flasche 
die Lippen setzt. 
.Na, wie schmeckt er D i r ? ' fragte er oer-

schlich grinsend. 
Ader statt einer Antwort wirst sie die Flasche 

«h ihm, di« etwa» seinen Kopf streift, dann an 
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Besuch dieser Heuer hoffentlich doch zeitgemäßen 
Versammlung mit Sicherheit zu erwarten. 

Spietpsa» der Schaubuhne. Donnerstag den 
30. Rovember gelangt „Der arme Jonathan", 
Operette in 3 Acten von Hugo Wittmani, und 
Julius Bauer, Musik von C. Millöker zur Auf-
führung. nachdem Herr Echlesinger, Restaurateur 
der Gastwirtschaft zur „Stadt Wien", die Musik, 
welche »r für diesen Abend gemiethet hatte, in be-
reitwilligster Weise freigegeben und das Donners-
tag-Eliteconcert um eine Woche verschoben hat. — 
SamSiag den 2. December: „Der Walzerkönig', 
GesangSposse in 4 Acten von V. Mannstädt und 
C. Costa, Musik von Johann Brandl. I n beiden 
Stücken spielt Herr Friedrich Pistol die Titelrolle; 
hat derselbe schon bei seinem ersten Auftreten be-
wiesen, dass er ein Liebling des Cillier Publikum« 
ist, so wird er voraussichtlich auch ferner seine An» 
ziehunaskrast bewähren. 

Windische Ketze. Es ist eigentlich an dieser 
Stelle wohl kaum mehr nöthig, Fälle zu beleuchten, 
in denen die windische Angeberei und der windische 
Aemterneid ihr lichtscheues Spiel treiben. Allein 
wir besassen uns heute mit einem solchen Falle, 
weil er al« geradezu typisch gelten kann. Wie 
eS den slovenischen Hetzern und Denuncianten ganz 
gleichgiltig ist. ob Beamte und Angestellte über-
Haupt ihre dienstliche Pflicht erfüllen, so ist eS ihnen 
auch im hier zu besprechenden Falle lediglich darum 
zu thun, den ebenso pflichttreuen wie tüchtigen Ver-
walter der bischöflichen Güter in O b e r b u r g deS-
halb um seine Stellung zu bringen, weil er sich 
nicht zum Werkzeuge der windischen Politik er-
niedrig«. Vor einiger Zeit erschien im Laibacher 
christlichsocialen Winkelblatte „SlovenSki List" 
(unseren Lesern wird dieses Blatt wohl ganz unbe-
kannt sein, da eS auch in slovenischen Gegenden 
nirgends aufliegt) ein von niedrigen Angebereien 
strotzender Hetzartikel dessen durchsichtiger Zweck eS 
ist, die Stellung des Verwalter« H o f d a u e r beim 
Laibacher Fürstbischöfe Dr. I e g l i t s ch zu er-
schüttern. Wir sind überzeugt, dass unS Herr Hof» 
bauer keinen Dank dafür weiß, wenn wir unS mit 
den Ausführungen de» Schmutzblattes, über dessen 
Gemeinheiten er ja hoch erhaben ist, besassen und 
von der Warte der Objektivität deren Wert tiefer 
hänge». Wir sagen keinen Dank, weil ja die win» 
bische Presse im Chöre ein „Haltet ihn! D,e 
„Teutsche Wacht" setzt sich sür den Beamten deS 
Bischofs ein! Er ist ein Schützling der „Deutschen 
Wacht'! anstimmen wird. Unsere Ausführungen 
gelten aber nicht dem anqegriffenen Parteigenossen, 
weil wir als radicales Blatt nicht wissen, ob wir 
Herrn Hofbauer als Parteigenossen ansehen können, 
sondern sie gelten der Ehre der beschimpften Volks-
genossen. Da» genannte Blatt, dem wir zum ersten 
und wohl auch zum letzten Male in unserem Blatte 
die Ehre einer Erwähnung schenken, sieht in dem, 
in seinem Amte so verdienstvollen Herrn Hosbauer 
nur den Hetzer und Slovenensresser, von dem der 
»gütige Fürstbischof da» slovenische Volk befreien 
möge". Die protestantische Erziehung, die Hosbauer 
genossen hat. ist dem zelotischen Blatte ein Gräuel 
und e» wäre ihm wohl am liebsten, wenn der 

die Wand anprallt und in Scherben klirrend zu 
Boden fällt. Wie wenn ihn der Blitz getroffen hätt«, 
reißt e» ihn nach rückwärts nieder. Weit macht er 
Mund und Augen auf. Die Zunge bewegt sich, 
aber keinen Laut kann er thun. 

Mi t einem jähen Ruck ist sein Weib au« dem 
Bett gesprungen, ein fürchterliche« Gespenst glaubt 
er zu sehen, und — klitsch — klatsch — sühlt er 
rechts und link« aus seinem Gesichte eine derbe 
Handfläche, das« ihm die Ohren summen. 

„Du miserabler Kerl," feist die liebe Gattin. 
,Du elender Betrüger. Du Schandmal — einen 
Schilcher dringst mir. Du Lugenschippll A Freud' 
willst mir machen mit an Waffer. mit an schlechi'n 
stinket'n Wasser, — Du — D u ! ' — Und klitsch 
— klatsch — oa fühlte er wieder etwa« brennende« 
in seinem Gesichte. 

Er ringt nach Luft — gluckst und würgt: 
„Wie kimmt denn — a Waffer — " 

Draußen vor dem Fenster entsteht in diesem 
Augenblicke ein gellende« Lachen. 

»Der Metzger und der Bäck," meint kläglich 
der Krämer, „die werd'n 'S Wasser einithan hab'», 
hinter mein' Rücken.' 

Noch einmal kommt von draußen eine Lachsalve, 
dann schreit der Metzger: .Gut'Nacht, Veronika!' 

„Gut'Nacht, Veronika!' wiederholt der Bäck, 
und „Elende Sippschaft!' schreit die Veronika. 

Der Krämer sagt aber nicht«. 
(«Obersteirerblatt.') 

Genannte überhaupt keine mitteleuropäische Erziehung 
hinter sich hätte. Und doch macht sich „SlovenSki 
LiSt" über Herrn Hofbauer lustig, das« er nur ein 
Zeugnis der „Pfeiserlakademie' ausweisen könne. 
Mi t diesem geschmackvollen Spitznamen ist die von 
der Kaiserin Maria Theresia gegründete Bergaka-
bemie Schemnitz in Ungarn gemeint, eine der ältesten 
Montananstalten der Monarchie, wo hohe Berg-
beamie, die im Dienste des Staate« stehen, ihre 
Ausbildung erlangt haben. Was sonst über Herrn 
Hofbauer geschimpft wird, ist natürlich erlogen. 
Wir müssten eS doch wissen, wenn er sich an einer 
der deutschen Parteiberaihungen betheiligt hätte oder 
wenn eS ihm überhaupt jemals möglich gewesen 
wäre, der deutschen P a r t e i sache seine sonst so 
schätzenswert« Krast zu leihen. Unter dem Drucke 
der nationalen Verhältnisse und mit Rücksicht aus 
seine dienstliche Beziehung zum Laibacher Bischof-
stuhle hat sich ja bekanntlich Herr Hofbauer in den 
Parteienkampf nicht eingelassen — dass er seine 
deutsche Abstammung und Gesinnung nicht verleugnet, 
wird ihm aber gerade ein nationalgesinnter an-
ständiger Slaven« nicht verargen dürfen. Das« 
er von seinen Bediensteten die Kenntni« der deut-
schen Sprache verlangt, ist wohl nur in deren 
eigenen Interesse gelegen und wenn er unver!äs«liche 
und unbrauchbare Leute nicht brauchen kann, so 
mag sich ein Blatt, wie „Slov. Li«l" zum Sprach-
rohre derselben machen — da« ist Geschmackssache. 
Der windische Stellenneid und die windische Dank-
barkeit haben ja weite Grenzn«. Ein Hauptver» 
brechen be« Herrn Hosbauer ist e«, das« er die 
„Tagespost" und die „Deutscht Wacht' liest,- man 
kann tS ab» einem deutschen Manne in Oberburg 
doch nicht verdenken, wenn er auch geistige Bedürs» 
nisse hat. Wir sind überzeugt, das« auch der Bischof 
von Laibach oft recht gerne «in deutsche« Blatt zur 
Hand nimmt, lieber jedensall« als den „SlovtnSki 
List". Herr Dr. Jeglilsch war sicherlich darüber 
ungehalten, das» dieser einen nur in seinem großen 
Pflichteifer urdeutscheu Beamten mit verlogenen 
Schimpfereien be'chmutzen wollte, aber nicht konnte. 

Sonntagsruße beim Kaudetsgewerbe. I n 
Cilli besteht zwischen der Kaufmannschaft und den 
Handel«angestellten feit jeher da« beste Einvernehmen; 
lange vor der Regelung der Sonntagsruhe hat da« 
hiesige Handelsgrtmium freiwillig und au« eigener 
Initiative dtn Angestellten au«giebige Begünstigungen 
bezüglich der Arbeitszeit gewährt, so z. B. wurde 
der Stefaniiag, der Ostermontag, Pfingstsonntag 
und der FrohnleichnamStag freigegeben; weiter wurde 
die Mittag-Sperrstunde an Wochentagen eingeführt, 
um den Angestellten Zeit zum Mittagessen zu gönnen; 
endlich wird an den Wochentagen Punk« 7 Ubr 
abends gesperrt. ES hat sich hier niemals das 
Bestreben nach einer Aenderung der bestehendrn 
Bestimmungen über die Sonntagsruhe geltend ge-
macht; e« sind eben die Verhältnisse in einer Pro» 
vinzstadt, in welcher der Verkehr mit der Landbe-
völkerung nur an Sonn- und Feierlagen stattfinden 
kann, derartige, das« die Aushebung der Sonn- und 
FeiertagSarbeit manche« Geschäft zwingen würde, 
da« Personal bedeutend zu reducieren; auch aus 
die Gehalte der Angestellten könnte die« nur un» 
günstig wirken. Da« sehen unsere Handel«angestellten 
auch ein, und in diesem Sinne sprach sich auch «ine 
zur Besprechung über die etwaige Abänderung 
der dermaligen gesetzlichen Bestimmungen über die 
Sonntag«arbeit beim Hanb<l«gewerbe am 21. No-
vember l. I . stattgehabte Versammlung be« Au«-
schusse« de« Cillier Handel«gremium«. sowie jene« 
der HandelSangestellten daselbst au«. Die Versamm-
lung sasSte den einstimmigen Beschluss, an den 
gegenwärtigen Bestimmungen über die Sonntag«-
ruhe festzuhalten und schließt sich nachstehender 
Aeußerung de« Handelsgremium« au« dem Jahre 
1890, ergänzt im Jahre 1893, vollständig an: 
„Die Kaufmannschaft von Cilli hat in reiflicher Er-
wägung aller Umstände unterm 23. Mai 1890, 
ergänzt am 12. December 1893, im Eniverständ-
nisse mit den Hilfsarbeitern eine Arbeit«-, beziehung«» 
weise Sonntagsruhe beschlossen, die seinerzeit in 
ganz Steiermark einzig dastand und von allen 
Seiten aus das freundlichste begrüßt wurde. Einer 
Aenderung derselben würd« die Kaufmannschaft nur 
dann b«ipflicht«n, wenn es der Regierung gelingen 
würde, ein Gesetz zu schaffen, welche« an Sonn-
«agen im ganzen Reiche, in Städten und aus dem 
flachen Lande, jeden öffentlichen Verkehr untersagt. 
Darunter ist insbesondere verstanden die Sperrung 
aller Warenhandlungen und Consumoereine, Es«» 
«varenhandlungen, Verkauf auf offener Straße und 
da« Hausierwesen.' 

Neue Schnellzüge Wie« Friest. Vor kurzem 
hat im Eisenbahnministerium eine Conserenz mit 
den Vertretern der Südbahn staitgefunde««, welche 
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der Verbesftrung der SchntllzugSverbindung Wie». 
Trieft galt. Wie da« .Oesterreichisch-ungansche 
Eisenbahnblatt' berichtet, erklärte die Südbahn ihre 
Geneigtheit, mit 1. Mai nächsten Jahre« die Schn.ll-
zugSo<rbindung zwischen Wien und Trieft durch 
Einlegung eine» neuen SchnellzugSpaares zu ver-
besiern. Der neue Schnellzug würde zunächst eine 
kürzere Fahrtdauer haben, indem diese gegenüber 
der Fahrtdauer von 13 Siunben der bisherigen 
Schnellzüge, welch« unverändert aufrecht bleiben, 
nur 12 Stunden betragen würde. Aber auch die 
AbsahrtS« und Ankunftszeit de» neuen Schnellzuge» 
soll »ine günstigere sein. Derselbe würde um un-
gesähr 7 Uhr abend» von Wien, respetcivt Trieft 
abgehen und gegen 7 Uhr morgen» in Wien, de-
zithungSweise Trieft eintreffen Dadurch wäre auf 
die Eisenbahn- und SchiffSanschlüsse Bedacht ge-
Kommen. 

Sudmark - Neujahrskarte«. Auf Anregung 
de» Mitgliedes der Hauptleitung de» Vereine» 
Südmark, Herrn Heinrich Waftian d. I . . beschloss 
der Verein, eine von Künstlerhand entworfene Neu« 
jahr»-Postkarte auszugeben. Der in München lebende 
fteirische Künstler Arpard Schmiedhammer erklärte 
sich auf die Einladung de» Vereine» hin mit Ver-
gnügen bereit, eine solche Karte zu enlwerse», und 
e» liegt diese nunmehr bei der bekannten Münchner 
Anstalt Consse zur Ausführung. Die Karte zeigt 
einen geharnischten Jüngling, der in der Rechien 
da« deutsche Banner hält und mit der Linken die 
aufgehende golbene Sonne des neuen Jahre» be-
grüßt. Wir machen die Freunde und Mitglied«: 
de» Vereine» auf diese wahrhaft künstlerische Neu-
jähr»-Postkarte aufmerksam, die in kürzester Zeit 
zur Ausgabe gelangt, und hoffen für diese einen 
zahlreichen Absatz. 

Mit thei lung des HbllbanvereinessurWittet-
steiermark. D»e Grazer Handels- nnd Gewerbe-
kammer theilt unS eine Zuschrift deS österreichisch-
ungarischen ConsulaieS in BreSlau mit, womit daS-
selbe zur Beschickung Preußisch-Schlesien mit Obst 
und besonders Weintrauben auffordert. Diese An-
regung kommt freilich spät, aber die Winke über 
die Art der Verpackung des Obste» und der Trauben, 
die in der Zuschrift enthalten sind, sind der Mühe 
wert, das» sie veröffentlicht werden und das» si« 
sich der Obstzüchler und der WtingulSbesitzer auf-
schreibt. So heißt e» in dem Berichte: E» wird 
in Erinnerung gebrach», welchen Emflus» die sorg, 
fältige Verpackung der Ware und deren unbe-
schädigt« Zustand beim Eintreffen auf dem Markte 
auf die Preise bat. Auch wäre sür die inwendig 
geschmackvolle Ausstattung der Sendung zu sorgen, 
da eine solche viel zur Animierung der Kunden 
beiträgt. I n letzter Zeit haben die italienischen 
Weintrauben gerade msolge der gefälligen und 
handlichen Verpackung aus dem hiesigen Markt eine 
Stellung erworben, von welcher sie nur schwerlich 
verdrängt werden können. Die Italiener versenden 
ihr« Ware meisten» in kleinen Kisten von ungefähr 
4 _ 5 Klgr. Bruttogewicht. Diese Kisten sind zur 
Erleichterung deS Lustdurchzuge« mit runden Löchern 
von ca. 1 Centimeler Durchmeffer versehen und 
inwendig mit Papierspitzen, hübsch colorierlen Bildern 
u. dgl. verziert. Die Kistenverpackung ist jener in 
Körben auch au« dem Grunde vorzuziehen, weil 
letztere an und für sich immerhin einen gewissen 
Wert repräsentieren, jedoch schwer weiter verwendet 
werden können und infolgedessen bei den hiesigen 
Obsthändlern weniger beliebt sind. 

Kohitsch Sauerbrunn. Die deutsche Schule 
gedenkt wie ,m Vorjahre, so auch Heuer eine würdigt 
Christbaumftier mit einer Chriftbescheerung zu be-
gehen. Freunde unserer gerechten und hier mit so 
großen Schwierigkeiten durchzuführenden Sache wer-
den hiermit gtziemend um gütige Spenden — sei 
e» in welcher Form immer — gebeten. VergeU» 
Gott tausend M a l ! Heinrich DamosSky, Leiter der 
deutschen Schule. 

Gleichenberg, 23. November. (Gle ichen 
b e r g e r S ü d m a r k o r t S g r u p p e . ) I m festlich 
geschmückten Gaftlocale des Hotels zur „Stadt 
Mailand* versammelten sich am 2 l . d. in den 
Abendstunden die zur Gründung der hiesigen OriS 
gruppe de« Vereine» Südmark auserlesenen In« 
wohner. Der Einberuser, Herr Districtsarzt Dr. 
Georg ErSbruuner begrüßte die zu dieser Gründung« 
Versammlung erschienenen Festgäste, richtete an die 
Anwesenden kernige, von völkischem Geiste durch, 
drungene Worte und ertheilte dem anwesenden Ver 
trete* der Hauptleitung. Herrn Dr. Sueti au« 
Graz da« Wort. Der Redner gieng zunächst voa 
der Frage au«: „Wa« soll daS heißen,. das» die 
Dtulschen zu Schutzvtreinen greisen?" I n streng 
fachlicher Weise beaniworlele er dieselbe und sagte 
auch, das« für un« Deutsche niemand ist, gegen 

un« aber die Slovenen und Clericalen auftreten. 
Da« deutsche Volk braucht sich, meinte der Redner, 
vor solchen Feinden nicht zu fürchten, wenn e« nur 
zusammenhält. Bor allem sei eine« nothwendig, 
unsere Jugend un« zu sichern; da« geschieht durch 
den deutschen Schulverein, für dessen kräftige Unter-
stützung er die Zuhörer aufforderte. Auch mnfs 
au» die Existenz deutscher Ellern Bedacht genommen 
werden, da ihr Sein nicht nur durch elementare 
Verschiebungen gefährdet ist, sondern man sich auch 
mit der Absicht besasSl. sie ganz zu unterdrücken. 
An mehreren Beispielen wieS Herr Dr. Sueli nach, 
das» diese Aeußerungen auf Wahrheil beruhen; er 
kam anch auf die Vorgänge von Marburg und 
Cilli zu sprechen, welche Slädte unsere nationalen 
Gegner gerne in ihrem Besitze hätten. Der Redner 
empsahl bie Durchsicht der Dr. Hein'schen Broschüre 
und meinte, dass eS sich nicht bloS darum handle, 
bedrohlt Märkte und Dörser zu erhallen, sondern 
auch um bie richtige AuSnützung der Mittel, die 
uns da« Land bittet. Nachdem der Wanderlehrer 
über da» Wesen und die Ausgab« des Vereines 
Südmark sprach, beglückwünschte er Gleichenberg 
zur Gründung einer Ortsgruppe, und forderte die 
Mitglitdtr auf, gltich Aposteln sür diesen Verein 
zu wirken; den Schlus» seiner anregenden Rede 
bildete ein kräftige» Heil auf die jüngste Ortsgruppe 
der Südmark, in das die Zuhörer lebhaft ein-
stimmten. Nach der Wahl d« Vereinsleitung, 
in di« der Einberuser einstimmig al« Obmann ge-
wählt wurde, ergreift Herr Curdirecior Georg 
Bardel da« Wort und sprach in begeisterter und 
launiger Weise zu Gunsten der Südmark. Er theilte 
seine Erfahrungen auf nationalem Gebiete mit, 
kritisierte da» Verhalten der Clericalen und ihrer 
HelfeShelfer, gab seiner Freude Ausdruck über da» 
Erscheinen von Bauernbündlern, gedachte de» Bauern-
sührer» Herrn Baron RokilanSky und kam auf die 
hier seinerzeit abgehaltene Bauernbündlerversamm-
lung zu sprechen. Heute, sagie der Redner, ist un« 
innerhalb einer kurzen Zeit da« zweitemal Gelegen-
heil geboten, unser deutsche» Denken und Fühlen 
offen zu bekennen, während der Ort in den Sommer-
monaten den internationalen Charakter bewahren 
müsse. Mi t einem starken Heilruse auf die völkisch 
gesinnten endete er, nachdem sich die Anwesenden 
erhoben hatten und in da» von ihm ausgebrachte 
Heil einstimmten. Herr Curbireclor Bardel ver-
säumle auch nicht, Herrn Dr. Sueli DankeSworte 
für seine Anregungen zu spenden und gab die 
Versicherung ad, dass sie auf fruchtbaren Boden 
sielen. Der Herr Vorsitzende und Odmann dankte 
ebenfalls dem Hnrn Wanderlehrer, versichMe die 
Versammelten, nach besten Kräften sür daS Aus-
blühen der Ortsgruppe Sorge tragt» zu wolltn, 
und ermahnt diese, den völkischen Gedanken hoch 
zu halten. C« kamen ein Südmark - Abzeichen, 
Correspondenzkarten ic. zum Verkaufe und wurden 
auch die drahtlichen Begrüßungen und schriftlichen 
Beglückwünschungen verltsen. An wetteren, heiteren 
heileren Anreden sehlle es nicht; den Schluss der 
GründungSversammlung bildete die Absingung deS 
Chöre« „Die Wachl am Rhein'. Lange blieben 
die von deutschen Gefühlen durchdrungenen in 
fröhlicher Stimmung beisammen. — So sind nun 
auch wir in den Besitz einer Ortsgruppe der Süd» 
mark gekommen und hoffen viele« zu schaffen, 
unseren bedrängt«» Stammesgenofsen helfend einzu» 
greisen, um ihr Das«iu in b«drängter Slunde zu 
«rleichlern. 

Aeilage. Für unsere geschätzten Abnehmer 
von Cllli und Umgebung emhält unser heulige« 
Blatt al« Beilage ein vollständiges Verzeichnis aller 
bisher in Cngelhoru's allgemeiner Romanbiblioihek 
erschienenen Werke, welche sämmtliche in der hiesigen 
Buchhandlung des Herrn Fritz Rasch erhältlich 
sind. Bei der großen Beliebiheit derselben dürste 
da« geschmackvolle, niedliche Büchlein den zahlreichen 
Freunden und Lesern von Engelhorn'S Romau 
bibliothek gewiss eine willkommen« Gab« sein. 

Aettauer Marktbericht. Peltau, am 26. No 
vember 1899. Der heutige Auftrieb betrug: Pserdt 
278 Stück, Ochsen 360 Stück. Kühe 666 Stück, Jung-
vieh 205 Slück, Kälbtr 00 Stück. Schwein« 00 
Slück. D«r nächst« Schweinemast findet am 6. 
Dezember stall. Großoiehmarkt am 6. December. 

Deutscher Schutverein. 
I n der Sitzung de« engeren Ausschusses vom 

21. November wurde der FrauenortSgruppe Klagen-
furt für die erfolgreiche Veranstaltung einer Tombolv, 
der Gemeinde PelSdorf, der Spar- und Vorichus«. 
caffe in Gießhübel, der Sitzballgesell,'chaft in Stern-
berg und einer stramm deutschen Cassengesellschast 
in Ferlach sür Spenden der geziemende Dank au»-

gespeoche» und der Anfall von Legalen nach Fräu» 
lein Ulrike r . Leoetzow, nach Herrn Georg Köning 
in Brünn, nach Herrn Friedrich Ludwig und Fra» 
Leopoldine Asche in Wien und nach Fräulein Marie 
!korb in Prag zur Kenntnis genommen. Die an« 
ässlich der Demonstralionen in Böhmisch-Trübau 
fit daS dortige SchulhauS de« Vereines befürchtete 
Wiederholung früherer Angriffe wurde durch^ den 
von der VereinSleilung erbelenen behördlichen Schutz 
wirksam hintanzehalten. Da mit Ende de« laufen« 
den Jahre» die bisherigen Kreuzerstücke die Zah-
ungSkraft verlieren, werden di« Ortsgruppen auf« 

gefordert, die vorhandenen Sammelbüchsen. -Schützen 
und «Tdürme rechtzeitig.zu entleeren. Dem Prager 
SchulerhaltungSvereine wurde zur Fortführung der 
ehemaligen Vereinsschulen und -Kindergärten in 
Prag VI I . (Holleschowitz). Lieben und Werschowitz, 
die bisherige Subvention auf weitere drei Jahre 
bewilligt, und für arme Schulkinder in Kolleschoivitz, 
Kkalitz, Oehlhütten und Jnnerflorutz wurde«, Unter«] 
stützungen gewährt, desgleichen einer Anzahl von 
Suppenanftalien an Schulen im Rokitnitzer Bezirke, 

ür verschiedene Bedürsniffe mehrerer Schule« 
ifldlirol» würd« ein Credit bewilligt. der Schule! 

in Sleinwand wurden Lehrmittel, der Schule in j 
Millerdorf Lernmittel gewährt und der Schülerlad« 
de» Gymnasium» in Gollschee eine Unterstützung^ 
zugewendet. Die Angelegenheiten der Schulerweile-
rungsbaulen in Lichtenwald und Süßenberg wurde« 
neuerlich in Berathung gezogen und zur Ermöz^ 
lichung einer Uebersicht über den ersorderlichas 
Kostenaufwand die Anserliaung von ProjeclSpläne 
und -Voranschlägen beschlossen. Endlich gelangte 
Angelegenheiten der Verein»anftalten in Böhmisch^ 
Trüb au, Dri»lawitz, JMonetz. Königinhof. Königs 
berg. LeiferS. Piwtow, Prachalitz. RudolsstadH 
St. Egidi und Sauerbrunn zur Beralhung und 
BeschlusSfaffung. 

Südmark. 
U n t e r s t ü t z u n g e n h a b e n e r h a l t e n ^ 

2 Abbrändler in Kärnten 150 und 100 GuldtN 
2 Prioalbeamte in Unlersteier 150 und 60 G. 
(Darlehen), ein Privaldeamter in Kärnlen 30 G. 
ein Lehrer in Unlersteier 150 G. (Darlehen). 

S p e n d e n h a b e » g e s a n d t : Freihe, 
A. o. Ses»ler-Herzinger in Stanz au» Anlas« de 
Erwerbung der Samoa-Juseln 5 und au« Anlas! 
der Eröffnung der deutschen Schule in U Stß 
gleichfalls 5 Gulden, Gräfin Khev-nhüller (Finder 
lohn) 2 G., Sensenrunde in Wien 2*60, H. Z J U « 

2 20. Markigemeinde Deulsch-LandSderq 5 G., au 
Hermannstadt: Heil Alldeuischland 0*50, sür ei» 
Schachtel Zündhölzchen O'IO, Sonnabendrunde f 
Frau LanqbauerS Weinstube zu Graz (Samm« 
büchse) 2-29, die Ortsgruppen: Kindberg 49^ 
(davon 15*70 au« den Sammelbüchsen und 5* 
für BiSmarck Cigarren) TamSweg 33*59 (das» 
7*70 au« den Sammelbüchien), Gurkthal 30 9 
Murau 24*50 (davon 13 G. von der Slammtisil 
Gestllschaft Büh»), Amsel« 7 30 (davon 4 30 a, 
der Sammelbüchse), Leoben 5.15 (Bergakad. Ecke. 
1 G., Sammlung durch Proseffor Bauer I *7Q 
Schwarzer 0 25, au« dem Verkaufe völkischer A» 
sichlSkarteu 2 20). 

V o n den O r t s g r u p p e n : die gründend« 
Versammlung halte Gleichenberg am 21. 11., dit 
Jahresversammlung Straß am 18. 11., (Abge-
sandter der VereinSleitung an beiden Orten Hm 
Dr. Sueli); gtnehmigt ist Jahring. angemeldet 
sind WafterSdorf bei Hartberg. Ternitz-Wimpiffch 
in N.'Oe., Fürnitz in Kärnten. — Am 8. 12. | 
in Feldbach «in oststeirischer OriSgruppenlag; a, 
die Beralhungen schließi sich ein Fest, bei dem a«h 
der Feldbacher Männergesangverein milwirken wird. 
— Am 1. 12. veranstalten di« Wiener OuSaruppe, 
in den Sälen zum grünen Thor (8. Bezirk, Lerche» 
seider-Straß«) einen großen Südmarkabend. M 

V e r k ä u s l i ch e B e s i tz u n g e n: ein Gut 
in Unlersteier (22.000 Gulden), ein Gasthof i» 
Mittelsteier (30.0^0 Gulden). 

Gesucht w e r d t n : 1 RechtSanwaU, 1 
Schmied und Wagner für einen größeren Ort « 
Uniersteier, 1 Goldjchmitdgehilf« (auSüdeoder Turn« 
und Säng«r bevorzugt). 

S t e l l u n g such t : 1 Buchhalter; 1 Hör« 
der Philosophie in hart bedrängter Lag« sucht alt 
Hofmeister od«r Hauslehrtr unterzukommen. 

Eingesendet. 
Richter» A n k e r . Stcinbiukasten haben eine so grf l | 

artige Vervollkommnung erfahren, das« alle Eller«, 
gleichviel, ob sie bereits einen Stcibaukasten besitze, 
oder nicht, sich eiligst die neue reichillustrierte Bau 
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Ititi Bestreben, meinem Unternehmen die Beliebtheit, deren 

in stets wachsendem Masse erlreut. auch ferner zu «hallen, 

Wir den neuen Zahrgang zahlreiche hervorragende Arbeitt» 

und ausländischen Autoren ersten Ranges erworben, 

an der Spitze stehende Roman 

der Ciefe des Abgrunds 
von 

Georges Obnei 
I den früheren Schöpfungen des berühmten Verfassers 

it hat darin ein hochaktuelles Chtma in seiner bekannten 

»> Schreibweise ausgeführt und damit ein Kunstwerk ge-

lis in Jrankreid) einen sensationellen €rlolg davongetragen 

liehet auch in der deutschen Ausgabe allgemeinen Beifall 
id. 

»ishtr erschienenen, in dem nachfolgenden Verzeichnis 
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E r g e r I a >1 r g n l,. 
ist Httttendesttzer. T:n Gesr»,es 

«DtWft. Av»k>,m,̂ranzKst!chen. :f£De 
lir'rt l a m n ha» j» I r r ^ra?»H^ichex 
Crifl>nnMla4qcbt eine T'ertte u.n, otnr* Gleichet «efxnben - J".' «ut|»q-n -uxb r n r t t u Ich (dar ltetcu* ^ t f l rnchr u«» Intetrfante Cbeea(»t*|,i4n*ng p,n*fi 
auch brti«f !jr ?,ier n b-ih,lx r̂abe seGelx. 

Au»?«acht zum laicht. von ->ugt»i5̂ N' 
N?SV. 'Aue dem «englischen. 
Vil r«B tvan,enber $molnaf 

Z e r » . ( h w Äeschichte a u s M o n t e C a r l o 
v o n M t » l > r d f £ . 'Aus dem Englischen. 
Si, Aei,Uich.,<»»rr»»an von ux|exi&bn> Itit-T rtott'ö«, *,»*. 

WoWisla. B«n Henrv Gr<»me. So» 
d-m Zr-vzöftschkn. 1 Pänd«. tf.r» Urlexltobtr *ri H<«an aai ter ro*-ftrifcr»fe*tir 

Porncbtne Gesellschaft, von H. Aid .̂ 
Au» dem (t̂ glî chen 
Tat n|liM( i'-r-- ur» wird In Hefe» §e-btejexrn R : T . C » a l l flarCr* Licht,rn uxb 
l k'tN €tfci»t,n SoTflr'öüit 

01 r<1 ftII S a r a h B o n <|V. ^ l ? n e t . H u i 
dem B M u S M O L 2 ©ande. 
Im .C>ütif»brfl|rT* a« tniertĤ nier Eha rak»er,eichn,nq elexbvrt?«. 

Unter der rote» âvne. Von Miß 
N!. i?. Auiv dem Englischen. 
Von t̂ « hiSariichen Htnterqrxnd IN h,. I lagcTtra rnb un„r der Ovrrtchaft l-t äon 
nint ttrnaenbrn *at-« h«»t fcb tn bie'en ftjtacn l*r vi Ur .jeUnqttlWx C«tr;-
fangen b,* %e?-ebtrr. tfrctiNrc.n }iblt. ri»r 
•nwuttft* fciebctftelchiftti t», leren «on-Pathische ,V«uren qe*cht*i nit «ex p»Un. i'tff. "UjM.i» jrftin IVt"*«nqjeliTi-fit Nxb 

Abb̂  Konstantin. Hon &. ^aUvy. 
«aO dem französischen. 
Ate b̂ionbertm VertnaDff» tvtbizex »tr bieten UdfTJ«* starken fljtxtn «al le, 
deinen Keber Hal-ovl ax. »er ott, |»**• xrnb irr prnabnlUjrn Eiatu tu tan. drch 
«tnex xui«rcfuxi:-4«n anb btucrxbrx Sr'i'M mengen hat 

Ihr Uioiie. Von G verga. Au» dem 
^a l i en i^che« . 
S,ne b,r b»rf«Tt.ig,nb1en Ŝü»'nxngen 
der nenerrn 'totien-ichex tttirnixr 

CFiii gefalirltcheS USetzetmnis. von 
bar Ist» Kii'nS'. Vm§ dem Englische?, 
2 Vaude 
In Heu-flort»* Äritutj .Gun" «ftTTibt 
baibbct: tet l«wfttrn#irrrtfnf aller fett 

BLIOTfl-HO 

L f m ; Di 
K » P t m 

b»r «rinjeCfi«. Son 
vlNltlN. «u« » t̂un|if. 

k'ne» n ^ i r n r n m r n f l l H f r ' 1 . ^ " b , r ivivfikcIiHber Deackit ifl 
uxb a m | U r i n i i e , 
Urfet nn&rn » i r t 

der 

«ernr»» Heirat Bon AnüO?̂ ' ' ̂  »erpft»nne» «öich-n 
riet. '.In d,m Fra»jös«ichi rtiabit. 

3 n b'-lrf delzenrtUtllZei f t , 
de» <!rbff. «turt Urtr.rti ft.ixi 
• ii. .. i Mar t «0«f . u i •oaiUnt ilfurifl# unsrr$|r Irwrtl. 5?on«TbtlCC. 

I m fa r . . . . . 
»OETLSCHE « Ü T I I T J N F C H S U J R C 

jz voller cheltufi] 
Dosia. Von üenry (Pr* 

dem iJriijjjönichm 
#tn ttihnntiliijf rief aalet 
XslTfttdtiHJ ' 

Ei» v r r o i s c h e » Weib VonI 
z e w s k i - -

lU bvlff axb |rr.|tia frublJ' 
1 lal-jrcr^rr. v c r i a r la d t t t r l , 

St» Mvtteederz. von A. Delptt. 
Au» dem r̂amzön̂chen. tt Bande 
Irt fletUflet da» «etneta »IH «rgcftWalex Äta»ö« mir ttubtf E»»a»t-ende,t tu* »er 
kränztiilchea Ar ̂ otrniie za«ttruxle atlrki. 
di? v»r ei»ig»n Iahrrx jrtH Nu'leven gexiachl dil 

Z w e i t e r J a h r y a n g . 

><:i< üj)Li i'!rt>Ä r̂:Njii-"- illirn. £ 
»«» > u >uifrnbrt kSahrd, ». aitt 
Um ftanliftm na» prüchi'.aen 
h i n üenfchrn : eia W»tN»ra»»,t 

R « H l l l t u i f I f t u ' t 
#6 Lon V>aul LlnSau. 

Uiir hjchst »a»u t , ße Gklchichi». za 
|rihertt»en V , ra s i e r ftne .do 

'fluö dem Hiolnts • * | o | » s x ttrbat(>»oib<> 
«Ü%tch&ftc Segedend« t bea Gtdfs bat 

Vret ijaxtt. «u» d<m 
t:et<* hier in » '»n»:aien Er,tdl-na ein ort( 

•er Leu «y|£fl be#>retff», 
3uije brn »nfin hifterilcheri 

fe*.Vt'iLkl « 4«. lfc 1(1 e(« Sana* axl fexet Ban* (rheglltlk. Von IV. If. Ivffl l fdibtnilchrn »beltlllcha«». 
tifn 2 VLnde. I hin,» el,e,Utche l«»Kne IA. G'ae ronreSllch "»Ner, ft»» erchauali» r,-â»,liex«,iHl«„e. W» îa»lua» lü fpatnet») . bte 

Schifter Worse. Von Altratb f̂ ldenb u«a <bn̂ ibi<« Ml-
u n s . « u . w m « ^ . - ' « " > 5 - . ? . » ' 

3 . I M « . i , r M S S V i t a Ä , ^ " " " bei, a»,„chn,r,i, S»aratr,rbiltz v . m » , , ^ 1 , 1 ^ - , P M-irb ol« IKe (tfl ,.̂ ,n f .??' «"» dNN »NKl.ŝeN. btl ber l o n a a sch»» A«,, ,, «rixex Ix ber ..Scniur»* fluo w<m JUlltVIllchfll. tr ,ft „„ \tw4»ig»*«l, t»»a rt 
«IX *v,ri!rrtbtli «an <<:»»• n nae» aetaadea lealibvxl. er «n» Wotrtrit • Mnt Bilktt »«» 

XunfU Taste. Van »,Ugts ^ : Cba,,?»,? mr »tr fte |ei| 
Au» Da Kngljjchen Musl»-. richt nOi je'fbfr. tobrn 
«lö IB bii'«( Ir.nn :Dufl̂ rxJ No» Halevv. Au» dem *xltex 6*t irifter «aa Î on ve» ^ 

I MnlaliM4>l Intml irigt «4 u«t l'trt n r äMxng 

P r e i s p ro Band SO Pf . ; in L e i n w a n d g e b u n d e n 7 

tloni, tfiwn» (inaiatiBrito. 
W ß W K M > M M M W > W ^ W 

^ ? i » a t ?o'<t> *» b e r l b » ! 
j|.ix\rnbrl Sriätztettaleni 
U r Ktox t a t ber r t l r n l„n »«Wferte « c h t t b e n n g b » 

+t J t n fe».""® iüi " l ü " ftwjaj'-t»**! »rreiM Vari ier 
t l M W U f « ?0N H i a l m a r H j v r c h ^ l L f welcher fi<t ber » a a s n 

« ' I t z e e . V r i t a — d i l . ifc »Jbi lange aich» »eb? . y 
l e i n e n R a « e n v e r l o r , lanbra 
von .> r t e > r i rtj € p 111 IJ .1 fi« mm Leben . - l l a t r e n n d a r . 
R i t t e r v o m T o n e b r o g . i?.f t C i l b r a n d t . 
Englischen •übli Rch ber 2H»t »an 

tak S r t e t z r t c h K p l e t t z i i ^ " t - n m a l e r e i rn i^e 
le t UCuat IT<TI t eb j l i rn bui. M D «4»p'u>,ea |Hefs«LL «wr i r 
* » l ^ i i a «»besetzen. tO » a h l I t an « i u * H l toller.. 
» i h r *at lere« •" t 1 - lv»»reab | i | I H » bet 

lebexbia ge^tihne. »otn l tene T i a t a g a , 
ben tzoHdegabten Z r»»ai»ter t r ixne t t . 

5>e Illusionen des Doktor ft«»fti»». 
von Valcra. An» dem «pon„chev 
Sine Art »pantschen Kaxlt xiollee Zuan Volera »n »er «<tal» tes Heiben t>ir«e« 
Renan« zeich»,«. J . - i n ' ü U i ,rsch„«en ux» ia be« «,m unb 1»aH antẑêübnen £r,i,tifl,iaält,. ta» er dvr im« rattolli, 
fa die«, .<IIQ, als allgea>»ln filtti *UT m« 
IbaxiSchr Wirten tn ber «egeax»an. ta| 
rar. «ex Kaxwn» satt mit demlelben *echt» »ex Itexian be« tzextlqexGpai,,en« neitaen Ibnxie, io»e »»an (fern brn Kaakt das 
Xtntirtfnrl der Ztnl<ft,n genannt bat. 

Hu fei» flffputiMtii. von ^ U. 5jar-
t e o n . «a» dem EnZlijchen 2 Bande. 

f i x e , X t a Q b t i e a c l brai ta|> 
lichtn Leben. 

Gift, von AleranderNielland. Au» 
den» 'norwegische«. 

e u t l i v e e Ornl l . ein tiefes «ext»! anb 
fitjr.blichU, «exichexleantn.« sffenb<>»ea 
sich ia bieler, er«rriien«en Stv»,«,a der z a » 
vestex qeZÖN. » a s ber narttfche l i c h t " 
Schäften dal 

i to r tmin , v o n A l e r a n d e r ^ t e l l a n s . 
Au« b<m ônvegtjchen. 
X»e ZzorlietzuXG vre. ,WSf»t' 

Lise l̂e»ro«. Von George» lehnet. 
A u « dem ^ranHöfi^chen. 2 B ä n v e 

Mit te tanxier LSnei'cher vieiliericha^t R?» 
sibrteten. a i rn .» bieler Iponxrt be tdeater-
t o u a a namentlich auch laich »eix b,r«ach-
lete M ß , citb USr tHi ia t r , €chil6f!Xiinni 
a a l lern ür tea anb Xtet tea bet Uatifet 
Vretterweit rtn uazevbbnliche« JxUrei i r 
f t t sich tn Anspruch 

Hu# »eil Meere» Schaum. - Aus den 
Sauen einer Vav,»rtge. von Salva-
r o r e M a r i n a . Äli« t<m Italien,scheit. 

Wie alle«. » a l ber » t t «,ch» 1a batied«» 
ive»fas|er geichriebrn. reichn,» sich a»ch 
bie»a beiban « ,»»» ,gen Np?,iien bxtch üe» 
benlwkrl tgen Ha ia r r . ioir'.e grrtze ,>»i-che 
an« Or ig ina l i tä t der C i i M b i t n l f au». 

pro b a n d nO Pf . ; in L e i n w a n d g e b u n d e n 7 5 Pf . 



E N O E L H O R N S A L L G E M E I N E ROMANBIBLIO' 

Ruf bt r Wogt de» «tu«, von L-rn 
dar» Hr«>' IM. ««inhai«) 
evrt,,thisch«. Irtriitocttr Äiqatfn. rinr M<".a»e Hendlnng and cn vor.nJ, «Kchn letuuj tri besamten GdaxplitzH fr,r-
rintqrn »ch t» dlrtf« ftrnan vu « neu totM.j,(»«tr*,n. «nrrtirnXs «at̂ n 

Die hübsche MiH «eviUe. von £. Ul. 
ilrcfrr. Au»dem EagUsche«. S Bände 
Sie i» nicht n*t ..hubich'. liefe SH~.fi Jlr »-.Dr R» i=s at& grî nU »nd Jitqtnea utt 
» r t | t>Tf r g t f « r t f t i ö t f . h e « , Schauplatz ei» ilter ftulalrr r̂tTfnn, im (jTinrn 
Irland nnd eine rBcli'ä« Ätlitärtahan im fern», Indie« mit »Krem 'itden'chir, 
Bernden. xla»»,nden ||!<HlllWi>H HP I«,, \* frfirlsb ,nb wi|*,d |, mätzlrn. »atz (lf tör« lirtet fi namiKTfictzttft le» lasbrrt »I, ihre U»qebuR» 

L>» »<cr<l»rd<»e. Z>o„ j>crar>e Z«uil> 
lel. Hu« »'« Zs»i>nMfchm. 
..Wir s!»Z,n des»« V,ch ĉh II« a8r4 
»»« be* *rrta*rt feit 3a»rrt rrttzneben »rb bet über alle«. v&l itpenb ein inbret 'tamfh'itrt ÄMfUl̂  ia ,r,r«t ieil a,t 
»(• lr»;NH,n Gebiet geleitet bat ' i«tV*4»*.> 

Mein erste» Abenteuer nnb anbere 
t̂ ei'chichikil. von »ms Hcvlcn. 
Si, Irischer männlicher ICH spricht I,f diesen prächtigen Geschichte? . »eren at$t-
tpiialicht Ctilt der >rteierte Srpätzlet mitte« n-il In Leben »ejttfca (ct. 

von 

, T | E L H 

in •»"«> 

ORNS A L L G E M E I N E ROMANBIBLIOTHEK. 

Ktflnirvlrti CrIb»1lftlUfTtHl 
' tJni«' nuVicu'ffn«! 

Ihr argÄrr 
ei« (tioi/fieif aui gesunderen S ne s»a»v»de z»tetgue >chll .... l i t, »t« a îrbni u»! (d»«»». Jlon ->enrv <Pr<" 

v"sses 
3tau«c<telt *I»U uMdt 'tr'Xin fl« bt» 

S<» i?«r<Ik»I«h». — j jn l «i °> di- un« «tct'ilt in btrll« 
'Zuitr v*n tpnimer. !eirte»g»»«idi alt vackritn »r 
(lotn »•••!*•(>, riM btt I ITJ1'' „ ...... m „ r l ~ „ 
U r w b l n U M o X*IW. | " * *,0*1 ? ' U . " . an»i,hen»,n RoveUen n,-r̂  tt <Tbt1Ct, Au» dein jtdil« 
3,1 dem (ika der 'Lest i X B̂nde 
e.ngedende» UeriiaUr.H beul amitrtrnbr Xn| Wr Cchnrlld-ni 

i y ä i t e . »1U4 dem V t l f l t w f f i dttspieUd^e Sf l ' . rb tV i t 
I-rf» d,ech 'die, t(*na»r* H« w irrrt Vnche iininnt 
cnmmrtia miekenden «aoelle» fn aon Plur». «0N Jßmst sprechend Ren . dntz in ftnich» nicht» e-ngediitzt 
• 11 M I N FRICIT B U» d e r Queile ĉh»p«l »er je»« ' 
artigen S , « . , » , e i ^ e , ^ ' p r a n » 
Rsreen im A l , » r durch S u r » 

Eine «̂«Uie»>eschtch»e. Z 
Con vav. Au« dem Eldßlch 

I»,ng Iweier »er !6>s< j S<TiaUT| ve? tdtieleu €ldb» 
«, verjelleritzal tza« de» Berta»s«r 14 ,iirt (l)tiinl origniellen. 
irvctznüchrn fuchsan an bra«c> 
* a t l u o i tuf|fiMchne*en s^ch.cht» 

i».u«tu>j iii<e»riAn[t. t&n |*jnf« I ju f t t . a*i b*ra 
neak« «B» -.n»nf**nlf Xotra« 
SrzeBzBifie, de» Heue«, Z-

D r i t t e r Zak i rgang . 
Dte Beefchilleei». Vov Ernst Remln. 

7 Bände 
9rxt weit Aber daß ße-vödnliche Maß 
d'na «4ri2»Ade Äeist,ng' riS tntereGent»? Sr >?d,n ,nd ddera,! frffclab und grttöoU 
geschrieben 

In Acht «ud Bann. Von Mit M. I?. 
Araddsn. Aud dem Englische?! 
Mitz Veadbon« 1 rtrn.»rjjrtt-je« Xaleat diel« unl biet ein« seine, reisU», UUH l̂lsi«m,n«ieB itzellchte. 

Die I»il».-r »rtSRcm«. Soa3«hanne 
Scviirrlng. Au» briti Iifcliditn 

S» gereiche UB» »,r «beNMgttz,!,,̂  mit dieser dû tiz-« urd p„risch», ̂ e,ahlvnz die in ihrem »äBischen G»t»r>tnb, »och-
gefchiHt». seinfudlige ver̂ Bfieri, t?i der deut'hen «iktfgtzreB >u »fct'en 

Lieutenant Vnnnet. von ».iectcr lila-
Ict. ftul de» WranMIchen ? Bde. 
I al Leben einer Neine« srrn»dsŝchen A»r> 
mi1on̂ra.kl mir» 1B diesem âge»eichneteB 

Xixea so »olleBdet geschild« ein «e-.N», »ie e« « 
'»dl» es »ich» ,n ergreifend« 
,nd rrazi'chem ö»chtt<»l. 

Pariser (kden. T-on j>L. AbH 
dem 

u,» grajibse Leichtigj »ru»»z»B dieser z'î 'vrdhe» de» t»eru»vtr« lichter» 
Hanna Warner» Hertz. Vonk 

Marrvat. Au» dem Snaq 
Sine vlartpreri, Bnd eiRe im 
lifUtfie t̂co . »>ien gdesch» f«flet'.n un pedch»t,ee C«iun!| »ituft ffnt^iiduxft «litiKrtl 

(5-ne Doldter der Philister. 
war 5>|ct:ib Lovesen. 
SngUschen t Bande E T I 
le)«, )c>d», füafJIeti'ftfH ?« 
stoßen# trefflut'T Scnan « 
irttereffortte, fttrf Ter Snf per in» rn treue« 8kU »es ß 

t Baud«. 
. UN» de» la»t unsrer Leser »u 
-,»e» »oir ihnen di«4e« bertd«»» <ar.t der B-Î ien 'tunUHche, tio-

h<(», «,d»rquUiger L r b r t ' n t n 4 

und fe iaCFrW. Von H a n s 

»e» dieser drilltet »höhlte,, im m »erli, spielende» Geschichte 
»s> lid,r,ellaenb?r!t»de»,«»odrhet<. 
»»il-l̂ tiio'fene Ponr»«« dori» »u 
ßherz. « o n C d a r l e s X e a d e . 
I (nfihlfhrn 
•» schart »Bits r». ohne stdreadea 

Vallast er,ätzt» TnU die «nmttietdBr >ttl der Vstir?l chteit ßrtchdpste, Thatsachen 
»etBer «beschichte, die edeasosehr d»rch die »ngetr'Zdnl'.cht» «ttzarerierr der dan»«l'«»e, Persone», »I« turch »»» drcieeii'che Sei-
wittlue.j MM!» 

Baccarar. v o n $tc\GX M a l s t . Au» 
des, Kranzöftschea. * Bände 
Mit de, itztt eiz,en Echticĥheit u,d Sie-drnSnjrbiateit. bie It, v>r.ut>lrrij urb de» 
groheu Srsitg seiner Vbchee a,Ioachen. 
»?eih» u»t Stalot i» »iesern eeg»ei<enden 
'̂7,an tn tie nisse ei»e« Vnriser 

£9 i r l t l »M ein 
Mein freund A5m. Von VO. «C. Nor« 

rls. Au« dem l»> lillichen. 
1 lese frisch ,nd ledendtg erfülle »elchichte ,t:n»rrt > «ech ihut »reu»»Uchen C<UB«r 
u»d die irinUaibfii »er icArrtbitetf* in tfcplrtnttb pbr.e b«fc bnrch »a» tUrtiid 
dir Crfttr.ilu&t tenalrTchti.-» tritt*. 

Hanna. Von Heinrich S»enk̂ ewlez. 
Au« dem Pelniilben 
»in Tust inaê tiitzer Arische lieg» »u» birter finvur rn «tieschichte t-f« derkhBte» 
voln.schen lei.VHlrtc 

Da» beßle Teil. Von Ct'SN oe 
se.tU. Au» dem Yranjdstjchen. 
v'n durch »Bd durch lie»eB«w«r»iges V,ch. t.»« ben die von der sren,,stich,, «tademie 
zuerkav»«e, Ptei« »»odl ver»ient. 

Lebend ober tot. V o n / o n w a v . 
Au» dem l̂ nglischev. »Bände. 
Ze d,»sem ,»chgel«fseiie» »oBa» ossr»t.»N 
fi h t! i it'CDi rr*t„nt(4 Sriähle»tal,n» noch 
einmal anfa »tdazenbite 

Sit Monach ffiott SJbett 
bt Uomiiire». au« bnn g,»«,»-
f.'lfcfn. «Mit entschied»,»« WILtf nimm» der 'IWt-fifltr brn Lu<aB«e»pt»> der »edar»«ari ktc'ra,,, »ad einer ,,»ei«eB »ol,»-ri» »rr bi>it« Dniiir* »um Btrntis sür seine» 
geislvallea Viriser Gi<«»»aman. 

V i e r t e r l a l i r g a n g . 
Inbith. Von H. Rlder 

•. lu» dem SnsNschen '1 VU 
kt'aitel A,ld K̂d»stlta»i1che, 

I»C ittl and elraemuter Leide». 
I in» Ro f i g . V o n G e o r g e s 

*a« dem r̂â ,Ssi'ch»a 
" Nt»ertaf!rr »e< .Ytztteudesttzer' 

fiirtr, u»« liier »wei »eîpvU»Ro»',A-«. die fich seine» «»»Herr» «ch»,'u,x,n Bßedig 
anreihe» 

x « s S i i g rbu t f ! f i n t r F r « » , » c n 
i T t t a r t Sfi'tHct. *it» Um 3ran. 
|öfi(d)m 
« u nabtrt btl tu bl#|»»Slltaan Ut <uil* libftilil 

Preis pro Band 5 0 Pf.; in Leinwand gebunden A pro Band 5 0 Pf . ; in Leinwand gebunden 7 5 Pf. 
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Wfetnben 6t af in ppfltaletrt K»r» tut 
IslrHtHuii ITISLPL 

3#Htt t><$ UWrtnS.'SimCrnftRt min. 
2 vin»-. 
tf In irisch iul der Ofgrn •dri V*tcul Oqitz atona 
sich «ia« gnnj u«s,*-t>Hr.liifcr «fcffiirinal-
traft U B I fis «rfsnifT V U B O T cfsraJatrn. 

G,ne ^amtradt«. Sun ij. Hafen» 
ta int . ftu* otm ftfdii|. tti&tn 
U5ti rtvitifrri-iffinlvna and behaßlichr» tunir itiTl tu Otdct uörriu» anBut'.grn ttrschtchl« bie tHale 'Jsrtiftntl.Gflqtrtt «iurt v.ctftUit(î ern tfuaU.fTllrfbl.jitr» gr 
schwirrt, bal. GU'I Aactler Gttilirn» gewatfea. sich Ixtch taxiftat'Dä't» 
liche« K̂liiiCDfibtlte« \i £trIUng »ab YinrrF-. »nana «»DPirifiqL 

Die TutUlcr öft? tf mutn <1:1 den r#. ?on 
3» na* C.ic. Au» dein 'itotwegiichen. 
Si» l«fd9tira t)er|Uff »«t Ftaattaabtfchra (it)<i|irt fiitif; scharr t*t»*.j<ttxna. tr:-ItHi'chf i Si l kfTui ] un) fcrBittttf'r ifn> 
barm fa ans! Qlin>fnStf ta s.«se» «r arcî rnbrn Jtivan iileb. »er bit n ria Fraooaaif« Vilb ker t̂lribb&hU bm Zx 
ttaal« <»«»,» npftprji'brn vr.r*:t jjt brrj Strstr ratrcBt 

Z'ta. Von factOt Wallt. AuZ dem $NMtjOCtt4c*. s JPiinbf 
3n .Hit« br'.ribtri ffalat Bit tte4rr *»af<fcmfrnniai» b»l Sroblea Bb stch »>e 
tftrQang r-.nfT 9tbnrnttia<Urr n alt Ära bflultt.ljrn 2 (lichtet tit •«ittla tn tfla-tlaai br.nara tk|t. 

I l f If-rbfdiavt Kenias. Von Henrv 
(MviUe. Hu* wni $ratt|ftfit*rn. 

Ä » > T U T . T F « N I L R E « O B T I I U B J ICHI« 

tarbterr fi t jiofttrn Befall lu'̂ raiiic* 
irrn« 1*irbf Btrtiafi. birtr» it»t »IN», tpaji tu )ob<« 'itnfl anb erarfi»ea»ex tnq. 

Rilikcr »<# rU>t«f. vor Hieb. Pcft. 
3»ri fchie Ikrlrn (tab lie'e hin bf»s achtete« m+mdfn »r'ch'chi»e nu< deB rl»i»ch«a ©».furtm. ott >«« wie tiurr r n itoritfr Bf*tr*Mt rft ,nd bea rt iitBft aru» tus ungtnfll* Luge su fsUfbtsrn am| 

Xnniclt (fortnv J5»n Zl. 
*11 ti4 broi Italieniicheri s Vaabe 
Tos bur4 »nb burch rn«)ki»SbnUHe IBtrt fi*r« ««Tnrbnra ftrtftet »jrii »ra> li*nu« «ab :lbttl:9aaf |u baraoaKiWt 
Cinbrtt verlchrirl̂ rn, )itf*ui<laft durch 
Hbrl b«t E»?,ch,. Ct»,< tHrfliour.A-m Uns?» TPabrSf-t na» 
brungtarn Äsfia*. 
tfnbra ©rrt 

Et» BiS 9PB bist* 

tie Her; »teuae. 
Uu* vrm <tagltsch,n 
UB iifi Ärlrm mit |R k«ntjtf 9u| fia »rtoiai 
jxt uns priglaiO gflchrtfWi -.1 «!• Ittftfx 

S e will. vcr: Georges 
b*?r Hrantz»ii1cheii. 2 Vänd» 
ln'rr Rr«en ihbll ku». B> 

B I B L I O T y L H O R N S 

. V,nV L » J 
jch-n X i Bit IBbrtra I $0* & 

«ttrrrttf Ipolnrnbr âvMcnq. 
Blr uritiVD ififichnrir ttborat B» bis BPblftlanqrnt GHUt«ru»g M«n v>"i», fUmn, Vratbif un» •nlMnbrn (tftu4»'htrl in 9)ct-

Ci-rrt Bf'iJflfrn Vlrnbrnktl I l"t« vf'chf b,r *aTitf(Xu«g 
broi Parier ihrUai&jft»ifheu 
b̂ tc.>.-»At-'it*a vvTfn In i 
St» <fiVirdtrri«t4nux| ift a 

Die Kl aber ber l*rcelieu v Oi 
von Tvolzsgefi. 
IKn birrt» tav •ii'chrtr Hua 
b»-* ®ii»< ertsinen »lt fia« 
X r n a a r n , BJII:J s t a l l i n 
tfr. &fUl«fifr. "Si.i >«t ä rjrn» 
i ; j 'ifcrn flrsiTTirir. « a l i a 
l.t tr:i su ftrn trritfabfn 3* 
zu schildern i'Tlcchrx will. 

M C?J5ffr.!.t<a Xptrin xul. If* 
frtrn ibblra. iul Ist IdifMc 
iriftmtoi 

Erbliche. Von Alpkonse 
Hub b,s Frünzüfî lde!, 

ttliT̂Ornbe Cotin aas blr ftnn-
VfalfBi» i l t'ftubfil .üattftl-
Bgirich «b«T «ia it&chttart, «el-MB a*t ria rt üfbrt'ullr »•« 
Itt dbitcfterbilbfrn. 
,rtz«a» Gäfte. Von tftlifta. 
c Ĉ-.j lt 'dien 

las PTichll9< ffftltira . 6i 
biHcvriafachfB OUftbifttH*. 
C'f lnai sllrt H»?»'a ir» € t n 11 u 6 b«t ua| »irb I it 
aichi frbUa. 

Ist Pro>eft 5roi»t»iIIr. 8« 
I l ' tur le t . flu» brm i> 
.?»î »n >fn ̂ culigrn Ylfteal W-tm̂ fttHBl 'piflt Nch bi Ä8T:n ib. übst tffjitif t\«Bf 
ut3 4ftntft f»rcl«ntinn« w« inautipl 7al»nt tn bieira * 
Kabaifn ia fj«rn! 

etfBa. Cot D,i M. « 
Hub b«m SaqMlden S 
Si« 'pu,l»n ftrarn(i|r d l Sfbfml » !>«, » t »tLiidlag« 
>?X't»kN?,N ?tPBa,l bfft'B ^ bflifdtf tlkhützlfrxn ai» 
teil i« anb |u ibfca 

F ü n f i r r J a h r g a n g . 
tat. So« iVan« Hopfen 

Um brn iHlaiu beg iK'ttöml u.i|r »Itb flit latib bei 
04tr4tcw harina. %. \ -» Ca'.MI frtr.r Kfb«r »n blrlf» 
«In ifUf» »u« S3M Aariim <k« »«a ihr entwirf» atch» gkr-»4 I«-'üb>t. Stielest >N eS boruta 

^ ihnlichfr -
b'SrceUo. Von Meminl. £i*h«nif«fcfti. i Bände 
.'Bl,IHuj<*bbl »itb durch lifsfB 

^̂ Btfejftû ff.. .n >fit an! In» Ria j»a 
Mka fiirl tzschtzerztqea OriM i* «rjchki»lfxn»<t Stillt tat Ätt««* 

«Bj'fblAng; Ut »t bvch länfll r-u an»rrr «crnrtft. dol 
ta C*«v|m bfui'trr iflri «n 

De? 5tab„l» voa Alvdonfe 
Hu» dem Krnnjd̂ !tdktt. 3 
Sie II«TIU» bfilUif Haft SiubPt« r { | I P B « B I tuai«r 
ftntPt'bri u*|rrt9*(frn Qr'ut 
«nUftl uab, nur mt frixrn a 
iesenifabrn. in Bicchff »ia> UiffUo»«Ttn „KAbp»'* Ulgra . 

Der kle nr Lord. Von F. r ... . llCtt Hui dem «misch «He btrii na«ochf »r-llllfc .IU* » [i- .4.« K»-U.M.in«A#Vi.t»»rt»IIT«tAl 

Itiliqt Joseph vermag. Hui 
«zdstiche« 
isch. bc+firtitt ual bibei iWt 
IM bi« »rnn,äst1chf Llttetatut atchl «*icrr".<fn 

- «eiae Illustone». von 
!r?n Glümer. S»», «soeSen ,ählfn »a den t«» Silbtre aul »ea vorarbafa anb 
rrt»a •*«»«. beaen bis •ftW' _fpTj*fk« ibtr ttpfff entlehn» anb an ebensoviel »tv»te rll Wobt-

[m> bf« fboratUTiHif |B 
fcriNH 

M i n 3 » i ( « c ( . ? - » S . C . 
i. «m t«m Snglilcki.» s St<. 
!«!»,!!», talml » » Btrto««! ^ rl, lalqrttrirae Half |* «an 

J* 6nt- Irinn i* l»W.» Iifl. und vrn« rt ual tn bis 
r M ÄrbfT.I bliifrn !•*%«. 1o liti tll hr»rnl!8btbti(t tt-trtOB» att 

u» «teils. 

S c h n e e . V o n ' J Ü t r a n d e r K u l l a n d . 
Hub dem ônotfti'-dien. 
Cm ftnOrl Vkch »an brtbetr. anb ArravfB 
«HIUBHUB trtttn brt ttoftf RPtbliche »«a. 
I'ft n?ch nett Kl ftbbft >» > vttrbrn noch 
tb5̂ chillp!et. u»ge!chB,aitfe ZvohtHeit be-fandet. 

Z e « n M o r n n S . V o n I u l c o C l a r e t i e » 
Ans dem französischen. lv hypnatifch« €nB|HltHt uab ihre O't 
iabr ia fnBtaeOfT fc'n^fit röcht tf larrt-e tut Atanblaor •etael Bit »riPfbater Utn« llftf^lt qrlitr fbrnrn Stmaul. 

9l«f der jährte. Vor. »v, ,S. WCCP, 
Hub dem 5naU5S»ett L »Lnde. 
.Sielel Ipenaeabe ist v«>rtzligltch ia setnet «rt. bie tf haraNere ft,bgrtrtifr-
tut, bet €t I ist ?t,ich unl blr frfiuTiuai M ftttttal riarl OiAbPt-.AU itLtbi» * (fltbenbuxi.i 

S a t i S f a r t i v n D a » z e r l p r n a g e n e 
<«lnck. - L a L p e r a a z a . V o n A l e » 
r a n d e r v a r c n v o n R c d e r l o . 
Trotz Ktoke» Ver schiebe adeil bei ktastl tzobea lieie Apvebea dech ein geaeiasamel 
Mkttrtrl fte fml vstr gletchrn rcht tflaü-Irrfchrn «Hftfte oelropen ua» telunbm ben-selben gCÄalerint «̂ 'chinck 

D i e S f t f t a t K t l i f l e . Von tUtClIlK 
G r a v i « r k . A u i dem FrOnZdf ikhen. 
tfi» ei,'«itttfcfl. nslchtiüff «iNs >iel*sl(t ftnibfi iiul!vi:>f* aas belßtschf» Vebrn 
tritt an« in bieser tzöchti intetê Bitn «l|ot»f»frflu»'.k rnizeiea die ,a ihr«« iara-
'tiiigen latcĥ lltztt'n» uab ibteai lebeal. 
«r.hr»a gotalto« te-itzl eia .echtir Ktröst-laxier' gmaank |u itftbrn wtblent. 

D o k t o r » O m e a n . V o n G e o r g e s 
C ^ v n e t . A»b b t̂a,tjöst«id," ? Tbr 
Bit Cbnet ia iebtr feinet Ht&ftirii ÜB 
bie tztlidrwk»end,n Krezea tzeraatettk. iN el hin bei »ertz-jl'-iA »wischfa Saiu». wi«fnsch»st uxb qrpfffxbittrr Mft'ciaa, 
bo» t»a ftiiiritntfi bfl IrbealBoQrB. 
fifBttltrjrwrn *J«r.0Nl bildet 

Z r a a « e g i n e . Z'on E m i l p e s c h k a u . 
ZHlnit anb aaef̂ aarfen »ch,e§<a bis <lil«a li»M H»Bnal burftf.naxlrt. brR»n Hchick« iRll̂ tibfHBq f* iratibfiiat it. »tf aar bal tetea eiart »tQioneallabt st« tzeNar 
bttaarn sann. 

Z w e i V r a d e r . Voti ( f V u v l t 111 a u » 
Vdffslllt. Au« êm î raf»Hilden. 
??<,n trtfl stch »a bet naturnUfitlftra Sich» tang arTbit'fa wie >ian t»iQ_ »oti».i*«nti 
ttafiioaet XorttDunj. j'v&ilosibfift«er 
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tif*«*4 «t,6 Ältlichen traft will na* Iti«t niivarc »ich« rtrlagen t)inrn 
Mein Lohn. !?»»SalraroreSarina. 

Äu: de« Italient'iden. t Bänd«. 
I Irle aalprafiUa**«. »o«a Ha,ch fisaiort Paesit J*rd»rblni Blutet. »cn« rinn» tUe'übUtMisie u*b 4etne laixi« fei« lieben*»lttiget $«• not Ttt*"tna«brr wa 61» $tlne r-.njea. bibra irinra Hxfcn tunt all» tfinbet *«• Itcctn. fit Vfltfr'tfii anb Vut»»tgZitck 
ri»» Grätt» btbm. trieb bal tnirale Buch oftene veTMm ftnben 

Iflfin» Son n«nrv ®rtrlü«. 
Au« drm ."rraiTjöftf4»rti. Trnoiflen T>ttt$trtn o»a GtrtiB»» »Kltx fofla wirb »* a»»i| ®mf*»*ira M«. art gc*r« Tochter tran»n »u leraen. »ab wir 

»anen Rt vrtftchrtn. b,K bl»I «chalr 1» aitfci aetrnra wirb. I 
Der r»iie nudsein Weib. Vmjs 

Lle. Au» dem ?1or»egi|i 
?Seti»,bart«. txobia« «otu?»n Radi ?« btrle» |-rächii«»n faaifll I cui te» ui4 ber *iltche|| 
|ol|igr« •eerft«i a«w»dt 

fjunia ttoumrfran. von Ah 
jLaUdet. K̂ddem FranzSs. f 
ffv»na Toud»i et unletnrm»t. 9trtn<ftxn. *»»ti« birl* fir . $ofl 5r.ul ertlttfrn tPtllrn , n««« s • it'tasi&frn ou'inftrtie«. Ii I ftch au1 fe-u'« u morsten G» 
:r»et 3*1 bieWi gtalotHoni s btlle« ÜFTTIT brn Rennet r 

•tittx. 

SrchKer Z s t i r g a n g . 
Die totUflomie*. Bon «Lrnft v. IVsl-

zsaen. S BLude. «en« auch »in tritt, 85tTBlHgrt Haair tn Meftai *ot»fin i.il G:»pter «ögrt. 'a sea>»t bnabet bf» traft b«ch atchl »a Tat) bitl»»&r bietet r füol)tqrn tat Anbitrr 1ri«»e lû lzen Beschichte ri« «ittentild fm boh»r Baltev6u«, anb blri"»t-e«i IŜctr 
(sine Sirene. Von de Xtnfcau. 

Au« Km KranMIchen •i« 3*1 bö»»mliVT Leibe»lchât »ehl Imtch airfte arnrfte tchir'urg Xiileaat, »or,a Rch lein Snatlrrial««* int« 
g1ä«rnt*r offenbart 

Jack und fetnr brei flamme», 3!en 
S• -l• Vbklivf. Au« brm ChtstUlchfrt «»ftattz l«t j5!iilrr» lootiabellen Irtn»« mir m »teltt ̂ »litiilite einen ans b»« M̂en nultfrnrT WttfH<M»i» êh»n»e» ftenfchen seinen. t>eft»a ariqtaeller tfbi-tafter *nj pra«k'ich- Äfbennn'ichiUünfl libeinul UieatBifct und ftHelab g»»»uh-nrt Rat». 

Mt. VarneS vvn New flort. Von A. 
«Zk. Gun te r . Au« ^ <̂nal < Vde. 
Tatft ei*» taft KtMifteabf Pfeile »OB iataten filiern uab iaameaira CinMin j'is teeil bet Ia Vlaet Hei«at ralch ,,r Berutz-nzbei» »«-laaeie «es *Rer »ea Stfet ft- brt ecflen bi« jut Lrgtea 
Gelte l* 'efleln. ^rniutitf Geheimnis Vo« Andr« 

Lheurie t . Au» de?? r̂anjŜ 'chen. 
.1». ŵ tbueaber Echlichlteit «ab aoiSf licher ̂ ngesachtbel« er»ädU ua« theutie» bie rtgrealt »»schichte eiae« arnra. bet-

fmniea W iche?» bi» rt mit et« Slrtitii.a aa u r r t u t e t t ;r bet ! gtlcû ien L»»ea aa«|u1taltefl j 
Wunderbare ttttbtM und 

ichichle«. vrn Hugd C0NW 
dem Sn<»lîS»en 
Auch b'.rh ft̂ dluairn It« ür'rtn fj 5»'.lebten üetflftetl | tBTTt »in solch«« «emi« bet I ei«» U 6b»*|»UQ»»le le5e«m Imin« •««. bog »oa bit r (|i tlasbi. 

Legte Liebe Hon Georges ( 
Autz dem FrchMbftschen. 1 
9iit »61» uab felaAanig« Ar 'eirttea Trt̂ olftt». bet Kch bxttbial aas bev Gebiet tdTpte 5»rt«qt. obn» DU »eil» 

JLII« iJntpsen. 
Die cabinrrtM. — 

Die Murter ber (satouo 
Ricard vov. ?<r eleaetttte» Gtn'nftV l»r&a»l:st!ei| bet tten;chm bentbectäUftiffe in bet tbn „ pcjina sie Siel bie Ctoft | rei'tetbr't etzakilt»« If t'qe'tf 
ren. t*tbtn!tn bitf« eiae tast i 

»K«-1 i o- '.nemtni. «u» « 
4 i i ' ichlicht«, in | n l t t t K t t f C»rTi»r (jTrVnfc» «Se'chlJbtt, bil Pbnr lubmng lese« aittb. 

Diana 9«rri«fltPtt. Ban V.l 
ker. Alltz K7U Snyijscheti. 2 k 
Ja qrx%l j*r«, tl'» rr.tfrtcn Itfii I f»t bie Helbi« HefH Xotnanl i1 

»v Ê ichtk eruHea, bituaH bieg. 1 KJ ibt fi Mtttaatr (Vupdrrlaab t «U feines Tfchung»in |un ßchiu-|btt 
m t»or. Boii TRutl V. 
pdanntr B»tfafet bewntzrt »n ben ertra flwi uab ftiich grMir.rbenea Irineu H*f eine» nfttt;?jUen, '»!• ß,,äll. r< 

»fiimiili. — 3B I I ( I C girtt. 
v P.nisvpidan. «u» dLin 
mßfh 
ur ;t» lichi-r ift aichei tvtn'yet al» kritbei, anb ju.i t»eig rx 'fitjfti 
»» etnŝchen. batch atjfce piuch -» Mfb ttrne "i ilxtb<obtXi> 4«U.srr ̂ f'chidiim elBen anqe»,in »cttifchei last »a verteil» 
«t ! • t5xtl. Von Älpdonfe 
sei. Au« dem $caniöfij<fcm. 

l* loitrt* «nbefttitlmen i»»Tf<n icbleabeti Uomcn tritt ua« 
€iti»a- an» Jluitutbil» r̂a, ia >»5en Äittelpuaft eine Hiftalt »on hochNeu, Seelenabel I«» ia bet neueren £i!tet*tnr un-I |»ta »erste 

waqtilvUi llr f farttiir. Von §. 
JLLIR* D. I 3 - W I U 0 . AVD 
Glllchfli. 

|ü' 91 tat rrebr als ri«nal ten r:f;'Tt, *a4 et n S: ant.-t» ui« illni feia ttnme, felbn uena et tsb itM< fnt ein ntar« ttleneai •Unnrattbritra Bit Sfi'.Tl« auch lBS»it (tetrach! Hades ».-» 
»ft e» ItiMlftlff,* «lp», iai» .i 

S i c v r N t r r 
M*i. ?»« Aleran»«r Varo» 
.-denv. x vimve. 
Ich«». «»f»nbe« Sebe« »̂ tchpulft ta« » '̂Ibilb. jjI 'üarou box I» in » riei» 'eine» neuesten uab IlibnMi'iea Hitiaa bot un« lab 

IMpi Ernt er i nrch tri d«̂ (rfe»le Si.ti' t r - im ms jv u lb< rn 
Vierres. Vor, Georges 
>-k Itvz ,yt«iHÖfifAeit. 

M„OüMrnbrftgpt" Hai in i lerne* 6li*f« bet biefrn «». law be'onber« qlmflichrti «Mti* v kta| 61, 2 tii.lj'i t nin ] tie-lletOafl »̂11 Mi lei Clinet von 

ctrftlM^ f «imit. ston Georges iTl?* 
Net. Attb Noi 5«üi*juiiidifii ^ Bii>de. Siele# tpn Icr frxnjöU>xieu Vtr.oenie liirî f,flttr.tr Wert Cjnri; ich ti>c|.| nochft bet? ipattenbelltir t «ei« beche« an, pfttfeibile*. - Hau btt ftOa\»%Mi. n *«« 
B*bt find ll'rt tu • •,tu4l;i.r. ettchlu.n 

«dllutin 5lt»tldwaibr! und unsere î < 
Idj ÄiKn Ji«ön MathUde Serao. tiuo 
dem .>taZ»eiiiichcn. 
%\t la Jiulirn In beliebte Qletlnfteei« lieiei in bi»tra tlr\alili.tiijer l»».»»vulle Winiotatbilbet ne. pi.iitumlchr-i «eier.t, he sich butch ri«e it«!(, v»eutl 'letvie Ä'ji *cf|ang «no »et̂bgliche lariielluuq aab-zeicheen 

Salvnid„Ur. !0M }). HabQĵ lt. Au» 
dem t̂slttjüiijdjtn 
Zn kchatle, tu «enteie churt, el«qn«l uab t'ftnebrr qibl Jtalnllüu. der ije«eime Mit-otty tttt bei l! VIIHIIH» ,1» I X UN U J« *- e.n 
V.l» b l ̂ lellfchoftaiehert a«b eine i'ie-be«oe|chich|« seit % u'l anb ,U*eiit>ffilil* 

Mr. !0i>iirr iiiis von ',X. 11 
Gunter. All« trm (fnol * Biixde. 
Ist ir»ct;!a»liüf «tjiUW« tn bûrat Aou-a« elar ila«n>M«tt>rtte ttiln» be l bet ffHiMMitip und ri*tn «nertchbpf-lirUe Seichtu» r.n «efialtaaa«Iij.liig»t Südouiolle. 

tfiit gefährliches WerfitUch. «on D. 
>l II. fi. Wumy. Au» hrni yngl. in Hrt| #te»tt Atltit«aJO(Uiichlr lirtaM lerne»«,aur aas tn luleill z.fchrftt axigebAUten v »atlui,.,. rieltnrbt abtuen auch bie ttrfflich J'I' .C retrr. UMtafletr, *ur alle« bet beo «ttitlt«en ueb Iul«. blutiprn IftrttlK« bog ««Ot Jntrwf« be« Ütftti in Ansprach. 

3a l| r nan g. 
rt»rn Klnderparckbie». von 'JlnfrrC 

T i i e u r i e t . A u s vr» Kraitzösischen. 
ti« i« Inner Ichätchte« Babtcheit «nrnb I a nibtenbe« . He« eigiti'niOr» Vrbfnf Itlb. in bea bie »aetllchr Hutaiunlchamtag 2U«rut« sich gUuiea» tfnitotl 

, \ i l « i» i | f i t . C o n • o U i n i l K - n A ? d 4 , A u » 
dem l̂nglischei« 'i Bünde. 
C»nt?ilii«n «it.» Buch flihrl brn k?e«et nhfrit« dvn bet Irene« veervtckl-e gewöhn« licher Ztovatiiiletoiar Sin Iu*i von 
IMxi Um >n» befi'chrt Gitte >et |«teu *llra »trlHbri > efcr iteiflajUen, .,n tromatitchen ©otUQe« te.chea Gelchichl-rise« tlqeura Reih 
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tforrtar«4«uB. Soaaivlrdls* lau-
ft!, 'XuS DfIR JJrcKlöftlAHI-
«utviici >»'«,«->« a»ufctt >»»>> 
t-rr u iuntohchcu l a t u t l n tuo I 
t k S c o u auch « i a a a l m ' i i t t f B , l a M i 
r t brf jBu«; ft d a r « fjfrlichrrn 
tche" b»*! Ifllf Uaprtflkttt»-
U«br S*<rfc r u n s n j »er - b v a a r n 
I t a n n f r a « u be» ' t a a + i i t 4 < x Bot!«» übn-
V«BUt. 

(sin Wattn »au 5<rbtutuitst. von 'In 
t l tcnv Aus dem î nqUichen. 
S ne fleet tut Irbt «n»r?S<iUrnb tjf'Ärir-
bra* ÜTMUvro. i« brt Mit ttrff, ĉha». dl-tz ii1.1 lisarxttrtr )x eine?, wcbl 
flfluiirnea. axUirchrmta <*intra ver-einigen. 

Cbiac Liede, von Surft Gallytn. Hui 
dt« '.HuifndirR. *2 tJänfe«. 

Bitt likt«uB|4(p<(T e ^ ä r ^ f u * t ® a f t r 
d t i t «r ir l rr t «et flftHfullp i ' e r ' a ^ r i* 
b i r ^ n M«*isla si« 2M:b u t u i n n r i 
tuütMirn i f c f ' r J ^ W t , au* a m » e Hast-
» '.a:cu f f e ' t n r n ua^sN» n *tafti{ch l» t 
z u * n f i r ) r i n %n» 

tit (frbiii. «oh XV. <k. Ncrr i s . *u« 
l<m l^ngljjchfn 

R r r r i « . t»faaat>ich e ia r r b», 1 »t^»«wuf 
b l j i i r a ? r t l r N r r i*r rucjli^iirn H»«. ,» 
| U i , v a t « t . e r i i t l t b r t t - r iwr • r fc i j 
lichrn t p « (irr-tMrn ff>n*rn t u g ? n >ru 
Weil» ein« 4rftrtn»t «Mt t td r r . « e bet a l s « 
U f a n b r n fernerer I i t f t . - X u a j i f u i t B c 
Yln*| tixbrn i r . rJ 

I l t ftiHc i»«»»k. ?«!> •Cmst von 
UVlVOg««. 1 V«l>r 

Cln r i«rn K » « o » »a* T r a f t » i a W»l 
M t f l t r i t t t i an m t b:<bi<iptnxlrx Er ii-if'irjfr d e r ' * , l u t s . H * tiibi» 
itN >nse rtn 6 nra»l :b von v»gwtUt 
LSohih« I ua» l ir'rt lan#rl»4f#M a r r»«n 
flf nicht no? aiifct grüufal, ^ n b t n *brt 
(K»|fra 

Mei» 1M«rrrr miD mein CnftL Von 
Jean de l.i britf. Aus d. Fvinzös 
Gia » nnch uff *edh« 
Wun C"jniT v.rtlbft brnrrxeirnbr« Jfuq 1ur ; U « A anb all. 

Ttr Mönch von VerchteSchaden unk» 
andere l̂ r̂ tzlimge«». Von Kid?. 
Samfioft übet ttntrlviaft «nfrrr 
2<islr9itttfraiac frrte* feie 'Ü'rrfr rca 
»î or» t'»i. Irr £4 auch tn 6ru Mi 
l:rnr»brn 0T\jblu»Km ol« ri« "tilrt 1 rti'T 7on »aaktt irrt tftrftftlt*na»tx2?i 

man 

CUcrft Qnortkch. Cm H. 
gard. Bu» d <»nglls«d,n ? ' 
I,r trlirbl» tfTViVlrr «rii r.u »ptlirgra»*a Kotun Ir« ttrvrl 
t'O r̂nliPvrttt ̂ s.n«iu*fl in» 
t l l f ic M o n l i l u | a »e^rln. 

AvraS Aoma». von «Emil Tel 
IrrvPbl-mfarbriitrn rrönifTi tu?, »;r"« iiTr.n» irrlritii b* irirfe j rrt ' nstlrn A I I U R Q U I 

r i n a ^ r ' i t t d i r u r » ^r i t f c rnafc* 
' ' - rb.» '• Jtrrs -r 

'flw' Vuri»of(C« unv fiitdrre 
• ö, 

Ärff ui» flalt rrvitU' 
H>t«»r>57?on. ;-riJjt'Ura fcht f« 
ti>U« Xji'KUuu UI lvohlH t!ütil!ol«ril jLiKirtr.rn 

«er^egelte L-vpr». von t 
TtNieaU. Au« &<m ,\raq 
2 S ir.de 

' - ' 11» a 
l l t fl|:r :J . UfBl 

obnrfta . K«Tcnt*1b' t«| 
E i n n i skr i u*t. cüriTiftra •t-frit btr Ssnsoibir trl v'ftcfi 

Su-3 de« taiMfrm narv W« 
von V t f t ' r v d. ^ e r f r r y . ' 

1 r frt« derHuchinr Huitluaf; rajtilffcrx «ata iialrtru bea»rH slZrx 'iitiiftifbrnlcn »rt (»Ml 
^Jllt>n : t t { u m r ' r ; t . rt I« »M 
9 o B 4 l 4 i a l i m » ; n-fti i x ( u t | | 

Üicui Cttfel Z e i p i u . V o n 
Ilwunct. Hub dnn tVtanJ 
Vjt -n potfTTÄuaflffT fortn B 
* I N II ;n t.Br » flt»^r «Hj vvrdt ajrA Btr tt 'B 
BiluMrn üli>t>«r»«̂ch.chtrsß 

IPie o in» Leden nebt. ̂>on *ÄJ 
Au« brn KênzSftschrn. zi V 
«11 *nrt»ittl*ArT iisqif IJjllK in Mo'frt .,Ich»u»,«brn C»rH[ 
Mr ffitlrnli tif* >U.|'N b»r italW tir brn »rni!Im »an»1 u»»* f 
Xrtrb'ttrY iln arn chlich?« V» 
sicftrS tulS. 

Vrrl|«nqiti4. ?5on Z. de KflO 
brm 

5 f. iHrnnitf n » r'<4 an bil svftl 
'i1»lt«(f? fti |rn.i|*ri:bru »»» «.. • u oj'Trt. n»rna »icht b r > 
îviblrt btr vertvrit tnart S« 

lirtrBlViirtlBf %»t4BblUBg »I 
trifof 

P r e i s p r o Bant l SO Pf . ; in L e i n w a n d g e b u n d e n 7 5 

H if 11 r r Z 
du Snbmr. Von i?, '.ri. 
t. Ho» Mm (fnflliSitirK i 
W tu r i v r n f tTBotlcnkr« hrr». 
BOr» l ' i ö f r t t i | t a ttriU. K r Ir ' f 

IB': b r n nna <>utrrt i,,«itr rbrnrn 
\, N t »u«d »r« »' r - r f j T i n i o ' t r n rtn 

k « WtjSi iTint rn ri*« 2 | c i n t 
i n ib. 

flefrbu. Cfin 'JN«itn ber 
von Iul»cn ik»c>rdcn. Au« 

siMittt 
Ihanrnt# prif l rr i l i r S r o t eHiUBß 

anb kchi f f taf t l r t i f tW Z ae» 
B »r;t/r»n bi*|» .Vi-orKm rtnr* tun 
•mt ia i l f t r rn Zalrn«.» in < r M r n 
»tl, »atz !uit Hvl» >,i t ju* M b i ste 

Iferut'ch» ? i t t r t 4 t r T r t n n ^ a i r r n . tt. von jTci%ivc ,SeuUlfs. 
i1ran«dfiidirrc 

b(B»l Krnch< bo» b r t »trt!r L i c h t n 
«»NBrn t o t r t irlrn durch eiar rrtch 
<mt. io n r rnb r Ha«it>l,ng ö*«ar 
lia ÄoriüB »et «ich <jr-

pu |r r.tt d,N», f p r t f r n n H e * t a n * 
•rir. Wasser, von »>cUttt IU. i «dnde 
UirtKjKMr chnnblmn Inbltfciu*. 
Irrtr* Irutltd « *»ll i f l l r r t •ilbH, i l r t 
a9P«B»rrnrlt N4 C n r B l « r-ftr HM 

T n « . i r * n n ' rrrrirt fir '.ch «|« « u r 
ki t f lchtrrn vr>B . 'TU-urflft VIif 
»rt WfK»(to u t b 5i»in». »ir tir 

^ I m W n b « ürürftbt | ! r - t iu H^il* 
ta4. 
trtkn «erschwöree. Seit XX». 
rrij». A u » d rm i^nalijchen 
<p»rf v-rt'̂ firt »trttt'jl, in bieder 
» Artch>ich,ir i v r f«4,r ' r ü b r t r o 
fcic<r. <psobI burch die tb t tu 
rtirirB»» «Idifliitr «brr. a t auch 
Nr i iachliar T a n b U b r u B f l 
*ßch A lM|iJ . .n»ut n l > U r y von 

> O ^ r t ^ N britisch de^ td von 
ich L p i r I k lag e n . 
Main« %1alit* 0*jT»n* ' n E v r i 
» P.,,»„i»ng' Tn# ii» rlB »el-

•rtnft i^ 'B f i t I r n a n l der »Wrt 
lat^r. wi tb 

m de r 5 h « t . v o n E r n f t 
tn. ? Bände 

MtoTtf t '^ rn Zdxe b r t aiofe<inr* 
a fMrü'tfci ' t i t r l r n m Krti-n« 
r* €-ilirt»il£' a n Iu lch-ir>t br t 
l l r al» «'ich ffirn » r i fl;i 

• m r t W rnt l i t«rt ibrnbrn. aafertd* IMUriVrfci« gramabrt̂ ttrlli Bnb 

a l z r g a n g . 

üKiidin. Sro Mar,,»erilk por.i-
MWflffl. Hu« drm Hron»ösiscĥii 
(9rna -f» Urlr Sar*«nr onitrr .iri» ^ iu 'ltrnl brlal|r« WWwon» »birlrbtft 
ti'I tllfitU il nr'atffl, 1o ll 94 »ODBrU noblilKrnb, »»tfbrt einmal rtnet aa« hiuchUi lrailirfititiltr w »rqrfnrn »ir.BU* 
brn SpPio rnrfl arivdchn».» »olkttau« »«ftrub. sich talbj4fftrr î fuiblm uab 
lirtiöoflft 2elrs4(tr«»f ntO» Ichivt 

rcr 5tzr»«folger. P»n Erns, von 
XVclzoarn. 2 Vände. 

ta« tirtr» ««» Hose rtvrb »eatscĥ * Klein. 
Naar» nach srrnr? rtBttrii fmain | a(» fc-inra 
briirTfN ««'ir tl| tnan jr f j »or» 
jiiqi i>lj QrichKbrt« »prdrn . all tu bi « « 
forferatTî iirn "Äuiran, pk »,m wa £M> 
l?slrn rrr. tf»!Iu« friart flUlltfnarsr »u<l 
«lUifllchllr 4»Mbiiff:|. 

3 * Netsseld. Ofinc Liebe, von 
Marcvefa C.-lomdi. A114 d ^ial. 

«^«ar uab .>nal«fnt de« fottir 
icha t^ve»bocht«n«dr4t t» li^Ni«lt-*Volkr» 
UBbfeiart <N-rbtAu<tir tzrichne, bielr I,blich-
tra »nn.anarn. bie B ?«aab obnr Rub« 
turiR anb* 2ritna|«e lefca wir». anf« 
»JTTRTIBALIRUE . , B « 

Cfine «iiuftieriw. von s c a n n e Mai-
ret An« dem '̂ tiilizönschrn. 

Ml» dtrlrt t,tt»vll'» ptr»1„l,.is.laa eiabir 
tuvrr fi.d bie in »er iwr h$nv 
•ii.tni Mauoafifr̂ mriir ein l*r*ufr»>r* 
au%rrll f»«M«bi%lr9 lalrx» rrll.intvn ist 
auN »oTlriitwuid ein, 

» i i \ i S k i e n i a n » . v c n A . C . G u n t e r . 
Au« drm 0 .qUichen. Väude. 
Z ir »tlbHr. K»»t >k»e« Hi»drtni Z hin»vr«. «etzeuk». fturch kmr Sdutlrabitiun rinor ri»|ir *rvib(an«rtunf) »*• *ri«|. uab »da» l.iftM«.Lrr «aterifaart* Virrt in dirtet 
«Mnirndr». an bian.iiiMirt Handiuna «irr rnfteii Gejchfechle Hnra n«nr» 2rura>b 

Marienkind. Vo« V^am ^ v f f . 
l<-r •.•«•», fmk ttBlrrr 5«w*iiipfl! No 
birfrr» b<-tt ilbntaltrt etxa ^n»rlbaii> 
br» TU Urrtrtdra. Dö!.rii irir t I«UT »Ir »or 
Itfjrabr »»er«»S an»iB«i(̂  «Sî ch'.chrr »un 
Sani t»ei|lr b/i» n»ch traarr aart» 
»' ch» bilc««ahrn Hlitirtitft brt R»v,lle 
«Bleiletra 

S<1 waezivaldfleschichle«. Voo Her« 
mitte 
8U'f r-.il rhln ^fia i« «?Ich«a«f dn, 
'JUar* rrfrnrm l.itzf. w»tau« er urmi tira 
»H. f» ftitüroni »><irn crnt.|»i«tlfii i,>. 
«i«ra «drkdichica pl,i,bi.i« f»rm« p. „ bnt 
ktiichea laancatxH (Im «brtitMbruact 

pro B a n d 5 0 P f . ; In L e i n w a n d g e b u n d e n 7 n PL 



E N G E L H O R N S A L L G E M E I N E R O M A N B I B L I O T W G E L H O R N S A L L G E M E I N E R O M A N B I B L I O T H E K , 

S o n A I v V s n s e T a u » « » . « » » 
dem Z r a n z ö ^ c h r n F ä n d e . 

i a » a l t e . migR»ibee SSoer von brn ü n -
UII »<i w a t e t . e»r fth <n den tf m i e t n 
t . i : »Uüen . t i l p c b l « i t r U f u g m f r a b f t t 
1liiwfM9»r>o fl(*aln. a l * tn i r f t r }»• 
r t ^ - i t r u Schöpiang 1 a a l e t « . i ' n i » M->-
ft?rit«rrf t t aMfHMtt t ^ ^n t , b i i noch lau?« 
b t t l r t en w e r t , s t a i da» n n l t t w n br*t 
wa4 c.!h t r ä t e f s r oUf ingu l t iQ a a » c i l t . in 
i l le SStnde z/r ' I^den f»in « i « l . 

Xcf schwarze Kokser l u § dem ^r.pl 
f&reitt -«ch »rt b : r » r l » . i * n « a t * a , 
a n f T j r n l e l e a l A e , , a h l t e n J t r t n t n n l 
ge'ch'chle 11(til n i t M * r n Hr.r»rn v m t « 
t u i r n i t : lL I j t i r r n » r bech ve r ta t*« . 
Intz r t n n i ^ b l b f f r .n ie t nn» 10^*ir.ri* 
l e l t e t f t ffti«t|irt ifl 

ttr H * f r a m a l c r . V o n I c a l i » 

XCX '• 
i r n kb's-'M- beifäl l ig 
* o i t a n «I n » » b a f t l e r i « -

f « ' r * m n « l * b l f t r r U I 
*nr»hrb»! 'T flotvtrn *rtO«l J 
! < i » l l t t i n f l a j T ' t i r ' r « 

S c h w e r g e p r ü f t . V o n ' j . 111 
Hut :<nt »nistlPdien. 2 

•!ofi*ne l«"»n TIÄ I n i i f l f r n f i i t 
Ä ! u " t n f t a t r l l r n f s i a e , b t i j 
u»tr:«tinli:tf a t e * t n . M . \ a * t ? J « 
r tn r »M*Bin5f frtnbMm* W 
«tlrtf beee , U i t* auf I r e r 
seelischer e unS be t 
UM t i ö i M Ü f t f * l e t u t l - 5 
, e » r w « ' ist beide» a a s » fll* 
f i v t f t , 

n e u n t e r 3 a l | r o a n p . 

A m S c h u l » » » » » « S { . « « < » . 'Pol t G t . ' r 
g » 0 i p l M l t t . H u » » $ « U H . t * d n t < 

l o S i r o ' i r t d>- , C i ( « i u i < » r t » - » o i i« 
b i e ' , » r,»i>» ?zr ia»> ch-» » e - v a ? sich krlbH 
ä l » t » t o f f r # "Rrbt d l« ;f , u ? a r Itt rf 
o e c l i ' t l<H «r ief 1« r a b r m a « l burs l 
e ine ö T a n o t i ' i t * $ * n b l u « A »u fHsrtn. »tf 
t j n be t e i ' t en t i * i « l i n i m Z n l » an 
8 ? n n a « u 

M e n e f i ; i c U c H r a n . V o n £ c l . w\i 
d?cir̂  .>»iirvSava^e. Auvd intgi 

«Mit i iH». »ber der n » S ^ e a n n l 
€ c h l i ' r « * t t a t | » * faqt s in , « n r t H a m i i t « 
.Seitxnq » b t r H e ' « <rlq*ntü.e * n ^ 

G e i r , G e n i u s Hott ^ s i » r e n 
« m ^ a b r n einer n U k » , f»<chte i„nb>, . 
t t i ä .ttR O a n t l n n i w^tft «n dieser 
a r w u f f r . s o r t i e r n « l t 
« , r l . r j t ' r n b f edler H^»tolichttit 
e«f e>.'» S l T t V T u r b » » « m m t f K u w g 
ci*r4 j * n a < i M a l e t » , ,«chi ldert . 

CFiH H M f l v o u r l . B o n 2 r . *.11. I X C f C t 
B n o ? n n 2 B ä n d e 

l U »iiR»» I f b r n b » ? « c ^ l t m i n « von 
CM » n a M a c h e n n t ( W#5l4ÖU ? f U. I*ng» 
a , d a l l* f t t v n 1« r ü h r e n fl»l<R der U t r 
f j - Ä r r n -,a . « ? » ^nqpv« t<" <« ro l l »» 
Ultbct ' , i l 4 i n kl«*« ' t a f c r r n Arbe i t»« 

» i o l e l t e flfemn. v o n . H i l a U i t n i 
,S i lv - l i ^ U 5 dem . ^ » , ^ ' i 4 ' < n 

'.'>,oi>ite M ^ r i a » ti t e>n,» ut l ' .edlichflf» 
«, 'chr»<e, ö i i r n n fi«l benirn ! i * n , a n b 
t t , « t i m r n N ^ c h i c h i e w i r f ua» ' o »ra 
| i ü l u I I ( / I t i tVoU r t t J S l I bofc %f | » 4 I » 
i ieftf jstbrf i » t ? r stanhüki'cher l i u t t r o i i l t 
n *'< n l i ' t w i i a i f l f | n *»t»4»bUii t f t . 

Fr»«Iei» stoyieän. ̂ inr 
M r A w v ^ n M a l C « V . 

t i n B j ö >oii « a d N ü ' t poetisch 

( t i » p u r u « « t s c h e r H e i d e . 
* "Ptinbe. A u « ' 

f t ' . t t i r ' t t i i coman t r i t t 
t r r t i ichti^Ri* * n t r . a l e a t 
»b-nbo tTf a » W t C i l l e n t i l l 
ficht t« W r f t ..»» « e n l c h ' R 
l e r i f S < t v e r a l t n o q » r r e ^ t ? e r » 

t f l ? g t n t f V r o l h . a » d e r < ' 

$ o n K r a n ^ o i o C e r v t c . 

? e i a n z ö ^ c h e n 
Sab.net»fiucke |»ecHV 

I n i f t i t ' ' » b i«r(r »l,c«rt 1 >ri«ch 
qe'eierr» l i n i e r U t « eine go 
'chnic » r b i e z e l . 

. 1 « » k r P r a i r i e « e i l a f f c « . 
? i a r l k ' . In» » t m <in , I i>ch« 

»Hant»tte?R>Ue B T H IT« « 
t i n r . i ' t t v H >o»l»<r 

UT'iiTi*<»hrn* ' J a l r r i i a » 4 
q e a b t M l i*na u » b o l l 
«(itechrn r. ' trt , 

Z » , s c h e u CiHH* u n d Ä c l d i e # l t 

C v a r l e s B f t K l e y . 
JVMiHöf\'fifce7» S Bände 

U'.ftl t a t »r» K H l be« W r i 
t r t ö t fVtr f rif(fi Uhb m t ' t b i l M 
b.-nen S o n o * eis«* iii ' m i r » 
a u n b«f u b f t n » « p U l i l d f » I 
» u a i • ; n n fein f i t i l i d e t 9 t « i 
n ' e t« r# Suk»«h»»r »sie Ii» ih 
erf ts* ^ r c h - , " n In h i I t ^ v u 
nfcotuk-s l b a i n H i ' c h I» U U | 

irr ftltcHt n»d andere <«e-
? o » , C o n w a v . ^ » ö 

»ßliichen 
J V . i ä t r n l * i t n x f l o l e t i ä f . » ffi*. 
[ t « b r r ( lo l t ch tn lieben rn»Miftc 
• . ibec m * tt»HFi »t bet» 
^14 siftel» s n b in « b n a n u n g | « er« 

Brn P i a d e n . v o n L ö S N d e 

a u . A u ? d e m ^ r . i n t ö f t i c h e » 
ltzc-.l un» LektK ift b i r f r R».»eme¥tt* 
[ l i s c h t * »e» b r l i r ^ t rn tttiaDlft«. 

^» t r t f i an te b e r v e n l f c n f l i t K ote 
t t U n i l n c f T o i i t r n 

v o n » ö * c t c r M a l e t . H u i 
. ö f t s d j f n . » J*a r .de . 

Bit >teff r l n f x c h ' t i b r r n b e «e^ 
wr. rlnr91 t n n S , , » - e n . be t 

| i : n 1» l i t t a r t t i i | 0 ' T brn Xus 
l a m b M l l r n S t u d i e r « v e t » a , k t . t n 
t » » r r i n n i o r ' t f b n m . i r b U r n n i t 
I l i n j geäußer ten IIIvnlH a u » b t u 
'»uifiei S n e r 

M n U e r . v o n ^ a r l v o n 
kl 

| i -K<"i i* l i» ftin'üvfrf l ü t i . I a » 
i,• t i f'ni isi««it»arii *o«4n 
( t i U t deNen e tyt r i<endet Wrn^ t f t 

"1 n r i a t n o t n e a l i n q , » >ru i f i n 
* H D t e o r i t t m t r t h a » » r l » b t n 

i enttotifrlt . 

k H » t . v o n I e a n n e M a ß r e t . 
i>ranzö fischen. 

ft» »trfrn J*u^ t s ich 7La|<: i ft'rt be» 

nrt«Tnen fraaiaftsche» Kraian*» f»Jit. w.r> rt eattliiifchl b.MVitr Upn», K«.,,̂ i» 
rntbftll ri (tue inaiutiar, UiahnniM V>r 
schichte, bie m Zrtlfchtetlen ̂ lettg cn ö oa» n»ng i«ntnvfi. 

D « » R i l l » . V a n i f v i i r t P » , I r i n 
I a 4 i i iKTti lanic l l i o i l t btHes u u g r m f t n 
Mit f»H.l»»«, fijhrXr i t Bill Wnft ler i fchrt 
71 i r t e e f i t ä t b?tzn,beM Die i S t o r i f m « 
fifT«ng b e t o a ^ t r r t ' n l r * 9TRTRAM IVIMI 
tn i r b r n Z u g t<* Meister 

l a ß H a « 5 a m M o o r . V o n . S l c r e t u r 
l v a r d e n . A n » d e m E n g l i s c h e « . Zt V d e . 

W e r l i t ^ nicht «rtn» oich e i n n a l el»e 
atu^el ige A r l A t A t r . «oenn fit t m »ne> 
«Oünirnb m - i t l t • tl f . T a » (»au» am 
M l i e ' ist »tue lolcht. 

G i o v a n u t n o o d e r d e n T o d ' - D r e i h i « 

r r o z e « t . V o n M a t h i l d e K e r a c . 
A n « dein I t a l i e n i s c h e » 

T i t l e olänzenv geschriebene, U n t ü t t 
t t r e n a l» l V u t e t i t c e r « a i t n n g - »e t 
v i d e e x e n r tal t i l l fchen 6 4 * i t . » i r i» I i« , 
Her. n n l r t brat H a i t i « v«iH»ra»u i n H r t t t -
fei ten « * » b ' t » r E e t « «> i4» n * e bet 
f t t n e b t r f i e * u n d l a i l n d t* l i t a l l f t e i 
t r e t e r i nnen bieler Ntch»«ng. 

T e S S e e m a n n s T a A e d n i Z t . V o n G n 

ftave L o u d s u . z e . Ä « s dem K r a n ^ A s . 
M i t stn't B n i e n t i n r t l e» I r r bekannte 
Bets i sse t b t t l ' ebw »vn ber Ver»»»«iiA 
verdrecherilchrr A t i g u i k r « »n » net t et-
p re i s en l e« K t J t a J b i i » | u c X i t f t e U i n » »a 

Z r h n t e r Jahrganz t . 
M u l l drS HanstedrerS. 

Elfter «ZlrcTt^ulirs. A n dem 
Kichrii. £ 9 d i l d e . 
nfiiit b r n e r T f U f n b f » » i c h tfl c t . 
i »ritr>te ü r t x b l e t qiex b a t b i e t r » . 
rtaetf. b r w t t - M n J in ^ r t t » a n b 
. Zaei eei»»ollr?iet<tetrtin>>en »»t 
» Z ^ i e n b de» rT -f ' i t « n o * m 

| n l « M | i tt»-fi e t fl» | t i I f t i l b m 

»ernde Lticht . V o n l E m f t v . 

» b r u c h . 
I t < l i 3 < ftrl I r t ü f i t r | r s J i c h t r r i rfl 
N i t c t » un^endtin *4» JU#>f r t n r l 

kilta AtiisM r - l l i«ben «nd »t>> 
I R i l l 

J u n g f e r L i e d e S t r a u « . 

«in 6 t . Äwbvw. Au» d. »rifli. 
f a r t a i t r t ÄersaHer seine eiafach* 

t b f t t t n l t , bo t |U»UA e r u l l i e CMAtf t te . 
un» n i t Aech« o r t i i f.e iii *«n e i le t» 
s t i f t n Hauch f r l u » b r t Ka«b* « a b S a r t e t -
lns t btirchtvrbi. 

Schalte»,. Pon ipsslp S c i ' U d l n . 
2 t j br i t fe lnbe Xr»i. durch brn t k LchSv« 
t a n q r n Cfrij . S a a l t n l brn Uefti so u a 
w i l e t N e » t t S g e ^ n q e n n e b u m . ifi n u n 
l i e s r» fil i : i i i n u » * j Q f n « o M l I r a in b»%rm 
Geade t i f e t t . 

U n e r w a r t e t . 3'oai ? M . C r s k e r . A u » 
beut S n ^ u s c h e n * V i i n d e 

I l t r ta iübMch fchlltt,» b i i l i r t « O | « l i t t i q » 
N e t ' a ' f e e i n dee . t»b ich t< « i f i H v r i l l - ' 
» » a r l aeee u , b s w r t r t , t e i l t » n ^ e h e n b e 
a n b M K Ü t N l i »Nf ' l i t f i t rn a u t lern 5 u 2 -
Horn l b t r t t t i i t r * i i e t r r l r e ' a d i u a i , . . U n 
r e i M t l r i ' » a t U zu ihren geluatztnfien 
S c h u v ' u u q e i 
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«5t» C»fcr. Von ^ a r l HftnU Z r a n z o s 
A u « i m f V i | « r M t a C u e l f . n r « t w H 
I lTfUffOfn V o l t ß t » » « lch'P«, , l r4R\o« b«a 
4 i » * " « t a r r ttwofwofinlifcfn W«f.»tiit« 
a m I n f c B i l~ . fH l a l * i « r n W * * t » n r 

»«» et « r t o r o a r t t bicktrritch«» 
«fctfta t a n a # m t » i * t * l « W i w r « » t t f c . 

l i c M o » e . V o n > i d > a r U f » N i e l s e n 
A,i» de» Dänt^iden. "i ^t?ii«de. 

# i e i t « n b w l t b I M M * i t di« n o ? ) 'CHE cituif utCTtn« «fc»*»lltri*l»4«i loti.if IrftB obnr R.arx B«U»TIIO»N ,einB,»Z RTV 

brn mit b a ö m ' l U l t b e n #T»f t tnnctrn JTrtAietrn bittx HU btwabn», 
Gesvfert . von GKSr^e S i M M V 

d e m ^ r a n z ö n i c k e n . 
Itn btr i t t t n r ? » 
klfIfchrn t l n f t o w H « u a i 4rm tu*ttTf 
b » n r m V i r . r n a n b i » Of t f - t « f t f | t r s u t 
'#J n.'.rlf utl!t V . f t f t U»fT U« » n « a i ,, er 
mlUrn »rlitii4if eeuachi. 

Nndeimltche Geschichte«. Von Dick 
1114V, 'slu§ i m ,französischen 

fu«fti»mT**Anif ü N i f c « M t t ; f 6 f f r « » 
b l f n t * r c»flr* t IBrn B r U a n l r r 
t t f t l t r n v»rs«tii-btn i ' i u l ü i n n a 
bl» H r . T f j n n j i * f n » c « i 9 ü b n r * r » r r ! I s t 
t l n j f i f j r g rn rn i t i a b a a » i t M M l M i i M 
ist t*rt<SfTt»«*t. 

M a r g a r e t e » i i b L » d » t g . - , : on F r i e d a 

L r e t t n %Kti Vuton? . 2 
i.'ebenö>»abrb<it «in« tz nreitz » t « S-chi! 
»<rua« a n » Kr ih r r ^ « > q » t « n r r ' ^ t n » > >n 
b « t « o a i i » r r V e v « » t z » a q » - Q«n ptrlr-« 
J t m n » ^u rt*#w t i ? u » l t " f T t . Ba« 
B'j ii t ieft i r f j u iuM* » t t » 4 t t u « t r * bt*r.«» 
H j r x i P t r t 

l i c Heez»g»tochter. Von M r s . vPlk 
v K i t i t . Hai d e m ( t n u l richtn. 

2t.« Z i ^ l ! t u « de» bMif t rB ffcrtfr« der 
r n g l H f t ' * l l t . ' t o t m i r . dle u z : Btt »f> 
t ä » B i « «rTViJ i ' t i« i » i t i r H »reNUchen 
S l N ' » d i ; d f *ö»4ubi» flll» i»*il » n r ' f t a ! 
r t » Brn *b M»B'»«'t»a «ch« ü u w f i A l * 
l.tKr lu*jrn»rr<;vt , f r ( t » r f t * u r l r t 5« a a » 
al« w u M i f i t n t i r n f tfrt'tn » P*B »pTr t<» ' 
Brr V i i f * 4 ® c r i t a r t a n t t c h j r t r t tfbaTaf-
t r t i s t » t t r f r u ü b r i 

Briefe «»4 meiner Mühle. Von Al 
vtrcnfV D a u d e t , «u* de« Kran, 
j ö H M i d i . 

7>ot MB <(<Odlrn X e n s l i r v 1 l a b r t i w r o 
mnn i t f» *>'i b r t Aei». »«» r r t n a r V t i vee-Nb'nvbrn ît*Nn vt(B Blr »Air tforftr 

OrrffT € i ' t » i r * t i r f t ( b f t . wi i r i i i 
«er #»,n*&fr. l ' i a i - . n r r ' r ^ z e h t t 

l ? r i n n e e « « l g t n e i n e r r d n u i c « 

v o n i f t e c r a * H . S i m s . l^iiultk^rit. t Bande. 
5 t ' r r n t t l r t »N Ich»». 
l e r c t t f T i b r f a a t r R w » r d r n . 

\t m n < - o r f c n i e m . ' t ob l iL 
• ' s t i M r t r o l i i ' t i j » 1ltHt. 
end ixnq *«inr u ^ t M i t t u e t 

L s u . V o n Ä ! e r . V a r s n v . X 

l ' r H u r n ' A H t n i t f * r n d i r 9 i C 
V a b f t t i ' i s t r « M t c « n v i r d u n f l 
l a c f r K . | r i i t i i t c i t j r lüf t l ichr 
f a « | h r ' « M ( « 4 f t f | » 
u » 5 <*Ttiär f i rT<*rt tTlsnq. l o M 
u*t flott eubnf&tnirTibt t itc 

H o f « i i j e . -n I s n a S H ( 
d e m N o r w e g i ^ ä i r n . 

« r i t t ga»^ smchi lqe t f l l t i d r l r . 
l i l i r * Htib Br* r i n r r , 
t r f r m S c h s r ' e d r r ? e » b n c h l n U 

£ t > u i s i r i H o ß H > t . V o n ' ü 

tnarcfci . ÜIM D. .Atniifitj^nJ 
i # i i e r r t r n > ( f ! f i l > t »»? BaifvilC 
»NB < i « 4 i t ! M t b r t I t n f i t f . : a i 
i n « t«>ra:t • p a n n e u s 

J e « « n o » H c r f t r r n . V o n 

S c t » U l t > . 'Au4 den« tVtait^&v 
? » l i * ( i m « i * ' « i » b i * * r t ' a l i r i i « 
n u n m t t r n t l - f t r r t t u ' g « _ 
W d A i f l r ,'ii'ci tfr b r i t i g e ^ 
n a g ' l r » l b i s t Mit r l t r r r » r » 
lirTBr-r. e$x i b t I a l r n < 4 ö* » t r 
f t r H t n a UKk j r r . f t r 
t 'on r . r u r n in« g l e n i e » d i t e t i 

U n i c t » « i i r r * . i ' m l » . V i l l t 
• n n J » 4 » r r f r t , ^Bnf*rr» n r l w ^ 
t l i f « , \ i t * f t» i» 
c«t« t t l i r r M A i i « X i d g r M d 
Btr t ' r u i f » i i ! l ! Ä wi r i l a r n t re 
qrtr i i t i 'm i<», rife "i c», b - 4 nicht 
M r . ' i M I r T d fan fp t a i i i »» föi 

A r t » ; £ < t i n m f ( f ^ r n i i t w e e d » 

H U M r » ' i « i i r v 1 
iörT ;itf r » t - n p i g t « 
11 tu« »T B Un« WfT' 
t < i i f p u , r»r » r a « « V i b bir*«« 
I k U k U r u t l r r i l i f f « ! r » s « n 
o * . l > r : n \ ldtut.ü !Hn 
r r m s t e i n n Bvn r « 4 r * B r r 
C i l i r s n t ^ r 3 nT ; , r ' i t i« f . f ' i l l l j 
OrSlt n | • r U r w n T ! r n o r » , | 
ße>» • i r n l i n t ^ i t f t f b«trchllQi« 

P r e i s p r o Üan<l 5 0 P f . ; in L e i n w a n d g e b u n d e n 7 5 
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E l f t e r 3 
I t t f ftittkf*. Ttar, ( S e i X q t * 

' ü s f t . K r z n z t f t l » ! » . - !?v> 
K u n ^ w r r t v r a g r a u t 

u a u t t i t ' r O t i f n n c ba« br« ¥«»ft 
i r r t r u bi« ,u r Imt rn S t i l « Irijrl» 
MtaUicr « B o n n u n ^ ^ U t unb be^ru 
i f i fn i f i rir u n f n i n n k | t l i U » 

H e r M e n s c h . V o n Ä . v o n 

crn. 
t 4 l IU »trf M*i9» IBtnU l» t Birfru 

#>üiÄ«r V'inb be« C ^ M f > i r > f U 
» m m I R M « r n «che«4 Ännilrprtf 

J i r der l a r t l r Q u i i ^ 
t l bet t C r n l K » t u l t r » *J Blr i4t». 

H.U* unb f a r r r f l , l»»ft blr 
i | t r « i t t i » t u n | br* k r f r t »n»»'»rk 

•ilriU. V s n S . M . p e a r d . 
i ? » g l u 4 » e n 

9 i t t ) r z E - l i U 4 i U : i rcyiftl t l» blrWr 
l"r n n j i r . j r» 9L$b&r3 t | » IrrUb 
n i m i br» Vchr«cktn»iott brt ? e 

t »»* P a r i 4 unb btr vra+tUi*t brr 
u ttia i r . l p r u ^ t l o i ^ , ab t r an* 
H QMf l r i» fus Irfetcaa»» 

^ Ü 4 . V o n P a u l v o u r g c t 
n Kra»»östsch»e» 2 V . i n d e . 

| w i n t r > l ; r * t r f n t r l H r b Kout 
"(I _Pbmi«cmI*.»" n' .fit K i t ' i n «inra 
• r « b t r n ö f r t . r i« St e i H e r unb 
j l l r m t t ! »»H tbr b u i t l « :nt«r 
BevrlUnnb »br O i u r q t t « , ' u s » 
Vt r l t r lun« . GchUbttung«t», 
»id t r inm t o n n b a r n ® t i n . ist 

n i .nrnr .v l i i i / b b tK iO '^nd 
llolchiv»»» br« i a allen « t r .Mfn 
t « N unk blr Q e r i f f t a t l dt« \ t 
7» *e l4T :!i»aiu. aUf. '-Vxuiti V»l 

r r i g e G e s c h i c h t e . f j u S i A i i ! 
Au- , b r n , E n g l i s c h e « . 

s u I I I X : 1 0 FFNIH A » L U M « T I 

d i t . r<r lese birsr i» t t r XUu 
f «Krsch^Ätt. « t t ' U b t t 4rlnIItur 

V|r ( t u t u r i U (rittre to f t t» Jfauar 
- | l i i « 

rn R e i c h e n . V o n S r a t t c O i d 
e . Ä u s l * m p f r a n j o f l i d i n i " . 
feiike litf^nu«vfacbiQrn «Mchiit-irn 

1 factw» rlrjwucr 3 * b n r t a d»»N 
" yx-.lMr« ' $ to6UT tr.lt flrncftntrT 
« Mtiir iL n n t Ha gr »blvosl. Kitz fir 
Srkt fi.» | bf*onfctti a i i U i t r c u c K i . 

u b t t l i i « . «ien'. 'Inntt Bo<*. 
J in» ins or^brt«br«t t M * D ( r r 

Mi « t r r i N i b r r t ' ftvflnl^luörunu 
>*1114 bOBfQttT C ^ l b l ü ^ a 

a h r g a n g . 
S i t g t l i K 'Mtlt. » o b t n . i u n u » Z ö t a i . 

II114 d e « U n n a n i c h t n 
ö>i? •. auf f r t n r t ^ « t r ) r lg | ftch btr aroftr 
u«ü*Tit-l< frrjaMrt 1» K t V « Kution INIIII 
r t t i « ü r l r n t<t l l u s t i n i i t ^ t ru tfr>(<4 
unb MalUi4 in *ii><i.p(i i t j | -fr t i m f i r t ^ U r u 
V t»een US UN» BMtiiBrcvrkn labt 

B e r l u r e a . V o n t f c i i r v i ^ v t r i l l e . A u ; 
d e m ^ r a n z o f i j c k e n . 

S-.nr , f » » n ^ l l r t uv t rnb t Grti»»bt«. b«t « K 
«ilUiä** » r i e j r t t Bi» i i ^ . - r n t m P« t»ügr 
b i t » i t v t n r n *«*»4PhjAfN fc(tttlr B r i t m i f t . 

. 4 » e , H e r r e n , i ' o - i N i . i t r c t e r . 
« U S d e m i ^ n q l i j c k r n ? i ^ ü p d t . 

I i « b r l i r l i t t t t ^ l ' » , n fcrtfruut in *bi*t 
I t r l n i l r i ' i s X ü r n A n i r i t l ' r r ^ n r n itzrt« 
l^ i i t t r t td rn "Kirnt»* w » r r l r au t , a n a f t r n 
b i | KUI « t t TOLJI wtir wir t o t t l t r a n n u u t e u 
»iit t V ^ J i r t a orn : b t / n Atztchtt« u r l i t r t 

( s i n e L a i u l l r a i z o d i e . *?un < t d n i c n d 0 
d e A m i c i o . 1 l u 4 d e m I t a l i e p i t c h e n . 

b » « m l c i « . be, wie K a r l n a l S a ^ f t ^ r i m 
»tttie»« (droriiibe Kit. vi%tt | u br» r tnf l rn 
K n i Hrn. c r i t f E c h N t t t u » « U t l x x i l U r n 
€ 4 j t l U 4 « n l u a b I « auf b*V*j S a t o n « • 
Rab i rnWn t t | t H f t » b « n Ä u t f l i f u ist t un 
ttz«l1ichUch»r wir f i » n i r r i h b » i XUefeVil 

c r t i i l ' f . b i e u n d i t d iich d e g e q n r » . v o n 

^ c a t r l c e : ? a r r a d e n . nu~ d. Onui. 
t l a ua^rt tMtnüib^i tz»« Unftt tr if r cn 
t r j r r . t r i Vuch b t s »r t» V-ntr «{iflrtra 
» . re i i s f t i i i t i i inn «tn 8 H t r « w i b t r f t t b l i i b 
.,rionßLu nixiit« 1 1 ) M» in ÜitBlanb un» 
l l j i r T i f i r iurn Irnlot ioarUm t r l K f davin «r l raoni (»it. 

. ä i « F r i e d r i c h S p i k l l i a g t i i . 
J Ü W u t « . 

if t r t» b t O m u l o r « t a a t e i t , «»B« 
b«T BiOrnt«tHr»i e ^ p * c r > | r i i M W t a e i t n f l . 
ber t o n n « im t t t M ö l f t a t a ; luor*bl i^ervi 
I M »IM »ngeschtvächtr 4k l l a l t u» i j l t ( t 1 t br 
tunbr f . 

T i m . HUB d e m ? n « M c h e n . 
* u t bir r ia 'achr iHrlfiiitii« t m f l Eitzul 
|unft<» odt« wi« »bbi tab »w»br» b » Mrt rn 
*r- j i ia»r« r i a r« « i t ^ r r g m ä u yr^bilt»»« 
u * t » Irin» l ' r c r t & t l v r f . »KJch i a , , y ^ Vr» 
frnfn» u i biete» rniQ latr t r fVaalrn € < p f 
t r i t t » t « b t r i a t a t Q r g f s ! 

g r a u e n . V o n " J l N D t l t l l l l N d ? . A u t 
den , *Nort tH«hchr i t . 

Z » r » f t i tw4 trBTtiftnbtB Srbr»«b,lb i r lg t 
ua« bir ivrr tas t re i» . ab nr lchrn « b q t u » > t r . 
Bit ®itt< «Otunr . fäb*1 » « Brr bis ».iiti 
C«lbNaiibifl!rii c ; n | t n b r {\T<iatntt«lt »harr 
nrcBiUic« ( K l i M l | r ü | r t o u n « r j j t t t r r 
> t i H » ifl. 
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t i c a l » » t f d i i t l t i f . V ° n C f t a r l t * » e « - - » » ' « ' « - d r m . g r » . » < m ® l 

scrKtfv. *•» °"» »"««n'«"" ! \2FStm# m m «-J 
•J H . l l l V . m . w I_ . M J I t ! f i i l l K 

• t n i t a r a t a \ * t « r U r y i i n t*r ' l a n u * « * * 
fettt.'i*»U»i w«»-t * t T l r 1r c U • M W » « 
i . in r t «otu .n» H H ' Äslt-öcn b^e er « t t ? 
l.,,1 Keil »nd e ^ t t t 
bist grr j>r t*t »furich« Leier i,ch l « w u 4f 
Wi l l i ' t U f 

I t v Länger. ®on 'Kttrl l1. 

1 rt VttfalUt b r t »"> Ä Ö n M i l » i w w ^ 
UMIMH qrv'chnr». « b « l » ? * u i , 
unb U n t i i f i H l J f r i i n B m fctiieWIi eAIff 
HoBUniif n i t b r ö m 1 » * 3 m m % u * l » n 
t i i r c l ft t» «>.' u n V-nf in t i - j » s t a p ' a t m i i 
w r j ' ü i n t , f a H * r n Älinf t l r r 
I'JTI. irt»»rt l u a t t * 
Jircht o r i t i y n 

Z w ö l f t e r J a l i r n ü i t « . 

< t " * 1 " ä « / ; Ä ^ 

ftf , i i d As a r n t f i h e t a n f l ' n b t e ' r a n»»r r 
. . . . . . . lt . . .1.4.,...... hl« i*-« t u n .TU«' 

r.i 11 r n i f r t l 
Hlll»-«r l&t r» 

•ftMÜt Otx »tl f» nt(Q/M 
I ; ' i :. II,n dr ini i f r i ins^ J . »Itt I 

r i j t'T Mit i l i m f r f t - rTj t i i l r» . 
}.H ?C11 • 3*r£ >*tli |fiitSldfT 
l-r r -n i r I f I : M--I|,K tU tWB 1 
: I r - br» «chilUtUJijrn 
vi • u f c t j u f u u r c * >ni b C 

T a n t e H i m « . o n U \ H . 
A .6 r»t"n <^»^l i ' ä»ev ? ^ ü l : b < W 

^ n 1»«ck> brr nwbt i t t e t lW 
I M rt«*? a l l - I c i T ' Uir.t«U 
lüut ir .» 'N,7i i ' 2 17 t b > 
N J '. if • ftüitrnfcn.l 
» c : : u ; fx n ;;.1 hl ' t l e i t a ^ r i a | 

«M«» X f c i r 
l Ö H f T i l » 411 »», # f i i * * 1 » i i 

i o a a * t i « « - . « e r . f f t i f t i a die i t * \ u w n a -
oeiorich«»»«».' « H i n a b e t M u i t f t c n tf»'<t»ru 
qrtxacht t n b M r . r n ! t« l i» t»* s c h c i ' u n q r n 
n u r f ; r n o t r i t « r c t t r i ' i u f t t f t c*4o« i 
| * b r n w r » b ? t » b e i i fcutiat u i » « t*r u*«> 
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. l i l • » j i n r n ö f : d » i , e t B n z »»t stch 

6 l i r u u m br» b t t d l a i t » 
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i » m n t f i ! ch»f te H r l z e n s s q t i s f » ; a t r -
f t r i r n B a r e n 

< 0 « U u n d E h r e . V o n i | > t t C M . 
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»Ir.r r « i » trmci* C a n U m t i Br»*i»iqrn 
sijj n b i t ' f * fl.'tt qr»chne^ea»a * 0 * a a 
, u t i n t n i r « O l | c W a * m » n , w i r t s n g « b b « # n 
A o n w * 

S i d i ' c i b c r i r r u . B o n M . < ^ e r d r a n d t . 
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Z S > « » » f t s » e r . 8 o « i < H e m H o t t . « j « 
t * m i ^ r a n iMlIrtici*. 
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l e n J f t r t f S t t t f e r i f . 
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I t © f t f t t r j i " »IM K M ' » * s'chß 
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° K o n , , r a » u d r i a « ! vr«t<gt»r I 
« u l t ' f t f t 

As»iq<tiaerin '̂ cn <l>. Vergiß 
v n n I t a l i r n i i c h e n 

Wicht r.\t brn k u ^ l e « ! 
l ^ r ' a J t t B U Ä t r ' r l i r i i i n a « u f « l H 
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q-.li,sN » u ' bie f>rT*«Nt 
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» . ' ' i W n T u e n t n i B V l . b t t h 
«i |rnftr l o n a n e dildei. 

fern vom vande. Von H e l e n 
tt». A » » d t i » ( t u n l ' s ä - t i i . 

>ff rr>,dl '< oee iu i fsd? •.Hrt^ltitr. 
ifrifTTami k i i * Keeuve bä te« a x i 

r r r » , > a v i « r e s . rn ,« . < s > e 5 r > i c o 

V n t M i » ^ r i l i i i i W ' r t i e a s ^ ü e 
jiirT i uab tu «ribe 

**r t K U U m örtt:ii:->-1 - b t » 
Ban feilt, rrl" tiriftrcbaHf €%•• 
n i l k t u a u e«t»rw a b j r c B a b n r n 

1 von l ln t t r r '4Ü r f n n g 

ftnr. i'du (Tfiiv Scdltbin. 
wtt'tun I i t i f t i i ö i u t f i » n r i e t lü 
Ir jHnirnßr«Ull Mt« tnt C ^ l n n ftt»V» 
"B ftrtiAi:! pt{it>|rn t i n p ^chi id i , 

"M a iBDMnt «ir r f P i l ft«rf>rretf 

nrftirtii. Bon Vs^IITI-
tslo de» Krim;o«i»chtu 
» r r y n 3nir**4» <*( } t b r t t r V r den 

i m #*at*n t ie i r t i ' t n u t-i, »,». 
J««BtRi4L le»ll i n c n r t i l n n i H r n 

n w . r i t r-.Bt ^ i i l t btt iBlevtsiantr« 
T H H l l 

i H n w « c r . ( F h r c . P o n C . ) . C u t c t t f f e 

H v n e . A u « dem ( . 'ustl ' . jchen. 
G nr b i tzH v t ' i 'N f i l e »o« ikrlrn IpeddeRbe 
L T N ^ » L ^ U R » s ^ C H , ^ , » Ü IICH M T 4 I VISIR pt> 
• b t J jumr . a n b Urne. t»«illeri«che l a r s l r b u n g 
t p n l M&rrt Meir^tnUche rctKbt 

L i r d e n u v i H i n m i n f i l f . V o n » k t ' m c ' i i d s 

d e A m ! c i » . A n » d e m I t a l ' . e n i i c h e n 
<t1'nt Kt, »i» Ichtr irr iqft™ I ^ B «Soll IB 
Wol! f r m t H f i ' . iA l e t i i a i t i r ftaütl# 
l r f « t t ' h n f i 11*1 t n firtiiürmxjfn E III,,. 
b m r r IIBI » a i ü b « Arht a l l f n n r « 
t üo lT lpen t ' i r n . 

E i n M i l l i o n ä r . ? o u V . M . C r ^ k e r . 
A u o d e m (4„,Mischen. > L ^ n t , , 

W t t U i t ( r t 4 4«nti»iabitiir JioBir.r e r , 
I r rur i i nch m i r ? t»ob frrb r a t r « te-ilbienbea 
t p r l i r ^ i b n l . »,r Är n<1» ,un vm-flflrn fei« 
1-i i i r i l iVn « r r b o a f e a , n o t a t i dir 
1»»T*4f«rrin f i r f . e l n r ' S v l t ^ b ' i i b r t 
Men 'che« tu t n i t l t n r i f l . 

Im I»ch der Liebe. Jtfu* vrai>a. Hui 
dem Ärstiijo<i'dim 

II»« t>»r|liiliffe<T Ktnaa llr laste, hi 
fr.b ««"et den Kaiwn ?euS>, »rrütil. 
(T|ribli Ml n bir i6ii»r»hr iftriflilMr rinn 
»r t, «,'fte« tt inst Qr i i\T.- ti tut rl«««* 
!CH». Ki. I, UB# F*. BFL'int*' f.rr. tedenaan, 

Vers»ielteLeiilt. Von Helene £3hlau. 
f ^ r l r i r 3<jbl.»«l » i i 4 a r p t . , | t r f i n a l e r ich« 
3 n M b i t « c l i l a t o f f» rb r . i t f.ch i« tzra irret 
n i i - a r ^ n Ar l ib i i t t r i t i e in diele«! J**nt« 
» r t r i a i a l fiB». n a i l | lUf l i<bHr . » j n l t e f i 
r i d i t Birhr . «lau rTlrt t. rj I sie u u l « a l 
tb te ta Hatreiatit zu r t |Obl r i i «e«K 

Xu goldene Ha»d. Von >i, ̂ V.Rsdtiir 
f d ' i luo d e m tfwßliHbru. 

•LITT LT R T Ü « * I R I N I L T ^ R N I B L I R R N I R I R IL« 

Qr'iliiibir bet»!, C n i t j i f i u » p u t r . n i t « l e n * 
U V t E p a a n u a i 'p lgi . 

Sie is»»e « i i u , »«, Aler.i»i.«r 
varon vsn Rod«rl». s lvini» 
I» dt̂ t»« e»I»»»üroi.«n hat IrT irit* 

Prei» pro Band 5 0 Pf . ; In Leinwand gebunden 7 5 C p r u Band 5 0 Pf . ; in Leinwand gebunden 7 5 PL 
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w t l U r b e n e l i f i t r t b i « 9 > V W i a r l Ä I * n e » 4 
erreich« I i * Gorache n» » , r l a a l ü a n L . a 
frisch , a br t B | m f l f e f l 4 i i f a n b KMtf l to* 
f r i t » | j | i U < f y » j u . j i sich I t e * f i » i der 

Xrr Vischof in N»i Von Z JIrr. 
t n u r r a v . H u i d e m E n a t i s c h ? » 

WIR FETIBCA t a n p t e t a e FA 'T:FDE J U LIFT-JE 
LKF|4MT* GELESEN I € u a l o n . » 

l a s Geständnis. Von t>niry <Nrö 
O i U r , S u s d e m J r a j i i u ^ ' j h e i t 

j n |ächfl br*net t t< | f c. »TOiinrabrT •'< r*«ib 
IWT eia» j$anrilt tnti*i |M«f *RL<t LI»N itirt 
Cvler « s f r i r Z>. t»ahne i i t o s « W a l t t 

W M . 
Äorrnption, 9ou P f t f y XPfeUt, Hui 

d e m C F c ß l t j d K u . 2 V ä n ^ e . 
Hin iet lQea><f | i$r i A i t t e n l r l » wie es 
e i a l r e r . M u t ' e t a * d e r t t c i f e a t e i M i t « 
J - I « CHT L I : . ' T » < * | L 

» M i n t k r u a i r . V o « I a c q u e s V i n c e n t . 
A n » d e m K r c m z ö ü i c h e n 

%U I» «TT i n TTTUN DIESEN n r n t e 9*tt inigung 

t o a XaUni n i t ti iflro?ir»ltttt»schf 
t r tn«« i c i t a d e * r n » dn»ch 
c tiirfSii • i . s rani . f fHfinlKr ^ : m x n 

l t i » e » e r l » n l i c h e A n k c h t . V o n C t i 
nterrlf. Uni dem <nigii<dji( 

« i t ga r t e t H a n d U f t t Her v i 
t i d f i i q r i* twt l»a , den fieler t 
>e. regenden H » « a » et» dlchN »i> 
Vrod le r , tzu I^se* a n » g e l i n ß l 
t i e . e» u b e r e a i l l e n i e a » t der all 

m g tn g r e l l e » A t t e r « p 
den G ? i ' d t i 4 

Z i e « » i l i « « » . P o » G c . , s 

l.fsskv s»s 
^ick»en i 

• . „ , „ . . „ J b . r t f ' i V f i i r u u - C i f i i . lind 

£*2«£: «SS - « » « * • >u v""u 
! ' : r b ;»t t u l f i U f B 

i b r e a ze?e n » i U n s n l t K e u r o e a 
w i l l , bem «ei d e'e4 von e i n e » 
ftrtiftrt r*trtO«*mf Ä l l l t U r b i t l « 
Tt »»n», ffitueipunlt eine r « h n 
i n o i l . t e $ r 4 « r a g e s t a l l s t e l l . 

F ü n f z e h n t e r Z a h r g a n g . 
T t t flittr ? » n H a n « ^ v k e v -

2 D ' i i t b e 
I t * f i . Uqene n bel iebte R a t e » b e w i l r i 
ftft i t t t t l t a neuen H t n i a wieder , l s 
t l ? Seväd lee e r l t r * Zk^nge«. 1K*t r» i r»T 
Xe t l aa rna r f t l f l t der fieler i < n t u r n « * -
den f l a d r n der r e i c h l e » e i t e a O t n M i n u 
t i r t ' t so t e i l a a l d e n rac-dernra t i i a ^ ' 
f t s l b t l c t r t j ^ f i c t ' - r n Ktschich»» in »»rtn 
l l te««Ttr . l n I I f t e i i i e a ?oll i a b i r i b a e ^ e n 
V*i»n* r n t i r p a i r e t e n . 

U m e i n e s H a a r e ? E r e i l t . V o n . ^ e a ^ S N 

HM. 
G i a e ' « f l i f b r ,V t i u « ' t i e e M ü l r t d i f e a 
t o i n a e a d e n * » « . t a ; « f f r a f f i a e *44i» 
r u h e t i ? l i»t. d<r <..ng» d e«e4 Bach t ich i 
t i f E c h l i ' e n g e d « a | s t e i e i n a dena er 
n t& I fchreer ftaden . es v i e l e r r r t | j n 
i r e m , i t i i t er r i n Ich la '^ r a e t a a g t 1 

W i U i b a t » Ü 2 ( i i \ . ? n u « t t n t c n . V o n 

Ernst 'Cdfrteln. 
I « n n » a i püS»aden Be i lv el a a ! t -m 
fiele* »etzaadel! »er o t lb t i irbie S n a l l e i 
tn der elf ten de* l i t t e n U t o e Q r « d i l 
v i e l e rö r t e r t» U r - l l e « ie« 
t r ^ d r e a » er a n » i a dee ^ » r i t e e u m nicht 
a n n d e r ' e f l e l r d t n i c n a i t i t e a A»nHi! t , « » 
deia I t t l - . u r t e n l ' o l f l l e l ' » >ch,!t«r1. 

S Ü B t r u o * l » i e . S!.'N G e o r g e » i T l m e t . 

H a ä d « m , > r a i i i « f l l i b c i i •-• Viir.h 
m i f i e i e t i S i a t r a s t %tlli C l a e t i i 

d iH ' t a 9 o * | i | l i 4 e a P a r i e r H a l t t e - a a l 

S i l i e a t i l b l e r ^ e;5ch, .- . i ,en 
Z?a*!ie,4 « a » o » . den »»ii 'chaa> 

» a r t e a a r a S ' l e r n t . 
t - i > der (t ,blichen Z o f t m »es 
f l T i e i t t n a » g e q e n d l e r 

T e e « I r e y i e r r e n h o f . V » i t N«< 

M a i l i n g . ^ e m 
« l i t-ei « « n u n Kanf t t H « 
•4*4 u « b t t » A T r t i ' Ji' Cch« 
di.er eia» a * ^ e d e n d e k^iei i t t« 
)<t 1p ganz a a # I t a f r k n W 
a n d iß q i n i «en < ie» l>r l der 
t u q t > ö | *4 e i a rw b e i « • ' « ] 
« n « v t r t » td a e l t r**n » t l 
t r e t end»" P e ^ e n e n l i eb t » a d Ii 
• a d ' rckin «lae« » t « h e l e * f 
a i l r i r i i t a » i ü » €< tUMe ai 
» r r >Z*en Abschied u m i s t 

Z m ^ r p e e ^ z i t c h ^ i o m ^ n e i 
V a j o e - ^ r » j n » r G r i s f i t d ' 

d e m 
» ine »ez? it><t:4\ e r y i l h * u a b 
I e t e r , , . » e ' a ch»e w o r ' n »ei 
« ü n ^ r e r n des .»d««' >iv I» * 
BRTV. t«P . C P O R N U N J <VI«EA »THILT 

die Schriiti. t e i f f t v n B e o w t e * 
a i j a c t eine« G n w r l a u »der W 
qt?' tet ha t . ^ T h d 

T a l m i . !l»#« ' ö d l i t t d V . ^ 
2 V > i n 5 « . 

? » » atilüslrSchra g t r ^ e r t a i a II 

o | r a . u a i e t t t i i u i t der riihnkich I» 
vei '^*<r m bitsel* wirlanttevsNen 

^ DCTin er »V't » i r t e r t o t l d etn 
Ä i i t i f t u i b exa »oty l i l l - t** Vt 
y i bitKTta o»e t i l l^ch»^t r"s ' etttaiU 

» i n d e s w i l l e n . V o n C u r l i o 
. A u s den , < ^ g l i i t > r n . 
l i « n einer e in ' ichri »un'?ler>?^tiich?k 
•b(b)rH<.lt i o a »f tUieubet tiebäichteil 

t«ic d e ? T o t e n . V o n Z u l c o 
»e. « u » d e m K : a i « ^ d n i - d f n 

eiqei. i-ri^ea 10,'ke levi*»«-:» »ee 
an »a i ie^no dr a.,n» er 
> l l r . e»e» l ron i* «nor ig iaeUeJ ni>tar> 
W i l l i » » ? « O U l * a ,ml-ch die lKifc 

i t ' »er * e itix«.i r . n N *hai»«t»mn 

« e e o d e r l e d i c h ? v o r S . M . 
IT. I l n l d e m Y n g n s H e » S V i i « d t 
lrc«er tH ti*»' Hj al l t a a d so ante 

aa* aateerr ^ i e r . b a l e l U b t r f l u ^ j 
i | u üor ^ j r w a a r a m | r « o r . 

| * S» w nur gesagl. d « i l i e ^ r n e » 
o tb**r f r a t i i d m « und «roiicirtr* 

i'.sn sr»tzeten Aide . iea Ia le tnr r 
«dchfteh«. 

mm fiti.t «iniTr ni. sonn« ktun, Pol, z»c.Äkr«»derg> 
* ' • ' > ' - - » » - » " • i m s t r o t M I d x n . 

iaifibtn erU*lk seabra .Hä«r* |#iche*rt 
lies,»fundenen Seron tnt IM 

d u a u t |u »el.elre v J r i s t s t e l l e r di» 
»i, sur ».,» sich uutrT v r raistMira 

_ n t i | fciurt »et'»iich»n L e i i i e a , 
K i a n l a n d da r in t,»s>. » a l 

c A - u dem Va te r t aad eai 
f ü l l t 

lulengewisle». Von David 
ttaii imiVTav. »al dem <hng* 

»filV« b<« *III 1I ITOB»* V ^ t o U 
* a - a t a K u M t in 

F f t r i« i ^ V * nt^itteaerrelchea ^c<d 
H» gleicheu A i a n e r die len 

i Ctffii» j u a n l i !»4>»n wieder a i 
L M a f . 

iiiutMier. f;üinTsiiv?cli»lMn. 

l a r i e r . I W t j i « ^paaaeaden U o n n n 
l H a-,t t«u b t ! o n n i t n « o r ^ z e n der 
I C'ftr cA*ibia4 aoch »er be« 

?<len ?er l ia»»« «ei»N die Er 
»!«N ler verädaite* 'Hrisa^er-n 
ert 

( s i n s o n d e r b a r e r S t e l l v e r t r e t e r . V o n 

W . ' K . » l l l t ^ c r d . ? l n « d e m S i i g l i s c h e n . 

Eine teilt «»elchichle. aber i n ydchsten » u i t 
t n u . j - t | , n » seftelad ran A b i l A . b a l d 
l iU lontch r o r n e z « 

ttnf ^ i e d e n t z e i m u n d a n d r e V r ^ i h w n ^ e t t 

V o n M a r i e v e n v u n s e n . 

K t I.** ta)*to1tr* a n b keiak*nillften ®T 
l a l t e t t n n r n u x neMtca %V*-i j ' W t t a a -
• t t r i t t j H i r t e t«on Bunse« u Jb it*t fnib 
• t l t a r . t c e unserer i v V r prtoi l . a»e*n » i i 
iti l im n u i c o a i r t l u a q » o i « C | l ) l a n ( A * 
ihrer ele?«nl»n ß e t r i e t r i n e a 

P r i n z e s s i n S J i n « . V o n M a r k e w t t s c h . 
d e m A a t s t j c h t n . » H?«1nde. 

E ,ae ideale Cbbelif lfff t- i l t ist etz bie ber 
Leier t a dee h e l d i a biejrt erqreiiendea Ko< 
a>nnf ltuneit I r t iu . ber ^a»te>ch einen tn le r 
essinitn ch,nbl,ck i * die vi:»»e>n» rasCtch, 
t ^ U i H n N f/,r»,HN und dnech s»i*e reine 
'ft»*"i» a n » teilte a b i u f t e r t r i c h a a n g i a 
heeeet I k a N frfVt» 

Ö l n a r f i t » r l l ( t i c r ' i l u * 1 t u i t . P o « C c » . l » 
i C o y l e . A u » t i r n p o g l i j c h c » 

X i r ' * «fr rnt rurTI i f t r » r b l r l « u « 
AU r^ef tea a> » f e r i a seiner H » i » , t » i i 
Stich' i» b ' i i e l l e E r , ä l > e r qelchriebtn fcit. 
I » v > e toe i l W a Veter ai ikt n a r i a ( i o | * n 
iftrobe i * I N n n r n l o n b e t a iu«T» IN | » | » , * n 
C i u a e | u tr»«ln a n b i u a n t e r t a l t e n . 

A n S d e n M e m a i r e n e i n e r b e r l i n e r 

t ä t i g e . V o n E r n s t G e ^ r ^ v -

T e e a e ? e » ; i c h t a n q t , 5e» E r s t f i e n « l t 
V : t i r b r j t t i i> t r , realtft ischer T a r n e l l a a » 
letchnea diese S - I t ^ e a «u^ d e » « l a t e N e d e a 
a « 4 . » s r i n v ier » I l l t ' a 6 b m a > a f l e i 
a e t s a t i e ^ A a a z e n a a l n i t - .h ie r , . l | * i e * 
a a » 9 t > i « u i » r a " d e t a a n l aiache* « a c h 
a e « e tn l l en **r»ea » e r d e * sie ein Lächel*. 
d>, a a b i i vielleicht t agn* e ia tTä*ti»ra 
k s e t m abft«ai ina*n. 

T i e r e u t e n a n s d e m H a n i e M o n t . 
d e r t l i t e r . V o n J e a n ) ^ a » t t e a u . A « » 

d e m ^ r a n z ö f l j c h e n 2 B ä n d e 

I n 9Ub»t»n e iae» a a t e r d a i t e n b e a a n b 
*Ttg<nrHra «Ach i l l » , zeichnt! ^ i a n e a a eine 
leine n « l r i b r e , d » Äiad<|»*H»st<tt . die 
*>-! i l e a R o V t a t l r e i pe»r,sch,n Wesen« 
n i t l e r s i a t a r derWochle* i s t . die sie i n 
r , n » i g , r Zvetse zu belebea a n b »u be» 
5eelea w e i l 

? r e i » p ro B a n d 5 0 Pf . ; in L e i n w a n d g e b u n d e n 75Bj jg _ r o ß a n < j 5 9 pf . j n L e i n w a n d g e b u n d e n 7 5 Pf. 
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l I H f ö r d b f r . I X I I . 7 . ) 
l fcnlnt. l I X 4 . ) 
« » i H . t a l m i . t « S « . ( X V » 1 « ) 

[ u n s J t a i o r e r . 

IM« " l l t • b r j d t f r n r t r n K o m a n i (1 .9 « a d l 1 4 t l u l j f CTS»*«. . n b t b l n « ! Ju im) 

. . . . . >»er. 3 t | » A t j U r t f*nb. t B d e . 
» M e n a S , i > » f t I m . f r M I m g . 

( X I I I . t l 

K t n e i c h n i s de r b i s h r r erschikuksen ö ä u d t . 

N a c h N a t l - n a U t ä t « n « « o r d n e t . 

V e u : « a , e X i i w c m 

B s c k . S i m f o n » . VtUla. 2 S b e . l X I . 9 . 1 " . ) 
^ l o t t l d U , 2 l i t t e f i m a r i i d * r k l e b e » - u n b 

C h f g r f d u d J t r n ( X I V . 3 . ) 
- > f r i < i * r m i r a f f t T . * * b e . ' V I I I . 5 * , ) 
» — R a t ^ m ä d e ! » u n s J l l t i w i t t a r H i f r f «S*r 

f d - i A f e n . ( X I I I . 1 * ) 
— P e f i f i e t r » ( « n i t . ( X I V . 1 5 . ) 
»V. ^ » i l o w . M a r g u e e r e anb k u d » t g 

* * * r X m 1 4 . ) 
V. V n n s e » . «In t N i e b e n d e , ' " ( X V . t O ) 

f , Z a g e n d ü u r n i e I X I I . 8<U 

( t f f f t r i n . D<i» K i l t b i l X ti.) 
. - t t > i n i h s l l b t n « r t j . - C a i > u i l u r f T t . i X V l . ) 

H r a » z o S . E i n O p f e r ( X . # . ) 
• T ^ r r t i , A u f d e r ll'o^e b e « uck» I I >6 ! 
. « A e o r ß y , A u s d e n M e n ^ r e n e»ner 

b e r l i n e r K o n q e . ( X V . 2 4 » 
^ K e r b r n n d t . 5-ich s e l b e r t r e u t t J d n b e . 

( X I I I . 9 . i n . ) 
v . W e r ^ t w r i f , sch lech te r D U n f d ? . 

( X I . 3 . ) 
— S c h i r m i t o . } » . ( X I I . I t ) 
V . W U i m r r . U l e i l a . ( V . H , 
— E i n 5 6 r i l e n i o ^ n ( I I 2 3 ) 
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— » o d e r t f t l c h t f a f i . 2 ' > > *•» 
• f t o r f t . V e r b o t e n e F r u c h t . X I I . 2 3 . ) 
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P e s c h t a « . » r a n R e g , n e . ( V . ] 
— I . o r a s ^ o « n a n . ( V U - 1 8 . ) 
J i e t t t i l l , v i e L V r l a i l l t r i n . S B d e ' 
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, E r n e T o c h t e r b e r p M M f l e t . 
n. »in 9 io.» 
n . ( Ä U I j t f » » r i t f l . — ( H n f T , 
rtr. N a m e n v e r l o r . S e n t f d i von 

i l t i ifc S p I c l b a u e n . — CH« 
Bon T a n e d r ^ . » ( I . 2 ' J . i 

M h r r t ' i t m u n ^ . X I I I . 2 ' ' > 
^ ^ M o . I n Zlis»« u n d v o n , , . <111 3 . ) 

, \ P L ' i B ä n d e . ( I V . t 5 . M . ) 
^ " W r der r o t e n . 5 ^ d n e ( I . 10.1 

h a r t e , ^ n b e r P r a i r i e v e r l a s s e n 

tU 
M . 4 > 

«Srenze (IT M . ) 
D e r k l e i n e L o r d . s | V . t 5 . i 

Id. 5>-. s o n d e r b a r » , S t e l l p e e 

i X V 1 9 ) 
A n n a . S V d , ( X I t & . t f i . ) 
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U p%. . I X 1 5 . ) 

' ^ 2 ? ^ e : d o ? e i2Pobf t i . I V I . H.) 
I K i n a V a r r i n ^ t o n . 1 b l i n d e 
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•Wloort, Der Derfauf tintt See!» 
(XII. 15j 

•Wliirrirtj.Der »ifdjcf i«Ztof.(7CIV 19) 
• — Ein gefährliche» Werkzeug. (VI.36 ) 
•— Ein Spiybudengewtssen (XV. 16 ) 
•iWorrte, Vit Erbin. (VU. 11.) 
• — Dir geprellt** Verschwörer. (VIII.7.) 
— €he«jlA<f. i Bände (L 18. lü.) 
— fitem Freund )im. (Ill »I.) 

Dir 6erzo;;si<»chrrr (X 15.) 
• Cirolrnstui, ver Knmeen knöpf 

(XU. a.) 
Cutda. Cctör voeotdea» ä*dtle. (V. 4.) 
Peard. moöemoifeGe. (XI. 4.) 

Philipe. Die verhängnisvolle pbrynf. 
(VI IS.) 

— jarf »nd seine drei Flammen. (VI. 4.) 
— Vie in einem Spiegel. > Bände. 

(V. S. 10.» 
Praed, ^>6ro. <1. 4.) 
Neade. Ein einfach Per}, (IN 1H.) 
— E»n gefährliche» Geheimn,». 5 Bde 

(I. IS- 14.) 
«Äiodtttfo». vie goldene Land 
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f Bände. (X. 85. fii.) 
• — lvandeldilder. (XII. 16.) 
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•— Zwischen ftfp' »nd 
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• - 5 A w . (V. Ö l ) 
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<VI. i n ) 

• S d i t o r r l n t f . Bi» lach Irr d», 
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H n « l a t t « w t . 
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Lasten-Preisliste kommen lassen sollten, um sowohl die 
Hochwichtig« Neuerung als auch d»S neue Gesellschaft»-, 
Ipiel „Anker' kennen zu lernen. Man schreibe einfach 
«ine Correspodenzkarte an F. Ad. Richter k (Sie. in 
Wien, I . Operngasse 10, woraufhin die Zusendung der 
farbenprächtigen Preisliste sofort gratis und franko er-
folgt. Beim Einkaufe weise man im eigenen Interesse 
jeden Steinbaukasten ohne die Schutzmarke „Anker" al» 
unecht zurück. 

Hrazer Hagösatt. 
Organ der Deutschen Volkspartei für die Alpenländer. 

Bezugsanmeldungen in der Tabaktrafik der 
Aanny Hlasner, Cilli. Bahnhofgasse. 

Vermischtes. 
Aus der Heheimrhe eines Thronfolgers. 

Anläßlich der jetzl raS öffentliche Interesse beschäf-
tigenden projektierten Ehe deS österreichischen Thron» 
solger» mit der Gräfin Chotek sei hier ein merk-
würdiger Fall erwähnt, der in daS Capitel „Schein-
Mb" gehört. Karoline von Lmsingen war mit dem 
Herzog von Clarence, dem nachmaligen Könige 
Wilhelm IV. von England, eine geheime Eye ein» 
gegangen. Sie lernte den Prinzen in Hannover als 
die Tochter eines General« kennen; ihre Ehe dauerte 
nur 13 Monaie, denn nachdem der Prinz nach 
England gekommen war, verzichtete sie auf die 
Hoffnung, als feine legitime Gattin zu erscheinen. 
Die heftige Aufregung brachte sie in ei» Fieber. da» 
sie dem Tode nahe führte. Der Hergang wird wie 
lolgl geschildert: „Karoline lag bleich, regungSlo«. 
'starr da; man mußte glauben, sie fei verschieden. 
Hie wurde aufgebahrt, mit Blumen und Kränzen 
bedeckt und ein feierliche» Leichenbegängnis vor« 
iereitet. AIS die Stunde der Beerdigung herankam, 
fi»g einer von den Aerzten — ein noch junger 
Mann — an. unsicher und unschlüssig zu werden. 
Er behauptete, es seien an der Verstorbenen keine 
völlig zureichenden Anzeichen entschiedenen TodeS 
Wahrzunehmen; bei dem wenig aufgeklärten Charakter 
der Krankheit, der sie erlegen, fei aber doppelte 
Vorsicht nöthig. Obwohl die anderen Aerzte wider« 
sprachen, ja den jungen „Besserwisser' sogar per-
höhnten, sehte dieser e« doch durch, das« di« Be» 
«rdigung aus feine dringende Bitte vorerst aus einen 
Tag noch aufgeschoben wurde. Aber am folgenden 
Tage Wand sich die Leiche noch in demselben Zu-
Hände wie zuvor. Der junge Arzt bat also wieder 
um einen Tag Aufschub, aber wieder brachte auch 
dieser keine neuen Todeszeichen. So ging ,4 einige 
Tage fort. Die Sache begann Aufseden zu erregen. 
Man sah jetzt ein. dass Karoline lebendig begraben 
«orr>en wäre, wenn man dem Urtheile der älteren 
Toctoren sich gefügt hä-te. Karoline war freilich 
Udt — aber scheiniodt. Man brachte si« in ihr 
Krankenbett «zu, ück. «nisernt« all« die düsteren Vor« 
tereiiungen eines Leichenbegängnisses und ver-
toppelle die Sorgfalt für die Unglückliche. Endlich 
— in der dritten Woche — schlug sie die Augen 
auf, der Athem kehrte zurück, und da« Herz begann 
zu schlagen. Entsetzlich grauenvoll war der Zustand 
Hewesen. in dem sich Karolin« befunden. Während 
ihrer Todtenstarre halte sie da« vollkommenste Be-
»ußlsein und hörte jedes Wort, daS in ihrer Nähe 
ŝprachen wurde. Ist e« da ein Wunder, das« sie 

0m Arzt, mit Kamen Dr. Meineke, mit Begei-
geisterung als den Retter ihres Leben« prie«, der 
w — wie sie in ihrem Briefe an den Prinzen 
jagt — „dem Tode abgekämpft hatte!" Karoline 
»«ude auch die Gemahlin Dr. Meineke'«. 

?as goldene Auch des deutschen Kolkes 
4« der Jahlhunveltwenoe, herausgegeben von Julius 
Lohmeyer, enthält unter den seldstschristlichen Auf» 
Mnungen auch eine de« Kaiser» Wilhelm. Er 
schrieb: «Bon GotteS Gnaden ist der König, daher 
i i er auch nur dem Herrn allein verantwortlich. 
Er darf feinen Weg und sein Wirken nur unier 
diesem Gesichtspunkt« wählen. Diese furchtbare 
schwere Verantwortung, die der König sür sein 
&>U trägt, gibt ihm auch noch Anrecht auf eine 
neue Mitwirkung feiner Unterthanen. Daher mus« 
«in jedermann im Volke von der Ueberzeugung 
durchdrungen sein, das« er sür eine Person mitoer-
«mmtlich ist sür de« Vaterlandes Wohlfahrt. 
Wilelm, I. B." Der deutsche Reichskanzler Fürst 
zu Hoyenlohe trug folgenden Spruch ein: „Fortiter 
in re, suavitcr in modo.4 SlaalSminister Graf 
v. Bülow schrieb: „Letzte« Ziel der Politik ist, den 
Einzelnen dahin zu bringen, das« er seinen Egoi«» 
mut mit Bewusstsein unter die für die Allgem in» 
hüt al« nützlich erkannten Zweck- beugt." Der 
Präsident de« Reichstages, Graf Ballestrem, zeichnete 

..Deutsche Macht-

feinen Namen mit folgenden Worten ein: „Thue 
recht und scheue niemand; aber wirklich niemand, 
weder nach oben, noch nach unten." General-F«ld-
marschall Graf v. Blumenthal schließlich schrieb: 
„Der überspannte Wer», der jetzt allgemein a»f 
daS Wissen gelegt wird, ist ein große« Hemmnis 
für da« Können. E« ist daher auch nicht zu ver-
wundern, wenn einmal im Kriege ein Truppen« 
führer den Wald vor Bäumen nicht sieht.-

Sind wir im Hiecht t Eine englische Stimme 
sür die Buren. — Der bekannte Herausgeber der 
Rsviero ot review«, W. T. Stead, hat in einer 
eingehenden Darstellung die Frage, ob England im 
Burenkriege im Recht fei, mit einem unbedingten 
Nein beantwortet. Mit verblüffender Offenheit be-
weiSt der Verfasser, dass feine Landsleute einen 
Raubzug unternehmen wollten, wie er nicht schlim-
mer gedacht werden kann. Diese neue Schrift Stead'« 
erscheint, mustergiltig übersetzt, im Laufe der nächsten 
Woche im deutschvölkischen Verlage „Odin" zu 
München 19 und dürst« im Reiche denselben An-
klang finden, wi« drüben in England, wo in der 
kurzen Frist von 3 Wochen Tausende und Aber-
taujtnde von Exemplaren verkauft worden sind. 
Der Prei« der Schrift beträgt 60 Pf. 

Spionage Affaire. Di« beim Wiener Lande«» 
Gerichie seit Monaien anhängige Untersuchung gegen 
den Refervelieulnant Karl Saria au« Klagensurt 
und den Residenten der StaatSbahnen August 
Mofetig, die verdächtig sind, Acten und Pläne an 
eine fremde Macht ausliefert zu haben, wird nun-
mehr rascher von stauen gehen, da e« gelungen ist, 
einen flüchtigen Mitschuldigen, den pensionierten 
Adjunkten StaniSlau« v. PrzyborowSki, zu ver« 
haften. Letzterer soll in dieser Spionage-Affaire 
eine Hauptrolle spielen, und die B. Horden machten 
alle Anstrengungen, seiner habhaft zu werden; erst 
jungst wurde wieder ein Steckbrief gegen ihn ver-
öffentlich». Man brachte nun in Erfahrung, das« 
sich PrzyborowSki in Brüssel aufhalte und auf 
Grund einer Requisition der Wiener StaatSan-
wallschaft, sowie auf Einschreiten deS österreichischen 
ConsulS erfolgte vor einigen Tagen fein« Verhaftung. 
DaS AuSlieferungSoerfahren würd« bereit« eingeleitet. 

J>i« Jurcht vor dem Weltuntergänge. I n 
Lioorno hätte oie Furcht vor dem WeUuntergange 
fast zu einer Katastrophe geführt. Freitag abends 
verspürte man dort eine leichte Erschüterung. Diese 
Thatsache in Verbindung mit den phantastischen 
Gerüchten über den Weltuntergang rief in der Stadt 
und in der Umgebung eine wahre Panik hervor. 
Von der wilden Furcht, die die Bevölkerung packie, 
kann man sich kaum einen Begriff machen. I n 
einem Nu waren die Straßen und Plätze dicht 
besetzt, wie an großen Feiertagen. Man schätz,, 
dass sich mehr als 50.000 Personen im Frei«» be« 
fanden, die in aller Eile ihre Häuser verlassen 
hatten. Viele Leute trafen Anstalten, die Nacht 
im Freien zu verbringen. I m Gefängnisse machten 
die Sirästnge einen Höllenlärm. I m Hospital wollten 
die Kranken aus den Betten springen. I n den 
Kasernen standen die Truppen marschbereit, um bei 
etwaigen Unglücksfällen helfend ewzugreifen. Auf 
den StraßkN irrten halbnackte Weiber mit den 
Kindern auf dem Rücken umher uns baten flehent-
lich, man möge die Kirche öffnen, IbaS aber nicht 
geschah. 

Jnlfest ^offkarten. I n den nächsten Wochen 
erscheint im oeuischvölkischen Verlage .Odin" zu 
München 19. Romanstraße 9, eine Anzahl vor» 
züglich gelungener Julfest-Poftkarten, welche zum 
Theile Gaben Münchner Künstler für die große 
Münchner JulfeierdarsteLen. Der Verlag hat jedoch, 
da gerade zu Weihnachten große Nachfrage nach 
nationalen Postkarten herrscht, eine besondere Aus-
gab« sür nationale Kreise veranstaltet und ladet 
bereit« h«ut« zur Bestellung ein. 

Z)as Kude einer Kamilientragödie. Georqe 
Barter JameS Cooper-Cooper, der im Jahre 1892 
wegen Ermordung seiner Frau in Dougla«, J«le 
of Mann, zu lOjädrigem Gefängnis verurtheilt 
wurde — der ProcesS erregte damal« große« Auf« 
sehen — ist eben mit Nachsicht der letzten drei 
Gefängnisjahre freigelassen worden. Er befindet 
sich nun im Besitz eine« Vermögens, da« auf 
1,000.000 Lstrl. (20 Millionen Mark) geschätzt 
wird. Cooper, dessen Vater schon sehr reich war, 
heiratet« im September 1891 in Ehester die Tochter 
eine« anderen reichen ManneS, MiS Edith Cooper, 
Ein Jahr später fand man die Frau eines Tage« 
in dem Hotel in Dougla«. daS von dem Ehepaar 
bewohnt wurde, erstochen auf. JameS Cooper 
wurde verhaftet. Er gab bei feiner Verantwortung 
vor Gericht an, das« er sich eben mit feinem 
Federmesser die Nägel geschnitten hätte, alS plötz-
lich seine Frau ohnmächtigAwurde undZaufZdie 
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Klinge fiel, wodurch der Tod verursacht wurde. 
Nach siebentägigem Processe wurde der Angeklagte 
de» Morde« schuldig befunden. Und nun kommt 
da« Merkwürdigste. Nicht blo» der Vater, sondern 
auch der Schwiegervater de» angeblichen Mörder» 
waren vollständig von seiner Unschuld überzeugt, 
und beide vermachten ihm vor ihrem Tode ihr 
ganze« Vermögen. 

Pie Aagd auf Aanerngvter, das Aauern-
erlegen. Die Aufsaugung der bäuerlichen Wirth» 
schafien durch den Großgrundbesitz gieng in den 
letzten zwei Jahren unheimlich rasch vonstatten. 
Am traurigsten sieht e» da wohl in den Alpen-
ländern au«. Nur einige Beifpeile: I m Gericht«» 
bezirke Aflenz wurden in neuerer Zeit - eine Alpe 
von 5000 Joch mit einer Weid« für 300 Stück 
Rindvieh und ein angrenzende» Bauerngut von 
700 Joch in .Jagdgründe" verwandelt; die „Höldl-
alpe". die für 200 Stück Vieh Weide gab, wird 
gleichfalls zur Jagd verwendet; desgleichen die 
Alpe „Kräuterin", auf der vor einigen Jahren 
noch 500 Ochsen weideten, und die .Wachfenegger 
Alpe". I m GerichlSbezirk« Schwaz (Tirol) wurden 
7 Alpen, im GerichiSbezirke Zell (Salzburg) 10 
Alpen der Viehweide entzogen; so z. B. da« Kar-
wendelgebirge. da« Hoym» und da« westliche 
Tännengebirge. Fürst Hohenlohe. Fürst Plef», 
Rothschild, die Grafen Schönfeld, Schaffgotsch, 
TrauttmannSdorf. Feste,ic«, da« Stift Aomont, 
Adel, Jude und Kirche, sie alle wetteifern gerade-
zu im . Bauernerlegen Hirsche und Rehe fressen 
da» Gra», da» früher taufende von Rindern er» 
nährte, und dort, wo früher zahlreiche Bauern 
ansäßig waren, hausen heute einige Jäger und 
Taglöhner. Da» Capital, ob jüdisch, kirchlich 
oder adelig, verdrängt Menschen und Thiere. DaS 
sind Zustände, das» Gott erbarm! Der Grund 
und Boden wird nicht mehr zu dem verwendet, 
wozu er bestimmt ist. E» soll gesäet und geerntet 
werden, damit die Menschen mit LebenSmineln 
versorgt werden; statt dessen kaufen die Großcapi-
talisten den Boden an. um sich zu bereichern und 
die NahrungScultur zu verdrängen. Mehr denn 
je seufzt deute die Bevölkerung umer dem feudalen 
Drucke. Ob Oesterreich überhaupt noch au» dem 
feudal-clericalen Moraste zu retten ist? 

Per Spass des Telegraphen beamten. Der 
Kampf zwiich.» England und Tra„«oaal, deziehung«, 
weife die Lieg« der Buren haben für einen Ham-
burger Telegraphenbeamten bereit« üble Folgen 
g-habt. Der Beamte halte die Telegraphenlinie 
Hamburg—London zu bedienen und ließ kürzlich 
fiüh morgen« seinen Apparat spielen, um seinen 
College» »n London zweck» Aufnahme mehrerer 
Telegramme zu wecken. Da der Tele^raphenbeamte 
in London ab«r recht lange auf sich warten ließ, 
telegraphierte der Beamte in Hamburg zum Scherz 
einige Worte, die dem Sinne nach etwa dahin 
lauten, das« er seinem College», fall« er sich nicht 
bald melde, einige Buren aus den Hal« schicken 
werde. Diese scherzhafte Bemerkung ist in London 
sofort verstanden worden, aber in einer Weife, wie 
es der Beamte gewif« nicht erwartet hatte. Vom 
Direcior de« Londoner Telegraphenamt«» lief sofort 
eine telegraphische Beschwerde bei der vorgesetzten 
Behörve ,de» Hamburger Telearaphenbeamien ein 
und die nächste Folge war, das« letzterer einstweilen 
vom Amte suspendiert wurde. 

Z»as vierte Kentenarium des Muffes. Genau 
vor 400 Javren tauchien zur Zeit der ersten Win» 
terkälie in Venedig die Muffe auf. Sie waren au« 
Pelz und Seide gefertigt, wie heutzutage, aber der 
Pelz war innen und die Seide außen. Das Tragen 
de« Muffes blieb bi« zum 17. Jahrhundert eine 
ausschließlich venetianische Sitte und erst von da 
an verbreitete sie sich im übrigen Europa. 

Z>er Krieg und die Mode in London. 
Unter den Modevamen London» macht sich in auf» 
fallender Weise die Tendenz bemerkbar, der Krieg«» 
stimmung^ auch in ihrer Kleidung Ausdruck zu 
geben. Schon vor Beginn de» Kriege» war Schar» 
lachroih die „fafhionable" Farbe der Damen, aber 
jetzt ist ein noch schreienderes Roth die Farbe de« 
Tage« gtwordtn. E» gibt natürlich verschiedene 
Farbennuancen de» Roth. Am meisten „smart" 
ist da» volle Heere«roth, da« auch ganz natürlich 
wirkt. Man bemüht sich eben nach Kräften, die 
Toilette den Regimentern, die diese Farbe tragen, 
anzupassen. Gern getragen wird auch da« Husaren-
roth, da« der Automodilsarbe gleichkommt, einen 
.Schimmer von Portwein und rothen Rüden hat". 
Da» Jägerrvth ist leuchtend und steht nicht jedem, 
besonder» nicht jeder Londoner Dame. Aus dem 
Lande hat e» einen viel wärmeren Ton. Besonder« 
wird e» in CheviotS getragen. AI» sehr „chic" 
gilt eia Costüm in Husarenroth mit einem bordeaux» 
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rothen Schimmer, besetzt mit Streifen au« grauem, 
blattartig geschnittenem Tuch«, die mit bordeaux-
roth eingefaßt sind. Der Rock ist tunikaartig 
drapirt und mehrmals mit der Maschin« durch-
gesteppt, um den Abschluss zu markieren. Kragen 
und Aufschläge sind von grauem Sammet. Zu 
dieser „smarten" Toilette wird ein Sammthut mit 
Federkielen in den verschiedensten Farben getragen. 

Woher bie klein«« Kinder kommen, erzählt 
in ztizend poesievoUer Weis« der Volksglaube der 
der Miaotos«, der Ureinwohner der Provinz Kanton 
in China. Die Seelen der Ungeborenen blühen 
danach al» wunderbare Blumen in «in«m großen 
Garten, über welchen die „Blumenahn«»", der 
Blumengrojjvater und die Blumengroßmutter Herr« 
scheu. Wenn ein Menschenkind die Augen zum 
Lichte öffnen soll, küsst die Blumengroßmntter eine 
der zierlichen Blüten, die Seele schwebt heraus und 
ziiht in d«n kleinen Menschenkörper, der von nun 
an ihre Wohnung bildet. Wenn ein Elternpaar 
umsonst aus kleine Hausgenossen wartet. Übt e« 
darum da« „Kaufa", d. h. das „Blumenanbeien." 
I n einen Korb wird ein großes Stück weiße« Pa« 
pier gelegt, das die Blumenahnen, „Fakungmo", 
vorstellen soll. Den Korb tragen die Eltern zum 
Priester, dem man ein Opfer an Hühnern und 
Schweinen bringt. DaS Opser stimmt den Blumen, 
großvater gnädig und er schickt den Eltern aus Er-
den ein Blümchen auS seinem Garten zu. 

Z>ie Mutterliebe der Spinne hat unlängst 
«in englischer Naturforscher Fr. Rowbotham zu 
konstatieren Gelegenheit gehabt. Er erzählt darüber 
in einer Fachzeitschrift folgende interessante Einzel-
heiten: Eine» Tage» klopfte er ganz zufällig mit 
seinem Spazirrstock« «in Stück Kalk von einer 
Mauer loS und warf eS heftig zu Boden. Unmittel» 
bar darauf bemerkn er, wie eine weibliche Spinne 
auf di«sem Stück Kalk di« krampfhafl«st«n Bemüh-
ungen machte, um ihre Eier gegen den Feind zu 
schützen. Der Gelehrte, welch«» die Sache anfieng 
zu interessieren, nahm nunmehr behutsam die Eier 
von der Mutter fort und legte sie etwa« absei's. 
Sofort wurde die Spinne unruhig und schickte sich 
an. di« Eier zu suchen. Nachdem sie sich eine Zeit 
lang mit diesen vergeblichen Versuchen gequält 
hatte, legte Rowbotham die Eier wieder unmittel-
bar in die Nähe der Muiter. Und nun war e» 
für ihn ebenso sonderbar wie interessant, welch ein 
eingehende» Exavikn die Spinne anstellte, um sich 
zu vergewissern, ob e» auch wnklich ihre Eier seien. 
Zuerst erkannte sie dieselben nicht und entfernte sich 
anscheinend mit Widerwillen, dann aber kehrte sie 
wieder zurück, prüfte sie eing«hender und, anscheinend 
zufrieden mit dem Ausfall deS Examen», nahm sie 
die Ei«r sofort wieder ängstlich in ihren mütter-
lichen Schutz. Al« der Abend herangenaht war 
und der Naturforscher sich wieder an die Stelle 
b«gab, wo sich vor «inigen Stunden da« rührenoe 
Familienidyll abgespielt hatte, bemerkte er, das« die 
Spinne ihre Eier unter ein dürres Blatt verborgen 
hatte, um si« vor wi«d«rholten derartigen Angriffen 
sicherzustellen. 

Zwei Wärchen. 
Alexander Engel im „Deutschen Michel". 

Z>ic geheilte Prinzessin. 
E« war einmal — verzeihen Sie, mein« Herr-

schaften. den abgebrauchten Ansang — vor uralten 
Zeiten, da lebte in einem großen Lande, welche« 
heute weder die Buben im Gymnasium, noch die 
Mädchen im Pensionat zu lernen brauchen, ein« 
kleine Prinzessin, die ihrem greisen Vater viel 
Kummer bereitete. Diese« hochgeborene Wesen be. 
hauptete nämlich mit männlicher Entschlossenheit, 
das« eS nicht heiraten wolle. Man führte sie in 
jedem Carneval — schon damal« gab e« eine 
Saison der Narrheit — aus alle möglichen Bälle, 
die im ganzen Lande arrangiert wurden. Vergeben«, 
die Caprize war au« dem reizenden Köpfchen der 
blonden Dame nicht herauszutreiben, mochte man 
thun, was man wollte. Der eine Freier befaß in 
ihren Augen keinen Geist, der andere hatte nicht 
jene Selbständigkeit, die ihr mangelte und welche 
si« daher von ihm forderte, de« dritten Bildung 
erschien ihr zu lückenhaft und der vierte gesiel ihr 
nicht, weil er zu vollkommen war. Alle« staunte, 
woher sie die vielen Körbe nahm, die sie in so 
zahlreicher Weife an jedermann vertheilte. 

Da kam ein«« schönen Tage« ein Zauberer 
in die Stadt. Der König ließ ihn in seiner Be-
drängni« sogleich zu sich rufen und erzählte ihm 
sein Leid. .Wenn Sie keine anderen Schmerzen 
haben, so kann Jhn«n leicht geholfen werden", er-

wid«rt«, ohne Beachtung der Hofetikett«, da» merk» 
würdige Individuum. Ein Menfch. der die Zauberei 
als Profession betreibt, darf sich da» erlauben. Er 
erklärte sich bereit, noch am selben Tage da» Ex-
periment zu vollführen; mit feiner Hilfe w«rd« di« 
Königstochter «inem beliebigen Mann« ihre theure 
Hand reichen. Der Herrscher entgegnete in höchster 
Freude, dass ihm die gewählte Persönlichkeit gleich-
giltig sei, das« er gerne jeden Kunz zum Schwieg«-
söhn nehme — seine Tochter solle den Betreffenden 
nur heiraten. ES wurde «in bestimmter Betrag 
als Preis ausgesetzt — schon damals ließen sich 
die Heiratsvermittler hohe Procente bezahlen — 
fall« da« Wagnis gelingen sollte. 

Der Agent sür ehescheue Mädchen wählte den 
hässlichsten, beschränktesten, gemüthlosesten Kerl der 
ganzen Umgebung, versah ihn mit mysteriösen 
Weisungen und schickte ihn zur KönigStcchter. Die« 
selbe saß aus einem Sosa und las gerade einen 
Roman. Sie gähnte herzlich bei der Lectüre — 
schon damal« schrieben die Schriftsteller fo lang-
weilige Sachen. Der gewappnete Freier trat in« 
Zimmer und sagte „Guten Tag". Sehr kalt er-
widerte sie seinen Gruß. „Heute ist ein merkwür-
dige« Wetter draußen", bemerkte da« Ungethüm 
mit blasierter Miene. Schon damal« waren die 
jungen Leute so geistreich wie heute. „Ja, wa« 
wünschen Sie denn eigentlich von mir, und wer 
sind Sie?" fragte ihn barsch die Prinzessin. „ Ich 
bitte um Ihre Hand; ich bin der Geliebte Ihrer 
Rivalin. Prinzessin Treoali!" 

Ein trotziger Blitz au« ihren Augen traf ihn. 
ihre eifersüchtigen Blicke verschlangen seine ganze 
Gestalt, und eine S.cunde später sank sie mit einem 
Freudenschrei in feine Arme . . . Die Geschichte 
ereignete sich in längst verrauschten Zeiten. Welches 
Glück, dass sich die Frau«nnatur seither so ver-
ändert hat! 

* » 
* 

Amor vor Herich t. 
Setzen Sie sich auf die Anklagebank! 
Ich bin so frei, Herr Richter. 
Und nun beantworten Sie meine Fragen: 

Gestern stürzte sich ein armeS Mädchen, daS Ihre 
Pfeile vor einem Monat getroffen hatten, ins 
Wasser. Sind Sie schuld an diesem Mord? 

Ja, Herr Richter. ES war die blonde Alma 
mit den träumerischen Augen, dem seidenlockigen 
Haar und den kusSgeschwellten Lippen. Sie versank 
in den verliebten Fluten der blauen Donau . . 

Nennen Sie mir einen mildernden Umstand 
— Sie wissen keinen? I m Mai de« vorigen Jahre« 
verführten Sie ein stolzes Kind im Walde. 

DaS war im Juni. Herr Richter. 
Sie verwechseln sie mit einer andern; das 

war im Mai. 
Ja, im Ma i . . . . Die schlanke Mathilde; 

ihr zu Liebe strahlte die Sonne heller, ihr zu Liebe 
blüht« die Rose schneller, ihr zu Liebe läuteten di» 
Maiglöckchen so still, so fromm. Sie heiratete den 
. . . den anderen. 

Wa« körnen Sie zu Ihrer Entlastung an-
führen? — Sie sind abermals schuldig. Und nun 
erinnern Sie sich gefälligst an Albert, der zehnmal 
liebte und dreißig Frauen betrog. 

Zweiunddreißig, Herr Richter. Er hieß auch 
nicht Albert, sondern Robert. 

So. das ist ein neuer Fa l l ! Dann sind wir 
Ihnen ja auf die Spur eines neuen Verbrechens 
gekommen. Sprechen Sie, vertheidigen Sie sich 

Ja. ich bin schulbia, schuldig an allem. Ich 
lenke alle Verführer, Schmeichler, Tannhäuser und 
Schmetterlinge. Die Schwüre und Seuszer, die 
lachenden und Thränenbltcke sind meine Erfindung 
Ich bin schuld an der pendelnden Beweglichkeit 
der Frauenfeele. an den Wellenherzen und Wmd 
gemütern der Männer. 

Und gar kein mildernder Umstand spricht sür 
Dich, reumüthiger Dieb und aufrichtiger Betrüger? 

Vielleicht ein kleiner mildernder Umstand. 

Sprich! 
Gestern hat ein Millionär ein holde« Mädchen 

deren einziger Reichthum ihr Herz, au« Liebe ge 
heiratet. 

Komm in meine Arme, allerliebster... Da« 
heißt (der Richter besinnt sich aus feine Würde 
alle Ih r« Vergehen seien Ihnen verziehen. Herr 
Amor . . . Man setzt den Angeklagten wieder au 
freien Fuß. 

Schristlhum. 
Kosch's Hleueller Zllnterlags Kalender f ü r 

»as Aahr 1900. Wieder liegt UN» dieser Unterlag»-
Kalender in den verschiedensten Ausgaben vor. Hosch'» 
UnterlagS-K»lend«r haben sich so gut erngelibt, das» sie 
einer Anempfehlung unsererseits nicht mehr bedürfen. 
Wozu daher die vielen Wort«. Alle« Gute empfiehlt 
ich von selbst. Jedermann, der Hosch'S UnterlagS-Ka-
lender, die sogenannten Glücksklee UnterlagS-Kalender, , 
welchen Namen sie nach der Schutzmarke ein .vier- j 
blätterige» Kleeblatt" tragen, in Verwendung hat, em-
pfiehlt sie al» die beste Unterlagt weiier. Sie Haber» 
gegen andere Unterlag« Kalrnder manche«, ja viele» 
voraus, da» sie gesucht und belieht macht. Auf die 
verschiedenen Ausgaben näher einzugehen verbietet unS- -
der Raum. Wir empfehlen daher allen denjenigen, die i 
Ich für Hosch'S Unter lagS-Kalender interessieren, sicv 
direct an den Verlag k. k. piiv. Lösch-UaterlagS-Kalen- i 
der Rainer Hoi'ch, Neutitschein, zu wenden, von wo au» 
sie Prospekte kostenlos zugesendet erhalten. 

Z>ie Heheimniffe der Falschspieler» die Kunst 
in allen Spielen zu gewinnen — unter di«f«m Ti te l 
erscheint in den nächsten Tagen von dem Sachverstän-
digen im HarmlosenprocesS M. Hermann ein Büchel- i 
chen mit Illustrationen zum Preise von 6V Pf., da»- I 
berechtigt stin dürste, Aufsehen zu erregen. Jede Buch-
Handlung, sowie die Verlagsbuchhandlung Rich. Eckstein 
Nachf., Berlin W. 57, Bülowstr. 51, nimmt schoi» 
heute ge.ren Einsendung von 60 Pf. Bestellungen ent« I 
gegen. Wer die Kniff« der Falschspieler kennen lerne» 
will, darf nicht versäumen, dieses Buch zu lesen. 

DaS ia München erscheinende, auf radikal natio» 
nalem Boden stehende Kampfbl.ut „ 6 ) d i u " bringt ii» 
seiner 33. Nummer folgenden Inha l t : Aa di« Buren! > 
(Gedicht). — Getheilte Zustimmung. — Eine Gegen» | 
rede. — Der englische Raubkrieg. — AuS dem Kampfe» 

Zur LoS von Rom Bewegung. — Echriftihum. —- I 
Ausruf: Blätter für die Büdnenspiele. — Ulrich Hut-
tenbund. — AuS dem deutsch-völkischen Vereine „Odin"» 
— Briefkasten. — Ausruf an die Mitarbeiter. —• 
Für die Buren. — Unterm Striche: Epistel an da» 
deutsche Volk. — Beilage für reichsdeutsch« Leser: 
WaS uns Noth thut. — Probe-Nummern sind jeder» 
zeit durch di.' GeichäflSftelle, München 19, Roman-
strafe« 9, zu bezieh«». D«r IahnSbrzugSprri» beträgt 
fl. 2*50 bei freier Zusendung. 

Anhalt der Wiener Hausfrauen ZeitnnA 
M r . 46. Die Stiefmutter. Bon Jenny Hirsch. — 
Offener Brief an Fräulein Maihitd« Müller, Ver« 1 
fasserin de» Artikels „Die Erzieherin". Von Ujhold. 
— Fragen und Aniwori«n. — Eorreivond«nz d«r Re-
daction. — Graphologischer Briefkasten. — Für Hau» 
und Küche. — Speisezettel sür ein bürgerliche» Hau«. ; 
— Album der Poesie: SpottvSgetein. Von Eberhard 
R. v. Weitttnbilltr. — Literatur. — Räthsel-Zeitung. 
— Schach-Z«itung. Redigiert von Karl Schlechter. — 
Nescha. Eine Bauerngeschichte au« Unterfteiermarr vor» 
Julius Syrutschek. — Feuilleton: Meine einzige I n -
trigue während meiner Bühnencarridre. Von Professorin 
E. Prmkner. — Kltin« Theaterplaudereien. Von Ben-
jamin Schier. — Inserat«. — Preis halbjährig 2 f l . 
50 kr. 

Die . . E v a n g e l i s c h « K i r c h e n z e i t u n » 
f ü r O e s t e r r e i c h " , herausgegeben von l)r. theol. 
Arthur Schmidt, evang Pfarrer in Biclitz (Oesterr. j 
Schltsteu), die gegenwärtig im >6. Jahrgange erscheint, . 
vertritt mit Entschiedenheit deutsch-protestantischtJnIereffe«. 
Die Kirchenzeitung bringt regelmäßig Aufsätze anregender» 
Inhalte«, zusammenfassende Berichte üder die Ueber» j 
trittSbewegung Nachrichten auS der evangelischen Kirche 
Oesterreich« und auS dem Auslande, verschiedene M i t -
»Heilungen, Gedichte, Vorbesprechungen, Ankündi-
gungen u. dgl. 

DaS Blatt erscheint am ! . und l 5 . jeden Monat». 
BezugSprei» ganzjährig 3 fl. halbjährig 1 fl. 50 kr. 
Bestellungen sind an di« Schriftlkitung zu richten, die 
auf Verlangenuch a Probcnummern v«rf«ndet. 

E i n e modern« Z e i t u n g . Ti«reichhaltigste und 
bedeutendste Revue rn deutscher Sprache ist un'trettig die 
Wiener Wochenschrift „ D i e Z e i t " . Die besten federn de» 
In - und Auslandes zählen zu ihren Mitarbeitern und alle 
actueUen Fragen in Politik, Voltswirthschaft, Wisienschafdl 
und Künste werden durch gediegene, anregende Artüel be» 
handelt. Sogestaltet ist „Die Zeit" eine Fundgruke der Be- ] 
lebrimg und Unterhaltung für diejenigen geworden, welche 
über alle Zertfragen in vollständig unabhängiger Weise onen- , 
tiert sein wollen." Die Lectüre der .Lert" türmen wrr jeder» 
mann auf das angelegentlichste empfehlen. Prodemummer >>t 
durch jede Buchhandlung und durch die t5erwa»ltung der 
„Zeit": Wien, IX,'3, Günthergafse l , erhältlich. 

„ D t r öst«rr«ichischt P r o t e s t a n t " erscheint 
in Klagenfurt monatlich zweimal und kostet g g a i r z j ä h r i z 

3 fl. Derselbe ist daS älteste Organ der Evaangetische» 
in Oesterreich und seit seinem Besteh«» unabhäängig und 
in freisinniger Weif« geleitet. 
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„S lhu t c und K a n s . " Soeben erscheint von 
tiefer bekannten Elternzeitung daS I I . Heft de» 16. 
Jahrgange«. Wir machen unsere geehrten Lescr auf 
diese ErziehungSblätter besonders aufmerksam, weil sie 
thatsächlich einem dringenden Bedürfnisse entgegenkommen, 
indem sie gesund« Erziehungsgrundsäde in die deutsche 
Fimilir zu verpflanzen trachten, den Eltern tn allen 
^rjiehungS- und UntcrrichtSfragen mit Rath und That 
«n die Hand gehen uni eine gewissenhafte Kinderpflege 
ZUM Gemeingute deS Volke« macken wollen. Der Prei« 
— 2 fl. ganzjährig für 12 hübsch auSgestatlete Heft« 
— mus« al» fer gering bezeichnet werden. Die V«r-
altung — Wien, I I I / , , Streichergasse > 0 — versendet 

4if Verlangen Htfle zur Ansicht an jedermann kostenfrei. 

. D i e F a d 11", herausgegeben von Karl KrauS, 
«in neu erscheinend«», in satirischem Tone und aktuell 
Sehallene« Kampfblalt, da« sich die scharfe Kritik aller 
»Mischen, volkswirtschaftlichen, künstlerischen und 
socialen Vorkommnisse zur Aufgabe macht, enthält in 
inner dreiundzwanzigsten Nummer (Mitte November), 

nach d«r Confiscation in neuer Auflage erschienen 
ist: SzepanowSki und Ofenheim. — Auf Anfragen 
«ii« Böhmen. — Der vorgeschobene Graf Clary (theil-

i>e konfisciert>. — Interpellation der Abgeordneten 
trenowetter und Genossen wegen Confiscation der vor-

senden Nummer drr ,Fackel' (mit Wied«rgabe der 
mist«eierten Stellen) — Herr Falck. — Medicinisches 

end. — Die Duse. — Eine .Freie Bühne'. — 
:ie „Tarnopoler Mora l ' außerhalb Galizien«. — Der 

Conflict mit Montenegro. — Die Welluntergang«-
tImörfe. — Antworten bt« Herausgebers (Auskunft 
tkt dtn Auftnthalt König AlexandtrS; Herrn v. Kal-
b»; Prottst der Theaterleute; Da« neue philharmonische 
Orchester; Judicielle Claffenlollerie; Nonnenpflegerinnen; 
iglische Stoffe au» Brünn; Einem K u l i ; Einem 
«ibenkcr; Einem Philister zc.) — .Di* Fackel' er» 

scheint 3mal im Monat, im Umfange von 16 bi« 32 Seiten 
Ociavi'ormat. — Prei« der einzelnen Nummer 1l) kr. 
— Abonnement April bi« December fl. 2.25. — 
Zur Deutschland Mark 4.50, sür die Länder deS 
LeltpostvereineS Mark 5.25). — Man abonniert bei 
ter Geschäftsstelle der .Fackel': BerlagSbuchdruckerei 
»»ritz F r i s c h , Wien. I., Bauernmarkt 3. 

B o n „Hesterreich's I l l us t r ie r te r Z e i t u n g " 
ft» H«jt 20 kr.) ist soeben das dritte H«ft erschienen, 
kxiiselb« ist gleich dtn beiden vorhergegangenen Heflen 
«il prachtvollen Illustrationen sowohl in Schwarz- al« 
siibendruck wieder reich ausgestattet. Eine hervorragende 
fcFrofcuelt,>n ist diesmal die Kunstbeilage „Schlacht 
ta Liffa' vom Marinemaler Alex. Kircher, welche all-
pneinc« Interesse erregen wird Außerdem enthält auch 
WseS Heil nebst den beiden so spannenden Romanen 
M i höchst interessante Novellen, sowie Gedichte und 
«rschiedenariige gediegene Aufsähe. — Probenummern 
tatih die Expedition: Wien, VI., Barnabitengasse Nr. 
, sowie auch in allen Buchhandlungen zu hab«». 

Telegraphischer Schiffsöericht der „Med Star-
cSinte" i n Antwerpen. Der Postdampfer ,A r a-

g o n i a ' der „ R e d S t a r L i n i e ' in A n t w e r p e n , 

ist laut Telegramm am 23. November wohlbehalten in 

Philadelphia angekommen. 

Hingesendet. 

4* Auf der Wiener 

Kochkunst 

Ausstellung / P r ä m i i r t 

prtmiirt S mit der 
1899 X 

Goldenen Medaille 

N e u ! 
Mit vielen III». 

atratiouen n. 
farbigen 

Tafeln. 

Mein Kochbuch 
von Lotti Richter, Wien. 

J o d n 

Hausf rau 
und Köchin 
bestens em-
pfehlenmvert . 

Reichhal t ig , 
zuverlässig. sparsam 

Reich i l l u s t r i r t 
Preis sl. 2-40 

geb.n.3*— 

Z u 

haben 
In a l l e n 

B u o h h « n < t -

l u n j e a . 

Verlag von: 

. Illr. Moser's Biictih. 
i n G r a s . 

Oeffentliche Erklärung! n 
> nie gefertigte Porträt-KunstanaUlt bat am unliebsamen 
. Kntla»unv«n Ihrnc künstlerisch voridulichat («schulten 
j Porti ätmaler enthoben au «em i n d n n i , um d i t i dbco weiter 
, beschäftigen tu können, f ü r ka rz« Zeit und nur bis ans 
> W i d e r r a s b . « t b l o M e u , s u t j e g l i c h e n N n t i e n o d e r O e w l n n 
> m verliebt n. 
| Wir liefern 

j für nur 7 fl. 5 0 kr. 
|»1« k a u m d e r H ä l f t « d e « W e r t h e « d e r b l o « « * n U e r i t e l l u n g l k o i t e n 

ein Porträt in Lebens.qrösse I 
(Brustbi ld) 

I i p i e k t r i U » , t l t g u t t i , S e h n n - G e l M U r i c k r ü a u 

denen wirklicher Werth mindesten* 40 finlden ist. 
Wer daher anstrebt, »ein eigene*, oder da« l 'o i t r l t 

«einer Frsu, «einer Kinder. Kliern, ( '»ehwiatvr oder an-
erer t i i . u i « , se lbs t längst ve r s to rbene r Verwandte 

oder Freunde machen n laasen, hat bin« .11« betreffende 
Photographie, gleichviel In welcher.Stellung, einlösenden 
und erhält in 14 Tagen ein Porträt, wovon er gewi«< aufs 
höchste uberiH«ch[ u d entzückt ««in wird. 

Die Kiste «u» Porträt wird suin Selbst Postenpreise 
berechnet. 

Bestellungon mit Btlaehluss der Photographie, welche 
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retourni-rt wird, 
werden nur bia aas Wlderraf sa obigem Preise gegen 
Na. Icn.hme oder vorheriger Einsendung des Betrage* ent-
gegengenommen von der 

l ? O r L l * f l t - l t l l I I M t - I t 1 1 

„ K O S M O S " 
W i e n , M a r i a b i l f e r s t r a a s e 1 1 6 . 

W Fnr vorzüglichste , gewissenhaf tes te Aus-
f ü h r u n g and natnrgetreueaUir A ehtiltchkeit der Por-
t r ä t s wird ( ia raut ie g e l e i s t e t 

• V Massenhafte Anerkennung«- und i>anksaganga 
; schreiben liegen zur öffentlichen Klaalrht für 
J J ede rmann ans. ? 

Neuestes? 

Das IreiHeitslied • 
• • • ber Muren 

Touwrife V»n « . s . de A i l l i e r « . 
Eingerichtet vom Kapellmeister E m i l Kaiser sür 

Klavier 43 f t . 
1 Singstimme mit Klavierbegleitung 45 „ 
Zither 35 „ 
Männerchor (Partitur) 35 „ 
Qinwlne Sinflftimmen 10 „ 

Bei Bersandt in die Provinz um 5 Kreuzer, 
eingeschrieben 15 Kreuzer mehr. 

Selbstverlag der ^Ostdeolschen Rundschau". 
Erhältlich in a'len größeren Mtiitkalienhand-

lungen und der Verwaltung der „Ostdeutschen 
Rundschau". 

BRmV 's«ber 

f i l v n z b r a n n t w e i n 

P f t i * e l n « r 

gro t i eo F l u c h t 
1 Knin« 80 Hrller. V / 

P r e i s e i n e r 

k l e i n e e P l a i c b e 

t K r o o e . 

0«tatxtisarxMfct)t| 
li«|l ji6«f kl«<h« bei 

GtMMMW&MMMMMMiWMMMifM&eWiiMMiWMMMi 

rt eitbeiOIitiitci und altbewährtes Hausmittel b«i 
( S i e h t , R h e n m a . ü l l g r a l n « , A n g e n h a l a r r h 
utvl n i p N t r r l t l a ; ferner bei l l i a l a a e h i n F r i i e n 
and zur Stirkung d«« Uaarbodena; Franzbranntwein wird 
ganz besonder* von Ärztlichen CapaciUten als Maaiage-
Knr von utiQbcrtroffener WirVung empfohlen und aoeh 
als Zahm ein igung«- Mittel mit dem beuten Erfolg ange-
wendet. 

Franzbranntwein »oll also in keinem Hanshalte fehlen. 
Gebranchsanwisnng wird jeder Flaach« beigelegt. 
Fabrik und V e r n a i i d t - M e p ä t B u d a p e s t . 
Daok- nnd Anerkennungsschreiben am allen Welt-

richtungen. 4411—26 
In C I L L I bei Herren T r a u n .< S t i f t e r . 

v - v v v j g j m t i v v : v . v 

W W B M K W 

b n > >i t 

^ ^ N N v \ S N N S \ w V N \ V S S N \ \ N \ \ s \ S_VJs F T n T V T 

f I 

3ur Uebernahme und Anfertigung sämmtlicher 

}$uchdruck ~jtfrbeiterj 
empfiehlt siefj die 

Vereins-7}uchdruckerei ,Celeja( 

T(athhausgasse 5 QiUi, J^athhausgasse 5. 

Besteingerichtete Buchbinderei. Verlag der „deutschen Wacfy'f 

. / / • . / / 

^ ^ ^ * • » n r < - 7 T T / . # o v •/> V » 7 7 J t * • : * r ? ; A 
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Vor Ankauf wird gewarnt! 

Verloren 
•wurde am 28. November vormittags ans 
dem Wege von der Stadt zur Jotefikirche 
nnd zurtlck eine g o l d e n e D a m e n n b r 
l a m m t so l cher Ket te u. A n h ä n g s e l 
(Deckel der Uhr mit Monogramm). 

Gegen hoho Belohnung abzugehen Cilli. 
Grabpngasse Nr. 8, I. Stock. 4343-97 

Wenn Jemand eine Forderung 
au mich zu stellen hat, so 
ersuche bis l ä n g s t e n s 
5. D e c e m b e r sich zu 
melden. 

4446 Hans Michelitsch. 

Gasthaus mit Greislerei 
langjähriger Bestand, in der Nähe eines 
grösseren Marktes (l'ntersUiermuiks), an-
grenzend eines Kohlenwerkeg, welches im 
besten Betrieb, wird auf Rechnung oder 
in Pacht vergeben. Auch dazu gehörige 
Mühle, Säge und Grundstöcke sind in 
haben. — Interessenten wollen sich an 
die Verwaltung dieses Blattes wenden. 

4439—»6 

Warnung! 
Gebe biemit bekannt, das ich für 

Agnes Kovai': weder etwas zahle, noch 
fttr sie gntstebe. 
4435—9« Maria Grobelnik 

Besitzerin in Hochenegg Nr. 40. 

Die Stelle des verrechnenden 

Kellner' s 
im FinkehTgastbause „Zur Post" in Missling 
ist mit I. Jilnner 1900 zn besetzen. 

Nur tüchtige, solide und caution.fohige 
Männer wollen ihre Zuschritten an Rai-
m u n d J a k l l n In Mi*sling richten. 

l t ' 2 ' 1 — ! " • 

Grossartiges 

Weihnachts-Geschenk! 
flMtfalk u i «ligull Juseiii ftr jti« Gelt|»ütit! 

1 prachtvolle goldirn. Uhr mit 2jithiiger 
Garantie, 1 Kette, 1 Paar Ohrringe, Duble-
Gold, sehr elegant. 3 Jahr; Garantie, 1 hoch* 
elegante Dami-n-Bu&ennudel. 2 prachtvolle 
Hinge, wie echt, 3 Cbemisettknüpfe, Simili-
Brillant, 2 Patent - Goldin • Manschetten-
knopfe, 2 Patent - Goldin - Kragenknopfe, 
1 hochelegante Kravattennadel, I sehr ele-
gantes Notizbuch, Kalender für 1900, 
1 Schreibgartiitur, enthaltend 30 Gegen-
stände, 1 Briefsteller, 5 hochelegante Gra-
tnlationskarten, 1 CentiinetermaAs, 1 Zoll-
stock, 1 Leder-Portemonnaie, I elegante 
Cigarrentaschs. 1 elegante Cigarrenapitze, 
1 eleg. Federmesser, 3 wohlriechende Toi-
letteseifen, im Carton noch 50 für jeden Haus-
halt unentbehrliche Gegen stände gratis! Alle 
die obengenannten 1 ll> Gegenstände für nur 
Mk. 3 W zu beziehen gegen vorherige Ein-
sendung des B> trage« oder per Nachnahme 
durch das A n a e r i r i a n O n t r n l l ) r p o 
J. IJ. B e h e i e r , Dresden, Gntzkow-
atrusse Nr. 4. — Wenn Sie sich von der 
Beellität der Ware überzeugt haben, werden 
Sie dieselbe allen Ihren Bekannten an-
empfehlen I Für unpassendes wird daa Geld 
retoorniert. 4383- 98 

Wer will 400 Mark 
garantirt monatl. leicht, ehrl. und 
ohne Risiko verdienen? Sende sofort 
Adresse mit Freimarke unter V. 21 
Annoncen -Exped. K. F. Wojtan, 
Lt-ipzig-Lindenau. 4289-27 

Bismarck-
Postkarten 

empfiehlt Wiedorrerkaufern, Ver-
einen, deutschen Tischgesellschaften 

(nicht unter 50 StQck) die 

YereinsUnctidrDckerBi „Gele a" 

H O T E L E I iJZmi 

S a m s t a g d e n S. D e c e m b e r 1 8 9 9 

Elite-Concert 
aasgeführt von der Cillier Stadt-Kapelle 

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn A D O L F D I E S S L . 

Anfang halb 8 Uhr. Eintritt 25 k r . 

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 

4141 

Achtungsvoll 

N o l i m i d t , 

Hotelirr . 

Danksagung. 
Vom tiefsten Schmerze ergriffen Ober den unersetzlichen 

Verlust unseres theuren, vielgeliebten Sohnes, bezw. Bruders, 
des Herrn 

Ludwig Walzer 
sind wir ausser Stande, jedem einzelnen unseren Dank abzustatten. 
Wir bitten daher alle, fü r die vielen Beweise inniger Theilnahme 
an unserem herben Verluste, die uns einigermassen Trost ge-
währten in diesen schweren Tagen, fflr die prächtigen Kranz-
spenden, sowie für die ehrende Betheiligung an dem Leichen-
begängnisse unseren herzlichsten, t iefstgefühlten Dank entgegen» 

z u n e l u n e n ' Die lißstraoerni M t ü l M m i i . 
4-145 

Deutschvölkische! ! 
treffen sich in C i r n x in der FlÜhStÜCkStllbE des Osbar llrlnzel. Scbmidgassc 12. 

Ausscbank von bekannt«n guten liieren: Original Deutsch-Pilsner, alle Arten 
Reiningbauser, (Jttsner Original Knlmbacher , Bodwelserbier« und echten 
Weinen, sowie Selch- u. Wurs twaaren und Delikatessen in grosser Auswahl 
aller Art . — Provioz-Anf t räge werden bestens ausgeführt , 4413—14 

Postkarten- * 

f# # Album. 
Verlange kostenlos teich illustriertes Preisbuch 

Aber Hosch's Postkarten-Album« von der Verlags-
buchhandlung Ba iner Hosch, Neutitschein. 

Hosch's Postkarten-Albums haben anerkannt di» 
besten Einlage-Kartons, sind in Original-Skytogen, Original-
Leinen- und hochfeinen Glanzlederbänden zu haben. 

Lungen- und Halsleidende, 
Asthmatiker und Kehlkopf-Leidende 

Wer sein Lungen- oder Kehlkopfleiden, selbst das hartnäckigste, wer sein 
Asthma, und wenn es Bq/ch so veraltet und schier unheilbar erscheint, ein für allemal 
los sein will, der trinke den Thee fiir chronische Langen- nnd Halskranke von 
A. Wolffsky. Tausende Danksagungen bieten eine Garantie für die grosse Heilkraft 
dieses Thee's. Ein Packet, för 2 Tage reichend, 75 kr. Brochflre gratis. Nur echt 
zu haben bei A. Wolffsky, Berlin, N, Weissenburgrtra«*e 79. 4406—5 

28 goldene und silberne Medaillen und Diplome. 

Schweizerische Spielwerkc i 
anerkannt die v o l l k o m m e n s t e n der W e l t . 

Automaten, Necessaires. Schweizerhänser, Cigarraostäuder, Albnms, Schreibzeug« , 
Handsebubkasten, Briefbeschwerer, Cigarrenetuis, Arbeitstuchchen. Sp.tzierstflcke. 
Flaschen, BiergUser. Dessertteller, StUfcle u. ->. w. Alle* mit Maaik. Stet» das 
Neueste nnd Vorzüglichste, besonders geeignet fiir Weihnachtsgeschenke 
empfiehlt die Fabrik 

J . I I . H e l l e r i n B e r n ( S c h w e i z ) . 
Nur d irekter Bezug garantiert für Aechtheit; illustrierte Preislisten franko, 

j y B e d e u t e n d e P r e w e r m s t n u l g u n g . 

W i e n e r Zlluatrirte Frauen-Ze i tung , reichhaltigstes nnd billigstes Familien-
und Modejournal. Verlag der Buchhandlung M. Breitenstein, Wien. IX., Währinger-
strasse 5. — Probenummer gratis in jeder Buchhandlung. — Jode Nummer bringt 
einen Scbnittmusterbogen, resp, ein colorirtea Modebild. Preis vierteljährig 90 kr., 
einzelne Hefte 15 kr. — Den Abonnenten werden ausser dem reichen Inhalt des 
Blattes noch zwei sehr werthvolle Bcneficien geboten: I. Schnitte nach Mass von allen 
doit erschienenen Toiletten und 2. persönlich und direct adreasirte Ansichtskarten aus 
allen gröaaeren Städten der Welt. 

för mein Gasthaus sammt Fleischbauerea 
vis-i vif der T ; ndwehrkaserne einen täch-
tigen verrechnenden 
Wirt u F l e i s c h h a u e r . 

Eventuell auch rn verpachten. 
Josef S e b i u i o b e k . 

Hosci's ODterlais-Kalender 
ans Ldsrhrar ton 

fi ir 1900 
Anerkannt als die 
bas ten Unterlags-
Kalerder. — Preis 
fl. 1 50, fl. 1 60 und 

aufwirts. 
Hosch's Biock-Kalender 
mit feinster Chrom?-
Rückwand von 25kr 

bis 60 kr 
Hoaeh's P o s t k a r t e n - A l b u m s . 
Vorräthig oder zu beziehen durch 
jede Buch- oder Papierhandlung. Im 
Falle keine solche bekannt ist. wende 
man sich direct an die Verlagsbuch-
handlang. Prospecte durch dieselbe 
Überallhin kostenlos und portofrei. 

Wieder Verkäufer gv sucht. 
Verlag k u.k a.pr.t'ntrrlign-Kalender 

Rainer llosch Veuritscbein. 

Südmark-Zahnstocher 
in Paketen zu 5, 8. 40 u. 50 kr. zu haben bei 

F r i t z H a s c h , Ci l l i . 

b e s t e h e n » « i i 

17 J a h r e n i h r e n 

ron mir. 

Ausserdem 40 000 Kunden. 
Off.rir» unversotl t In Beuteln von 
4», K, sstto, tranca Mrt r»h »sbraaat 
Santos, k r ä f t i g . . . . . fl. < M 4.1» 
Caaiplaaa. edel » »14 4.47 
•aeaa, a/rik. ».14 4.47 
Caravtllss, l e i n . . . . . , »71 &-»4 

Preisliste Aber all« Sorten, 
auch Ober Thee, xra t ls and fraaco. 

C. H. Waldow 
Hoflieferant » 

Hamburg, In der llster 29. 

Kleine deutsche 

empnrhlt verklärn, elschrnnden, brt pa 
adnalsmr laicht nntrr 20 Stück» dir 

V e r e i n s b u c h d r i i c k e r e i . E t l e j a ' 

in Tilli. 

Richtn» 
Ailn-Stkiil igiikilf iki. 

Beim Einkauf dieser b t ' 
rühmten Steinhaus aste* sei 
man sehr vorsichtig und 
nehme nut die echten rfaftm 
mit der Schutzmarke Anker 
an. S ie sind zum Preise 
Don 3o fr. bi* 5 jl. und höher 
»arrätig in allen feineren 
Spfrlutarengtschaflrn. 

Illustrierte Preisliste« 
senden ans Wunsch 

f . ZU». Lichter » « i e . 
i r f f t ."im.'unsar, t.a. t. prt 

C t r i a b a u t a f K a - S a l r U 
ip l t a , 1 Rtlelanaraioffc 4. 

empfichlt 

<3- e o r j f A c l 11 © i% 
C i l l i , H a u p t p ] . a t 2 5 . 

Prtii: Stück 99 t kr. 
t t Stück f l kr. 

und H e r a u t g e d e r : L««tu»buchdrui lere> „«titja" in (itUt. « « a n n o o t t l t c h e r s c h n I U e U « : Ctto iluioriM'cftittctj. i s r ü S Der L«reinö!>uchsruderet „tieUia" , tn itUi. 


